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Inland. 


Anrufen! 

Aus Shenandoah werden ſolche ge- 
meldet. — Der Sheriff ſchlen— 
nigſt dorthin berufen. — Souſt 
wenig Veränderungen im Streil. 


— Die „Reading Coal Co.“ 
ſchatoula wurden vergangene Nacht 4 


entſchließt ſich zu einer Lohner⸗ 

höhung. 

Wilkesbarre, Pa., 21. Sept. 
Grubenbeſitzer verſichern in einer Er— 
klärung an das Publikum, daß ſämmt— 
liche Kohlengruben der „Reading Coal 
Co.“ in der Schuylkill-Region im Be— 
triebe ſeien und daß die Cameron- und 
die „Hickory Ridge“-Kohlengruben der 
Pennſylvaniabahn eine vollzählige Ar— 


beiterſchicht hätten, ebenſo die Lehigh- 
Kohlengruben in der Mahonen-Region. | 
Aud die Williamstomner Gruben der | 


Pennfplvaniabahn jollen im Betrieb 
jein. 

Ferner bejagt die Erklärung, daß die 
Grubenbefiter jedenfalls die, Gemert- 
Ichaft der Grubenarbeiter nit - aner- 
fennen hoürden, — und wenn den ganz 
zen Winter hindurch fein Pfund Kohle 
gefördert werden follte! Un Diejem 
Buntt fei den Orubenbefigern mehr 
gelegen, als an der Zohnfrage. 


Bhiladelphia, 12. Sept. Es hat wie= | 


der in fünf Gruben der „Reading Goal 
Go.“ der Betrieb eingejtellt 


borläufig gar feine Kohlenbeitellungen 


mehr au8 und mill überhaupt feine | 


Kohlen mehr verkaufen, jo lange die 


jeßige Betriebsftörung dauert. 


werden | 
müffen. Daher führt diefe Gefellichaft | 


ı Einbrecher 


Aus Scranton, Pa., mirb mitge- 
theilt, daß die dortige Trolley-Stra- 
Benbahngejellfchaft den Betrieb theil- 
weiſe einftellen mußte, meil die Leute 
der Eolumbus-Kohlenwäfcherei eben- 
fall3 aug Sympathie an den Streit 
| atngen, und die erftere Gefellfchaft da— 
| ber nur ungemafchenen Kohlen-Grußt 
! befommen fanı, wie er direft von den 
| Abfalhaufen kommt. Damit läfst fich 
aber Sehr cher Dampf erzeugen. 

Bierfader Lyuchmord ! 
Diesmal wieder in Konifiana. 


New Orleans, 21. Sept. Zu Pont: 


Farbige aus dein Gefängniß gejchleift 


| und gelyichmorbei. 


Die | v , 
| Zentralbabn und hatte in der leßten 


Poptchatoula liegt an der Jllinois- 


Zeit Hark von farbigen Einbrecdhern zu 
leiden gehabt. 

New Drleans, 21. Sept. Wian fürd- 
tet noch mehr Lnnchmorde in der Ge- 
gend von Potchatoula, mo bereits 


digen, die man finden fann, werben 
verhaftet und in’s Gefängnif gebracht, 
und wenn es nicht bald gelingt, 
Ordnung wiederberzuftellen, jo werden 
diefe Jammtlich gelyncht werden! &3 
berrfoht ungeheure Aufrequng ‚weithin. 

Die anfänglichen Verjuche, farbige 
oder Einbruchsperdächtige 


| zur Rechenfchaft zu ziehen, find zu einer 
| allgemeinen Negerhete ausgeartet, de- 


ı ren Ende.gar. nicht abzufeben tft. 
ı befjere Alaffe der Farbigen ift in die 


Die 


| Kirchen geflohen und verbringt dort die 
ı Zeit in Gebet. 





Der Diftritts = Gemwerffchaftspräft= | 


deni Nichols erhielt Nachricht, daß 
jeßt doch der Betrieb der „Weit End”- 
Stohlengruben zu Mocanaqua vollftän- 
dig zum Stoden gebracht worden, und 


teine einzige Grube im WYyoming= und | 


Ladowanna=Thal mehr im Betrieb äft. 
Allentoron, PBa., 21. Sept. 


rieb zit. | inurde Schlimm: verlegt. 
Sheriff | 


sohn Zoole von County Shuyltili | 


fam bierder, um den County-Jahr— 
markt zu befuchen, wurde aber plößlich 
durch ein, Telegramm apberufen, das 
ıhn heimbeorderte, weil inShenandoah 
Kohlengräber-Inruben ausgebrochen 
jeien! Gr reifte dann fogleich mit ei= 
nem Srtrazua der PBhiladelphia-Read- 
ing=Bahn ab. 

New York, 21. Sept. Eine Spezial: 
meldung der „NR. Y. Tribune” bejagt: 


| 


Feuer auf Flukbooten. 


Mlenfchenopfer und Eigenthbumsfchaden. 


„War Gagle” von der „Gagle Padet 
&o.” und der Dampfer „Carrier“ find 
am Fuß der Locuft Str. dur eine 
Feuersbrunſt zerſtört, und die Werft- 
boote „Eagle“ und „Illinois“ ſind 
ſchlimm beſchädigt worden. Das Kargo 
des „Carrier“ (Aepfel und ſonſtige 
Produkte) iſt ein völliger Verluſt. Jo— 
ſeph Schultz, Clerk auf dem „War 
Eagle“, kam um, Henry Holtia von 
Cincinnati (Küchenangeſtellter dieſes 
Bootes) wird vermißt, und der Wäch— 
ter Robert H. Miller, vom ſelben Boot, 
Die übrigen 
Angeſtellten und 20 Paſſagiere wurden 
mit Mühe gerettet. Eigenthumsſchaden 
etma $100,000. 


Bo Der Sturm hauſte. 
Bahnverfebr mit Galvejton beginnt wieder. | 
Galvejton, Ter., 21. Sept. Der er- 
jte Bahnzug ift endlich wieder hier ein- 
getroffen, nach nothdürftiger Wieder- 

herjtellung der Verbindungsbrüde. 
Heute wurde der Belagerungszu- 
jtand über die nfel wieder aufgeho- 


Die „Philadelphia & Reading Coal | ben, und die regulären Stadtbehörden 


80.“ beichloß geitern, einen Schritt zu 
thun, welcher viel dazu beitragen mag, 
ven Grubenftreit zu einem vafjchen 
Ende zu bringen. Sie entfchloß fich 


übernahmen auf’3 Neue die Kontrolle. 
Seder Arbeitsfähige, der fih nicht an 
der Wegräumung der Triimmmer be- 
theiligen will, muß die Stadt verlaf- 


nämlich zu einer Erhöhung der Löhne | jen. So oft man nod) eine Leiche in 


ihrer Angeftelien um 10 Prozent. 
Man glaubt, daß die Erhöhung Ichon 
heute in Kraft tritt. Viele Grubenbe- 
tiger eriwarten, daß duch Dielen 
Schritt die ganze Stärke der Eireit- 
Bewegung unterminirt werde. 

Wiltesbarre, Pa., 21. Eept. E3 

ind no feine erheblichen Verände- 
tungen in ber Streillage zu melden. 
Doc) haben fi) va und dort wieder 
neue Wbtheilungen Arbeiter, obgleich 
teine großen, dem Ausftand angeichloj- 
ſen. 
Der Schuylkill- und Hazleton-Di— 
tritt find anhaltend das Sturm=gen- 
irum des Streifs. In und um Piy- 
mouth herrjcht bereits Noth unter den 
Ausftändigen! Allentyalben machen 
die Ladenbefier befannt, daß fie den 
Streitern nichts borgen wollen. 

Bei Shamokin wurde Ivan Davis, 
Wächter der „Hickory-Ridge“-Kohlen— 
gtube, von einem Inbefannten nieder- 
- gefhoflen und jehwer, vielleicht töbt- 
lich, verlegt. 

' Diefe Kohlengrube ift jehr abgele- 
gen und Davis mußte eine Meile weit 
auf Händen und Knien friechen, ehe er 
Beiftand erhalten konnte. 

Hazleton, 21. Sept. N der Hazle- 
ton-Region, für die man angeficht3 der 
Vorgänge bejondere Befürchtungen ae- 
hegt hatte, ift augenbliclich Alles rubia. 
An jeder Grube jtehen aber von Tages- 
enbrud bis zur gemöhnlichen Zeit des 
Arbeitsbeginnd Vertreter der Streifer, 
um Leute zu bereden, nicht zur Arbeit 
zu gehen. Wie fie berichten, gelang es 
auch, imieder eine beträchtliche Anzahl 
Arbeiter auf die Seite der Ausſtändi— 
gen zu dringen. Anbererjeits berichten 
auch mehrere Grubenfuperintendenten, 
daß die Zahl der Arbeitenden gejtiegen 
fei, befonbers in den Gruben von G. 8. 
Markle & Co. Der Gejhäftsführer 
biefer Birma behauptet fogar, die 
Mehrheit ihrer Zeute arbeite jet. 

Wie man hört, wurden noch 200 
Sheriffögehilfen mährend. der Nacht 
aus MWilteöbarre hierher befördert und 
liber Freeland und Jeddo und die Wege 
ztoifchen beiben Orten bin vertheilt. 
Eie find in Zivil und laffen ihre Waf- 
en nicht offen jehen. Der augenblid- 

Verbleib” de3 Präfidenten der 
Grubenarbeiter = Gewerkichaft, Mit- 
el; ift unbefannt! 

"Eine größe Anzahl Perfonen ver- 
läßt * des Streils die Gegend; 
fort und fort kehren Gruppen Einge 
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denTrümmern findet, wird ſie mit Pe— 
troleum übergoſſen und auf einem 
Scheiterhaufen verbrannt. 


Alle Schs gerettet. 


Rem Yorf, 21. Sept. Aus fchiverer 
Belorgnig um ihre 6 Kinder reiften 
Dr. Flapin und feine Gattin von Gal: 
beiton, Teras, welche jich befuchsmeife 
in Zimerid, Irland, aufgehalten hat- 
ten, ichleunigft hierher ab und trafen 
mit dem Dampfer „Majeftic“ hier ein. 
Schon in Limerid und miederum bon 
Queenstomwn aus hatten fie Rabeldepe- 
chen abgefandt, aber feine Antwort 
bon ihren Kindern erhalten fönnen. 
Bei der Landung des Dampfers „Ma: 
jejtic" fuhren die Beiden unverzüglich 
nach dem „International Hotel“, mo: 
bin fie alle ihre Poftfachen beftellt hat- 
ten. Mit zitternden Händen öffnete 
dort Dr. Frlapin einen Brief mit dem 
Poſtſtempel „Galveſton“. Derfelbe ent- 
hielt die Nachricht, daß alle fehs Kin- 
der gerettet und: mwohlbehalten feien. 
Frau Flapin wurde in den Armen ih- 
res Gatten ohnmädtig. Ohne weiteres 
Zögern ift das Paar mit einem Dam: 
pfer der „Old Dominion”:Linie nad 
ihrem Heim abaereilt, urı mit den 
Angehörigen ein frohes Zufammen: 
treffen au feiern. 

Ausbrecherin. 


Macon, Ga., 21. Sept. Frau Sarah 
Diron, eine Weihe, welche der Ermor- 
dung ihres Gatten (bei Wrightspille) 
angeklagt und feit mehreren Tagen bier 
prozeffirt worden war, ift auß dem Ge- 
fängnik entfprungen und noch nicht 
wieder eingefangen worden. Yhr Mit- 
angeflagter, 3. Walden, murbe heute 
zu lebenslänglicher Zuchthausftrafe 
verurtheilt. 

Demokratiſcher Staatskonvent. 


Hartford, Conn., 21. Sept. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
Connecticut wurde hier abgehalten. Es 
wurde eine Prinzipien-Erklärung an— 
genommen, welche Bryan und Stepen- 
fon und die Kanjas Eityer Platform 
indoffirt und den Ymperialismus3 für 
die Hauptfrage der jegigen Kampagne 
erklärt, 


Dubuques Wachsthum. 


Waſhingtion. D. C. 21. Sept. Nach 
dem neueſten Bundeszenſus - Bericht 
beträgt die Einwohnerzahl der Stadt 
Dubuque, Ja. gegenwärtig 36 207, 
gegen 30311 vor zehn Jahren. 
re Zunahme um nahezu 20 Pı 
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Farbige aufgefnüpft wurden. Alle‘yar- | kleinere Gefechte in der Gegend bon 


| 
| 
| 
St. Louis, 21. Sept. Der Dampfer 
| 


Dies | 
Pro⸗ 


- 


Abendpost 


Chicago, Freitag, den 21. September 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Don MacArthur beftätigt! 
Die jüngite Schlappe der Umerifaner. 
| 


Wafhington, D. E., 21. Sept. Ge: 
neral MacArthur, der ameritanifche 
Oberbefehlshaber in Manila, bejtätigt 
die (geftern gebrachte Mittheilung) von 
dem Pech, das eine ameritanifche 
ZTruppen-Abtheilung im Kampfe mit 
Yiltpinos bei Siniloa gehabt hat. Die 
Sadje war fogar noh fchlimmer, als 
erft gemeldet. Der Berluft 
Umeritaner betrua 24 Xodte (ein- 

| Schließlich der nachher an ihren Wunden 
| Geftorbenen und der Vermikten) und 
ı 19 Vermwunpete, zufammen aljo 43 
| Mann. Someit ermittelt werben fonn- 
te, betrug der Verluft ver Philippiner 
10 Todte und 20 VBerwundete. E3 muß 
ein berzmeifelter Kampf gemefen fein. 
| Die Umerifaner wurden zum Rüdzug 
Inch Siniloa gezwungen. Gie waren 
| übrigens nicht 90, fondern 134 Mann 
ſtark. 
MacArthur berichtet noch über viele 


Gary und Eftella und in der Propinz 
| Xocan. Die Gegend nördlich von Pafic 


die | (bet Manila) und ganz Bulacan befin- 


den fich im Aufftand! 
Auf der That ertappt. 

Eau Claire, Wis., 21. Sept. In 
Altona verfchafften ich zwei Einbre- 
cher zwifchen Nacht und Morgen Ein 
gang in Balkinn’s Mebgerladen und 
Iprengien den Kafjenfhranf auf. Die 
Erplofion wurde in dem Bahnitations- 
Gebäude der Dmaha-Bahn gehört, 
und die dort befindlichen Leute eilten 
an den Drt der Erplofion, wurden je- 
doh mit einem lebhaften Revolver- 
feuer bon den Einbrechern empfangen, 
welche jodann einen bereititehenden 
Magen beftiegen und in größter Eile 
dabonfuhren. Sheriff Chrisler und 
amwei Gehilfen machten fih auf die 
Verfolgung der Kerle auf. Die Ein- 
brecher machten feine Beute. 

Bahnunglüd. 

Cincinnati, 21. Sept. Zu Sadie- 
pille, Kp., verunglüdte ein Güterzug; 
5 Landitreicher, melde al® „blinde 
Paflagiere“ mitfuhren, wurden dabei 
getödtet, und 6 verlekt. 


Ausland. 


Aus Runftfreifen. 

Wien, 21. Sept. Das Wiener Burg- 
theater verfucht, die Heroine Adele 
Sandrod, melde jeit ihrem Augfcheiden 
aus dem Enjenble des Burgtheaters 
Wanderfchaufpielerin mar, wieder zu 
engagiren. 

Berlin, 21. Sept. Die Direktion 
des „Deutſchen Theaters“ dahier hat 
ſich beim Miniſter des Innern darüber 
beſchwert, daß Otto Ehrich Hartlebens 
neueſte Bühnenſchöpfung „Der Roſen— 
montag“ durch Zenſurſtriche vollſtändig 
verſtümmelt worden ſei. 

München, 21. Sept. Bei den nächſt— 
jährigen Wagner=Feitfpielen in Bay- 
reuth wird der Berliner fönigliche Ka- 
pellmeifter AR. Mud den „Barfival“ di- 
tigiren. Der Baflift Felir Kraus wird 
abmwechjelnd den „Burnemanz“ und den 


„Amfortos“ fingen. 


Franzöfiiheengliihergwiihenfall? 
Berlin, 21. Sept. In Paris geht 
das fenlationelle Gerücht um, daß eine 
franzöfiiche Erpebition im Gomali- 
lande, in Nordoft-Afrifa, von den Bri- 
| ten entwaffnet und gefangen genommen 
morden fe. 3 wird hinzugefügt, 
bie franzöfifche Regierung verhalte fich 
zugefnöpft und juche offenbar zu ver— 
| beimlichen, weich’ ernften Proben die 
ı Beziehungen zwifchen England und 
| Trranfreich auf’3 Neue ausgelegt jeien! 
Buchbinder-Streif beigelegt. 
| 


Berlin, 21. Sept. In den deutfchen 
Buchhandelö-Zentren Leipzig, Stutt- 
gart und Berlin ift der Streif der Bud 
händler-Gehilfen, welcher auch zu einer 
Ausfperrung derStreifer geführt hatte, 
durch einen Vergleich zmwifchen den 
Prinzipalen und den Gehilfen beigelegt 
morben. 

Ungetreuer Diaffenveriwalter. 

Frankfurt a. M., 21. Sept. Der 
Rechtsanwalt Sigismund Mar dahier 
hat Selbitmord begangen, nachdem er 
mehrere Konfursmaflen, zu deren Ver: 
walter er eingefegt war, an der Börfe 
verjpefulirt hatte. 

Minifterwchiel in Baden. 
| Karlörube, 21. Sept. Der badifche 
Minifter des Innern, Dr. U.ECifenlohr, 
hat vom Großherzog feine Verjegung 
ı in den Aubeftand erbeten und erhalten. 
Zu feinem Nachfolger wurde der Ver— 
mwaltungsgerichts-Präfident Geh. Rath 
Dr. K. Schenkel ernannt. 
Zuder:Raffinerie brennt. 

Braunfchweig, 21. Sept. Die große 
Zuder-Raffinerie dahier ſteht in Flam— 
men, und man fürchtet, daß der ganze 
Gebäude-Komplex verloren iſt. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Thingvalfa von Kopenhagen u. ſ. w. 
Kaijer Friedrih von Hamburg. 


Gbgegangen. 
Pa Flandre nah Antwerpen. 


* Geftern Morgen fand man James 
8. Cook, Senior der Firma Coot & 
Ehid, Nr. 225 Kinzie Str., tobt in fei- 
nem Bett. Die Thür und das Fenfter 
feines Schlafzimmers in der Familien- 
wohnung, Nr. 354 Erie Gir., waren 
geichloflen, und Leuchtgas entitrömte 
einer Ihadhaften Röhre. Der Coroner 


Bielt. einen Inqueft, und ber Wahr- 
—— — 


New Vork: 
Rap Vorl: 


Nero York: 


der | 


| Schweren Verfuf 


Hatten die Verbündeten bei der 
Einnahme der Forts von Pei- 
‚tang. — Kaijer und Kaijerin- 
wittwe in Taiyanjı. — Deutid: 
land hat noch; feine Antwort auf 
jeine Note. — Verbindung mit 
Peking jest beſſer. 


Wafhington, D. €., 21. Sept. Die 
Bundesregierung ift fich über ihre Po=- 
litif bezüglich der chinefifchen Sachlage 
Thlüffig geworden, und ihre Stellung 
zu derfelben und zu der jünaften Note 
ber deutjchen Regierung, wurde heute 
Nahmittog an fämmtliche Mächte 
übermittelt. 
Diefe Angabe wurde nah) Schluß 
der heutigen Kabinetsfigung offiziell 
gemadt. Wie Ichon gejagt, wird ber 
inhalt der betreffenden Mittheilungen 
aus biplomatifcher Höflichkeit vorerit 
nicht befannt gegeben. Eine Note 
wurde fpeziel an Deutfchland, eine 
andere fpeziell an Rußland, und eine 
dritte fpeziell an China gerichtet. 
Baris, 21. Sept. Der franzöfilche 
Konful in Kanton telegraphirt, daß zu 
San-Taig, in der Nähe von Kanton, 
Unordnungen ausgebrochen find. Meh- 
tere Dörfer murden zerftört, und an 
dere werden belagert. Den Miffionären 
gelang es, zu entfommen. Die erfte, 
bom Bize-König abgefandte Truppen 
Abtheilung konnte die Unruhen nicht 
unterdrüden, und die ausmärtigen 
Konfuln verlangten dringend eine grö- 
Bere Streitmacht. Das franzöfifche Ka 
nonenboot „Adalandhe“ wird mit Dies 
fer abgehen. 
Berlin, 21. Sept. Meldungen aus 
Shanghai beitätigen, daß die Verbün— 
deten die Peitang-Forts genommen 
haben, aber nicht ohne ſchwere Verluſte! 
Dieſe Forts liegen 5Meilen von Ta— 
ku und beherrſchen eine Fluß-Einfahrt. 
Die „‚Politiſche Korreſpondenz“ ſagt, 
die bdeutfch = ländifhe Regierung 
habe die Auslieferung der Kaiſerin— 
Witte von. China gefordert. Vom 
„Berliner Tageblatt” wird diefe Ans 
gabe in Abrede geſtellt. Begründet 
ſcheint ſie nur inſoweit zu ſein, als 
Deutſchland bekanntlich die Auslie— 
ferung aller Derer vorgeſchlagen hat, 
welche für die Gewaltthaten in Peking 
verantwortlich ſind, und auch, wenn ſich 
die Kaiſerin-Wittwe unter dieſen be— 
finden ſollte, an ſeinem Vorſchlag 
| wohl nichts ändern Würde. Bis jeht 
hat die deutfche Regierung no bon 
| feiner Geite eine Antwort auf die be= 
treffende (jüngft im Wortlaut  mitge- 
theilte) Note erhalten. Sollte fie nicht 
die Zuftimmung aller Mächte erlangen 
| fönnen, fo wird fie allein, oder im 
Verein mit denjenigen Mächten, welche 
| auf diefer Forderung be= 
ſtehen. 
Die Meldung Londoner Blätter, daß 
die deutfche Erpedition gegen Pao= 
Ting-Fu aufgegeben morben fei, ift 
falfh. Die deutfchen Geebataillone 
fegen vielmehr, nachdem fie Liang- 
Hiang, füdlich vo” Veling, eingenom= 
men und niedergebrannt Hatten, ben 
Bormarich auf Poa-Ting-Fu fort. Bei 
der Einnahme von Liang wurden 380 
„Borers“ getödtet. Auf der deutjchen 
Geite fiel der Soldat Gabel und fünf 
Mann wurden vermunbet. 
New York, 1. Sept. ine Depefche 
des „N. Y. Herald” aus Beling, über 
Shanghai, meldet: 
Es ift Hier ein Zaiferliches Dekret 
eingetroffen, weldes befannt madt, daß 
der Kaifer und die Kaiferin-Wittme zu 
Taiyanfu angelangt find. 
Das Dekret befiehlt ferner dem 
| Statthalter von Schanfi, Geld zu be- 
Ihaffen, um einen PBalaft in Sianfu 
zu erbauen, das befanntlich jegt als 
chinefifhe Negierungshauptftabt be- 
fiimmt ift. 
Tontu, 19. Sept. (über Shanghai, 
21. Sept.). Der BVizefönig Li Hung 
Iichang ift am Dienftag in Tafu ein- 
ı getroffen, mo er vom amerifanijchen 
| Kontre-Admiral Remey und dem ruf: 
*— Flaggenkapitän beſucht wurde. 

Heute früh fuhr er nach Tongku wei— 


ter. Er erhielt feine befonderen Ehren 


bezeugungen, und feine Gegenwart 
erreate nur wenig Beachtung; nur die 
ruffifchen und die japanifchen Offiziere 
Tprachen bei ihm vor. Später jedoch 
hatte er eine lange Konferenz mit dem 
ruffifchen Vize-Admiral Alerjew auf 
einem ruflifchen Kriegsjchiffe. 

Li Hung Tihang wird, begleitet 
bon einer ruffiichen Leibmwade von 7 
Mann und feiner eigenen Esforte (die 
unbemwaffnet ift, jedoch die kaiſerliche 
Uniform trägt) mit Ertragug nad 
Tien Ifin meiterfahren, mo ihm eine 
vorläufige Wohnung eingerichtet ift. 
Sein jhließliher Beltimmungzort ift 
befanntlih Peling. : 

London, 21. Sept. Der Mosfauer 
Korrefpondent de? Tondoner „Stand= 
ard“ meldet feinem Blatte, daß die 
Auffen zu Blagomelchensf, auf birefte 
Meifung der Behörden, bor einiger 
Zeit 5000 harmlofe Ehinefen, d. 5. bie 
ganze chinefifche Bevölkerung dajelbft, 
im Amur:Fluß erträntt hätten. 

(War bereits in der „Sonntagpoft“ 
gemeldet worben.) 

Wafhington, D. E., 21. Sept. m 
Kriegsdewartement traf geftern fol- 
gende Depefhe bon General. Chaffee 
ein, bie heute Vormittag befannt gege- 
ben wurde: i 


Zatu (feir Datu m). :& —X — ” er 
sm. ‚re 2 


bition zurüdgelehrt, nachdem fie ihre 
Aufgabe erfolgreich durchgeführt hatte. 
Unfere Truppen hatten feine Berlufte. 
Forſythes Schwadron rekognosgzirte 
40 Meilen nach Nordoſten hin, um ein⸗ 
geborenen Chriſten Hilfe zu bringen; 
fie brachte 14 derfelben hierher nad) 
Being. Das umliegende Land mird 
bon Tag zu Tag meniger feindjelig 
und friedlicher, foweit meine ‚Erpebi- 
tion feftftellen fann. 

(Ge3.) Ehaffee.“ 

Das obige Datum „Peking, 
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| zeigt, daß jeßt jehr nahe Verbindung 


mit der chinefifchen Hauptitabt herge- 
ftefft fein muß. 


Sokalbericht. 
Eigenthümliche Petition. 


Nachbarn wünſchen die Entfernung Simon 
Dickſons. 

Vor dem Richter Sabath erſchienen 
heute 13 Perſonen mit einer Petition, 
in welcher der Richter erſucht wurde, 
Simon Dickſtein und ſeine Frau zu 
zwingen, ihre bisherige Wohnung zu 
verlaſſen. Die Petition lautete: 

„Wir erklären hiermit, daß Herr 
Dickſtein, No. 253 Laflin Str., in der 
Nachbarſchaft, in welcher er wohnt, als 
ein Gemeinſchaden angeſehen wird, da 
er mit Jedermann Streit anfängt und 
den allgemeinen Frieden ſtört. Aus 
dieſem Grunde erſuchen wir Ew. Eh— 
ren, die Anordnung zu treffen, daß die 
beſagte Familie wegzieht. 

Frau Smith, 250 Laflin Str.; E. 
Giblin, 251 Laflin Str.; Frau Mary 
Noonan, 243 Laflin Str.; Frau Jas. 
Murphy, 248 Laflin Str.; rau Ug- 
ne3 Cottingham, 247 LaflinSt.; Frau 
2. Sarton, 249 Laflin Str.; Frau 
Kate Qamler, 249 Laflin Str.; Frau 
E. Kent, 249 Laflin Str.; Frau Henry 
Leiber, 249 Laflin Str.; Frau Mur— 
phn, 248 Laflin Str.; Frau PB. Me- 
Cartby, 248 Laflin Str.; Frau Elan 
cen, 248 Laflin Str.; Frau Goldman, 
248 Laflin Str.“ 

Dieftein behauptet diefen Klagen 
gegenüber, daß feine Nachbarn ben 
Berfuh machten, ihn zu ermorden und 
zeigte dem Richter eine Kugel, melche 
angeblich auf ihn abgefeuert wurde. 


————— 
Karbolfäure. 


In ihrer Wohnung Nr. 1932 N. 
Kedzie Une. beging die 26 Jahre alte 
Frau Lizzie Munfon daburdh Selbit- 
mord, baß fie eine Dofis Karbolfäurt 
verfchludte. 

Die Leiche det unglüdlichen Frau 
wurde von dem Briefträger Wr. . 
©uif aufgefunden. Man bahrte diefel- 
be vorläufig in Kings Beltattungsges 
fchäft auf. 

Frau Munfer war fränflih und 
hinterläßt zwei Kinder. Geit dem vor 


| Sahresfrift erfolgten Tode ihres Gat- 


ten war die Aermfte tief niedergefchla- 
gen und obendrein auh no arm. 
was fie dann fchließlich veranlaßt hat, 
im Grabe die längft erfchnte Ruhe zu 
ſuchen. 
— — —— 
Eheliches Elend. 


Frau Alma Williams, die nach zwei⸗ 
wöchentlicher Abweſenheit von ihrer 
Wohnung, Nr. 900 Irving Park Bou— 
levard, auf Veranlaſſung ihres Gatten 
wegen groben Unfugs verhaftet wurde, 
befchuldigte geitern vor Kadi Mahoney 
ihren Heren und Gebieter der Grau= 
famteit. Da der Rechtögelehrte mit 
ber Behauptung de Mannes, daß fie 
geiftesgeftört fei, nicht übereinftimmte, 
ließ er fie laufen. 

Richter Tuley bemwilligte heute Frau 
Tannie Kiwalege die Scheidung von ih- 
rem fhligäugigen Mann Yang Ama 
lege, welcher in der Rejtauration feines 
Landamannes %oy Yet Lo dieStelle ei- 
nes Kellner3 befleidet. 

= —— — —— — — 


Gerädert. 


An der Kreuzung von Mabdifon und 
Paulina Straße fam heute Vormittag 
furz vor neun Uhr ein unbelannter 
junger Mann, bei einem Berfuche, auf 
einen in voller Fahrt begriffenen Zug 
ber KRabelbahn zu fpringen, zu Fall. 
Er gerieth unter die Räder und erlitt 
ſchwere Verlegungen. Man bat ihn, in 
bewußtlofem Zuftande, nad dem 
County-Hofpital geihafftl, mo bie 
Aerzte fein Wieberauflommen für fehr 
zweifelhaft erflären. 


Jäher Tod. 


Der 60 Jahre alte Carl Hermann, 
von No. 360 Weſt 20. Str., jagte ge— 
ſtern Abend hinter einer Anzahl Kna— 
ben her, die ihn geneckt hatten, und 
kehrte dann ſpäter in höchſter Aufre— 
gung heim. Kurz darauf machte ein 
Herzſchlag ſeinem Daſein ein Ende. 
Der Coroner wird im Laufe des Ta— 
ges den üblichen Inqueſt an der Leiche 
abhalten. 

—1 ——— 


zur und Rem. 


* Vor Richter Doyle fand geftern 
das Verhör des Gchneibers Charles 
Hurta ftatt, der von feinem Arbeitgeber 
Abraham acobfon der böswilligen 
Sahpeihädigung befduldigt mind. 
Yarobfon behauptet, daß Yurfa, um 
ihn. ia zu ſchädigen und feinen 
Konkurrenten zu nüßen, ihm eine Par⸗ 
tie Rieiberfioffe verdarb umb ihm, 


Deutiche Heitung 


Unzeigen. 


12. Jahrgang. — Ro. 225 


Politik vor Gericht. 


£loyd . Smith als Opfer einer politifchen 
Derihwörung. 


Lloyd %. Smith, ein republifani- 
fcher Bewerber um da3 Amt eines Mit- 
glied3 ber Abmaflerbehörde, hat jich 
gegenwärtig vor Richter Holdom auf 
die Anklage zu verantworten, %. M. 
Pan in Baltimore 21699 Bufhel Wei- 
zen gefandt zu haben, ohne die Lager- 
haltsbeſcheinigung für diefelben in ge- 
jegmäßiger Form geftrichen zu haben. 
Die Vertheidiger bemühen fi, ihren 
Klienten ala das Opfer einer politi- 
ſchen Verfhmörung binzuftellen und 
forfchten bei der Gejchworenenaus- 
wahl auf das Genauefte nach dem po- 
litifchen und religiöfen Glaubenäbe- 
fenntniß des Kandidaten. Angenom- 
men wurden die Folgenden: 


Charles G. Wederle, 6116 Dregel Ave, Gusröhren: 
leger, Lutheraner, Demokrat. 

Frant H. Welton, 19 N. Springfield Ave. Kon: 
dukteur der Chicago & Northmweitern Eiienbahr., 
Methodiſt, Republikaner. : g 

George D Schm, 18 N. Weitern Une, Xofomotiv: 
Heizer, Proteftaut, Republifaner. ar ’ 

William Bunde, RI Armour Ave., Anitreihermei: 
fter, Lutheraner, Republifaner. — 

George F. Medlinger, 87 Girard Ave., Maſchinen— 
bauer, Katholif, Unabhängiger. 

Fred, S. Gttinger, 5 Farrady Str., Student der 
Theologie, Baptijt, Nepublifaner und Anhänger 


Bryan’s. e: 
Anton Rhode, 172 Mohawk Str., Maſchinenbauer, 
Demokrat, Qutheraner. 7 
Herhert E. Sterling, 4046 Prairie Ave., Reiſender. 
Republikaner, keine beſtimmte Religion. 
William J. Street, 521 Berwyn, Stenograph, ums 
abhängiger Republifaner. 
Charles B. Smith. 407 Ellis Ave., 
hilfe, unabhängiger Demokrat, keine beſtimmte Re— 


Handlungsge⸗ 


ligion. 
Anton Jansky, 129 W. 15. Str., Trödler, Republi— 
taner, Katholik. 

Heute Vormittag begannen die 
Eröffnungsanſprachen. Hilfs-Staats— 
anwalt Barnes vertrat die Anklage, der 
ehemalige Richter Wing die Vertheidi— 


gung. 
—— 
Aufgehobener Einhaltsbefehl. 


Richter Dunne hat heute den am 2. 
Auguſt von ſeinem Amtskollegen Gib— 
bons erlaſſenen Einhaltsbefehl auf— 
gehoben, laut welchem es dem frü— 
heren Alderman Schlake und deſſen 
Anhängern unterſagt worden war, 
ihrem Partei-Verband den Namen 
„Regulärer demokratiſcher Klub der 
26. Ward“ beizulegen, da die ſogen. 
Ehemann-Faktion ein älteres Anrecht 
hierauf beſizt. Seine Entſcheidung be— 
gründet Richter Dunne mit der Erklä— 
rung, „daß keine Organiſation durch 
Erlangung eines Freibriefes oder an— 
derswo das ausſchließliche Recht auf 
Benutzung eines ſo allgemein gehalte— 
nen Namens, wie im vorliegenden 
Falle, habe“. 

— 

Kuraſchrift in „Hochſchulen““. 


Von nächſtem Montag ab wird in 
den Hochſchulen am Tage Unterricht 
in der Stenographie ertheilt werden. 
Demnächſt ſollen auch Maſchinenſchrei— 
ben, Buchführung und Handelsrechnen 
während des Tages gelehrt werden. 
Vorläufig wird Kurzſchrift nur in der 
Nordſeite, Südſeite-⸗,, Weſtſeite-, 
South Chicago-, Englewood-, Jeffer— 
fon= und Joſeph Medill-High School 
während der regulären Stunden betrie— 


ben werden. 
— —— ee — 


Kein Steigen der Kohlenpreiſe. 


Ein hervorragender hieſiger Kohlen— 
händler erklärt, daß Harikohle nicht 
tbeurer als $7 die Tonne werden wür— 
de, ba 400,000 Zonnen in Chicago la-= 
gerten, was bis Mitte Dezember aus- 
reichen follte. MWeichfohle würde nicht 
im Breife jteigen, da feine Gefahr ei- 
ned Ausftandes in diefen Gruben vor- 
handen fei. 

E. Moeller wird heute in der Haen- 
del-Hale, 40 Randolph Str., den 
Grubenarbeiterftreit vom Standpunft 
bes Single Tar Club aus behandeln. 


— u — — 


Eine läftige Borfdrift. 


DerjenigeTheil der Damez’fchen®or- 
lage, melder die Empfehlung bes 
Schul-Superintendenten bei Promo- 
tionen und Verfegungen erfordert, ift 
zwar vom Schulrath angenommen 
worden, jedoch die Klauſel, wonach der 
Superintendent die Behörde von jedem 
Verſuch, ihm bei Ernennungen, Rang—⸗ 
erhöhungen und Verſetzungen Rath— 
ſchläge zu ertheilen, in Kenntniß ſetzen 
ſoll, hat dem Vorſitzenden der Behörde 
zufolge keine Ausſicht auf Annahme. 


* W. B. Kennedh, der von 1867 bis 
1869 Polizeidirettor von Chicago und 
zuletzt Poſtbeamter war, ſtarb geſtern 
im Alter von 75 Jahren in MeEwan's 
Temperance Hotel, 91 W. Mabdifon 
Straße, wo er feit achtzehn Jahren ein 
Sunggefellenheim bejaß. Er ſtammte 
aus New York. 

* Der Congreß EConftruction Com= 
pany ift vom Finangminifterium in 
Wafhington der Kontrakt für die Er- 
richtung eine® Bundesgebäudes in 
Beumont, Ter., zuerfannt worden. Die 
Firma hat den Bau für $147,680 
übernommen. 

* Yuf Zahlung von $1533.18 flagt 
die Bundesregierung gegen John J. 
Gillen, der feiner Zeit Oberleutnant 
im 7. Ylinoifer Infanterie-Regiment 
geweſen ift und im Feldlager zu Tho— 
roughfare, Ba., Proviantgelder zum 
angegebenen Betrage „zu fremden 
Zmweden“ gebraudt haben joll. 

* General Reljon U. Miles, Ober- 
fommandirender der Bundedarmee, 
tam geftefn von einem agbausflug 
nad) Dakota und Jbaho nad) Chicago 
zurüd. Am Mit ‚befichtigte er 

ür die Armee im i 


Zoller Hund. 


Derfelbe jagt eine Familie zum Haufe hin= 


beitimmte |. 


aus und wird dann erichoffen. 

Ein tolferHund ergriff gejtern Abend 
in dem Haufe von Iſadore Swabecker, 
Nr. 3306 Calumet Ahenue, die Herr: 
Ichaft, jagte die yamiliengleider auf die 
Straße und verjegte die ganze Nach» 
barjchaft in Aufregung. Er murde 
Ichließlih nah einem berzmeifelten 
Kampf von dem Poliziften Michael 
Hayes von der Stanton Ave.-Repier- 
mache getödtet. Die Yamilie jaß im 
PBarlor, als das Thier, 
englifhe Dogge, hereinfprang und nad 
ben Möbeln zu fchnappen begann. 
Herr Smwabeder wollte da3 Thier aus 


dem Zimmer treiben, doch es ftellte fich | 


ihm zähnefletfchend gegenüber, und er 
mußte hinter einem Gtuhl Schuß fus 
hen, während feine Angehörigen fich 
aus dem Zimmer flüchteten. 
Smwabeder füchtete fih dann ebenfallß, 


und ber Hund blieb im unbeftritienen _ 


Belig des Haufes. Die Polizei wurde 
benachrichtigt, und Polizift Hayes öff- 
nete die Hausthür und ging mit bem 
Revolver in der Hand nach der Küche, 
wo bas Anurren des Hundes ertönte, 
Der Polizift fandte ihm eine Kugel 
in ben Kopf, aber das Thier fprang 
auf ihn zu, und es blieb dem Blaurod 
gerade noch genügend Zeit, ben Lauf 
des Rebolvers in den Rachen des Hun- 
bes zu fteden und abermals zu feuern. 
Die Kugel drang in’s Gehirn und 
töbtete das Ihier auf der Gtelle. Po- 
lizift Hayes’ Entjchloffenheit fand in 
ber Nahbarfchaft warme Anerkennung. 
Im County-Hofpital ift geftern o- 
ſeph Bonevetoiski, ein 4jähriger Knabe, 
deſſen Eltern Nr. 1641 Lawndale Abe. 
wohnen, unter großen Qualen an der 
Hundswuth geſtorben. Der Kleine war 
vor etwa zwei Wochen von 
Hunde gebiſſen worden. 


—- 9 1 — 
Kein ‚Moos in Bänken“. 


Hundertundacht Anaeftellte bes ſtäd⸗ 3 


tifchen Departements für Ausdehnung 
des Waflerleitungs-Röhrenfyftema find 
„aus GSparfamteitsrüdfichten“ entlaf- 
jen worden. Unter ihnen befinden fid) 
I Tagelöhner, 9 „Calters“ und 4 
Wächter. Die fürzlich vom ſtädtiſchen 
Finanzausſchuß vorgenommene Rebi- 
dirung der Jahres-Verwilligung hat 
dieſe Maſſen-Entlaſſung benothigt. 

Der Reſerve-Fonds der Counth— 
Verwaltung iſt von $247,000 auf 
84000 zuſammengeſchrumpft, und es 
iſt kaum Geld genug vorhanden, um 
den Angeftellten de. Countys die Sa- 
läre für den laufenden Monat auszu- 
zahlen. 

Auch in der Kaffe der Drainage-Be— 
hörde herrfcht zur Zeit tiefe Ghbe, und 
e3 ijt noch fehr fraglich, ob die gerYante 
Ylußerweiterung auf der Südſeite vor— 
läufig ausgeführt werden fann, ba ebeit-, 
die Mittel zum Anfauf des hierzu bes 
nöthigten Ufergeländes fehlen. 


Kurs uud Reu. 


* Die „Bar Brothers’ Transpor- 
tation Company“ wird ihren Dampfer 
„City of Grand Rapids“ aud) während 
bes Winters zwijchen hier und Waus 
fegan verfehren laffen. 


* Die 57 Jahre alte Frau Burke 4 


wurde heute Vormittag auf der Kreu> 
zung ber Dearboın und Jadjon 
Straße von einem Wagen getroffen 
und verlegt. Man bradte fie nad 
ihrer Wohnung, 5350 Aberdeen Str. 

* Frau Mary E. Werben, 63. Nlace, 
wollte heute Vormittag auf der Kreus 
zung der Adams und State Straße ei- 
nen Straßenbahnwagen bejteigen, glitt 
aus und verlegte fih am Kopf. Sie 
wurde nach ihrer Wohnung gebradit. 

* Geth Abbott, der Vater ber ber- 
ftorbenen Scaufpielerin Emma Ab— 
bott, melcher megen unfinniger Vers 
ſchwendung dem Countyrichter borge- 
führt wurde, ift irrfinnig befunden und 
nach der Anftalt Wanatofa nahe Mil- 
mwaufee gefandt mworben, 

* Malter Kelly, ein junger Menich 
von 21 Jahren, welcher in Dienften ber 
Rennpferdebefiter For & MeDougel 
fteht, wollte gejtern mit einem feurigen 
Pferde die 12. Str. entlang zeiten. 
Da3Thier wurde wild, als es eine elef- 
trifche&ar fah, ließ fich nicht bändigen, 
und im nädhjften Augenblid erfolgte ein 
Zufammenftoß. Kelly mwurbe in’s 
County = Hofpital gebracht, und das 
Pferd mwird mahrfcheinlih erſchoſſen 
werden müllen. 

* Seth Abbott, der Vater ber ber- 
ftorbenen Schaufpielerin Emma Ab- 
bott, ift auf Veranlaffung feines Sob- 
nes Frederic Abbott und feiner Zodh- 
ter Frau Lizzie Abboti-Clarf, Nr. 25 


eine große * 


Herr ° 


Fa 


einem - 


28. Str., von Lowell, Maff., woer 


wohnte, nach Chicago gebracht morben, 
um auf jeine Zurechnungsfähigteit 
geprüft zu werben. Geine verlor: 
bene Tochter hinterließ ihm ein mö- 
hentliches Eintommen von $100, und 
er fol eine 
Wirihſchaft geführt haben, 
—. —— 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Thurm 7 > 


wird für die nädhften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgebung: Klares Wetter Heute 
Abend und Samftag; beränderlihe Winde und kim 
MWeciel in der Temperatur. £ 2 

Allinois: Mögliherweiie Regenfhauer im 
hen Theile heute und morgen; veran der liche * 

Indiana: Klates Wetter heute Abend und Sa ; 
mit Ausnahme des füdweftlihen Theiles, wa i 
jpauer eintreten. fönnen. 

Nieder: Mihigan und Wisconfin: Schönes Wetter 
beute U 


teifc) in Ranfas Citp- Seule Abend | ein 


ſehr verſchwenderiſche 4 





daß höchſtwahrſcheinlich 
Jerſey eine hübſche Majorität für 
Sryan abgeben werde. Groß New 
= York werbe dem demofratiichen Ban— 


an Sn a ee IT eek 


m 


| Unier großer September: 


—8* 
* 


Schuh-Verkauf! 


⸗u¶⸗ 


zu ſehen. 


Wir 
haben 
eine voll- 
fländige 
Auswaßl 
von 
Anmion · 
Schuhen. 


Nicht ein Berkauf von Reſtern und Ueberbleibſeln, ſondern von 
Badfeinen populären Herbſtſchuhen, zu Preiſen, die es vortheil⸗ 
Daft für Euch machen, jetzt zu kaufen, auch wenn Ihr keine Schuhe 


Bor November braucht. 


Männer: Schuße 


83.50 Männer= Schuhe, 
in Bor Calf, PVelour 
Galf, Bict Kid, Patents 
Leder, mit leichten oder 
fhweren Doppel = Soh: 
im, Or Bioods und 
Ruifia Calf, 
bei dieſem 2 5 
ri Berlauf . u 
N 39,50 und 82.75 War 
ea Salf, Nici Kid, Bor 
A Galf und Nujlia Galf 
7 Männer = Schuhe, mit 
ichweren oder leichten 


Sohlen — 1 95 
1.99 


bei dieſem 

Verkauf 
Xnabenſchuhe 
Por Galf, Satin 
Galf, Bor Grain u. 
Border Calf Kna— 
ben = Schuhe, immer 
verfauft für $1.75, 
bei diefem PBerfauf 


1.24 


Knaben = Schulichu: 
be, alle von guten 
ſolidem Leder, die 
beſten Schuhe, die 
heute in Chicego 
verkauft werden, bei 
dieſem Verkauf .. 


980 


Unſere beſſeren Sorten, im Preis rangirer 


Damen⸗Schuhe. 


82.50 und 82.25 Damen: 
Schuhe, mit Ertenfion und 
leichten Sohlen, in allen 
neueiten Zehen, echte Box 
Calf, Vici Kid, Pelour 
Kalf und Dongola 


Kid, bei — 
Bi 

“ ww 

9— 


dieſem 

Verkauf 

Echte Vici Kid, Dongola, 
Box Calf Damen-Schuhe, 
entweder in ſchweren Man— 
niſh Leiſten oder mit leich— 
ten Sohlen, 

bei dieſem 


} Ergıt 
Verlauf . » 


Mödchen · Schuhe. 


Box Calf, Vici Kid, Ve— 
lour u. Dongola Mäd— 
Schnür- und 
Schuhe, 81.75⸗ 

bei dieſem 


chen 
Knöpf — 
Qualität, 
Verkauf. 


1.24 


Schul-Schuhe für Mäd— 
chen, Knöpf- u. Schnür⸗ 
Schuhe, ſolides Leder, 
garantirt, in jeder Hin— 
ſicht tadellos zu ſein, 
bei dieſem Verkauf .. 


980 


id bis zu 85, ſind verhältnißmäßig gerade 


ſo billig, ſie ſind gemacht aus garantirtem Patent-Leder, Enamels ete. 


Die ſchönſte 
Auswahl von 


Herbſt-Kleidern 


zu ſo auffallend niedrigen Preiſen, als ſie je in Chicago geboten 


wurden, liegt zu Eurer Auſicht 


auf. 


Bir erfuhen Euch, nur vorjufprehen und zu fehen; Das 
Webrige überlaffen wir Eurem guten lrtheil. 


Eokalbericht. 


— — — 


gule Ausſichlen. 


Senator Jones über die poli« 
ttfche Sachlage in: Diten. 


F Die geitrige Wahl: Demonitration 


Der Deutschen R- publitaner. 


> Mart Hanna vertheidigt fih gegen den Por: 


wurf der 2". veiterfeindlichkeit. 
SampagnesNllerlei aus beiden Hcerlagern. 


Bunded-Senator J. K. Jones, der 


Vocſihzer des demokratiſchen National- 
Ausſchuſſes, iſt geſtern von ſeiner Kam-⸗ 


pagne⸗Fahrt nach dem Oſten zurückge— 
ehrt. Er brachte für ſeine hieſigen 
Parteigenoſſen die frohe Botſchaft mit, 


daß ein demokratiſcher Wahlſieg in 


New York, Maryland, Delaware und 
Weſt Virginien „in der Luft“ liege, und 
auch New 


nerträger diesmal mindeſtens 100,000 


— bis auf 


des 
„Wenn 
* n BER ER 

E — befprechen ſollten, jo trifft dies 


E Ba beide Parteien darüber einig, 


& 
Bi 


4 


> Stimmen Mehrheit geben, und das ge- 
© nüge burdhaus, um das republifanijche 
"= RBotum im Innern des Staates mett- 


zumaden. Volle 75 Prozent ber öit- 


lichen Golddemokraten ſeien in das re— 


guläre Parteilager zurückgekehrt, da 
man den Kampf gegen die Expanſions⸗ 
Politik MeKinleys als das Haupt— 
Iſſue der heurigen Wahlkampagne an— 
erkenne. Die Iriſh-Republikaner wür— 
den diesmal geſchloſſen für Bryan 
ſtimmen, weil ſie eben vom Imperialis-⸗ 
mus abſolut nichts wiſſen wollten. 


* * * 


Zu einer einbrudspollen beutjchen 


E Kampagne = Demonftration gejtaltete | 
© Sic die geftern Abend unter den Aufpi- 
© ziem bes „Deutfch-Amerifanifchen vepu- 
" pHlitanifchen Zentraltiub3 von Coot 
- Eounty” in ber Zentral-Mufithalle ab- | 
gehaltene Wahlverfammlung. 

geräumige Zolal war 


— — 
aus ihren Anſprachen: 
ee W. Holls: 
ie jemal3 politijche Tages⸗ 
ernſthaft und gewiſſenhaft prü⸗ 


Dr. 


hre zu. Vor vier Jahren 


wir uns in einer höchſt bedenklichen 


J * trog unferes nationalen Reiche 


thums elenben Lage befanden. Handel 


Gewerbe lagen darnieber. Ya 
a und Aderbauer mußten fümmerlich 
ihr eben friften, in ben Städten 

fhten Arbeitslofigteit und Vettel 


— uberbaftem Maße. Vermehrt 
— Be Me elapteit ber Lage nod) 
E 'bur bie 


mwiberfprechenben Mittel und 
ngen, welche dem Bolfe als 
"mögliche Rettung angepriefen 


einem Sriege, troß 

d 343 und dielfacher 
lebelſtande, die wir keines⸗ 
perheimlichen oder zu verrin⸗ 
nen, erfreuen mir uns bed 


Die republitanie | 


Das 
in allen Iheilen | 
den letzten Platz dcete doch 
beſanden ſich, nach den „Stimmen aus 
dem sum“ zu urtbeilen, aud) | 
" gahlreiche Demokraten 
- fammlung. 


in der Ber= | 
Dr. Friedrih W. Hol, | 
E Bouberneur: » Kandidat Yates und 


© Mark Hanna waren die Hauptrebner | 
ee Hier eine Heine Blüthen- 


Far: | 


BE 


fe Bariei fazt nun: Warum follen wir 

ba3 Nififo übernehmen, durch Anftre= 

bung eine möglichen Befferen das be- 
jtehende Gute zu verlieren? Unfere 

Gegner behaupien, daß e3 fich in diefer 

Wahl um eine Frage handle, por mel- 
| her aller Woälitand, alle wirthfchaft- 

lichen und materiellen Fragen ihre 

Wichtigkeit verlieren, nämlich um eine 
y „moralifche” Frage „Das Water: 
| land ift im Gefahr“, diefer Ruf ertönt 
| wieder einmal, und es wird behauptet, 

die auswärtige Politik der jeigen Ne- 
| gierung babe die hoben Prinzipien un- 
| jerer Väter uber Bord geworfen; uns 
| fere xepublifanifche, freie Regierungs- 
form werde durch Kolonialpolitit, 
Militarismus und Anfühe zu einem 
Berfaffungsbrud gefährdet, und an 
Stelle des vor vier Jahren erhobenen 
Shlahtrufes „Mehr Geld“ haben wir 
jetzt überall das Loſungswort „Impe— 
rialismus“, kraft welches die demokra— 
tiſchen Horden an die öffentliche Krippe 
zu gelangen hoffen. 

„Sch muß geſtehen, daß ich einer Der⸗ 
jenigen war, welche zu Anfang ſich 
gegen den Krieg mit Spanien ſträub— 
ten, ſo lange es irgend möglich war; 
deshalb macht es mir um ſo größere 
Freude, einzugeſtehen, daß, je weiter 
dieſer Krieg in der geſchichtlichen Per— 
ſpeltibe ſteht, deſto größer und herr— 
licher derſelbe als ein Ausdruck des ſitt— 
lichen Bewußtſeins unſeres großen 
Volkes erſcheint; nicht materielle Vor— 
theile, ſondern ideale ſuchten wir. Trotz 
Allem, was unſere verlogenen Feinde 
ſagen, war es doch Humanität, die 
uns zum Kriege trieb, und zu ihrer 
Ehre jei e3 gejagt, bie bemofratifche 
Partei drängte nit am wenigſten 
dazu. 

„Aber wie mar ed unb ie ift eö 
mit den Philippinen? Nun, bie erfte 
' Schwierigteit befteht darin, über bie 
Ihatfachen eine Klarheit zu befommen. 
Unfere Gegner haben nur eine Regel, 
alles Böfe von den Ameritanern und 
alles Gure von ihren Tyeinden zu glau= 
ben. Sch babe lediglich verjucht, Die 
wirklichen Thatſachen zu erforſchen, 
und mit einigen der angeſehenſten Be— 
amten und Offizieren, welche wir nach 
den Philippinen ſchickten, perſönlich 
ernſte Rückſprache genommen. Ich be— 
fenne aber, daß ich einem Amerikaner 
eher glaube, als einem Tagalen, mel- 
er den Begriff Wahrheitsliebe über- 
haupt nicht erfaffen kann. Eine un 
leuabare Ihatfache ift e3, daß unter 
den fejten Schlägen unferer Flotte die 
Tpanifche Souperänität abfolut zerftört 
wurde, und zwar nicht etwa bon ben 
Aufftändiichen, fordern vön den Ame- 
rifanern. 3 beftand fomweit ein Auf- 
ftand aeaen fpanifche Herrfchaft, wel⸗ 
cher niemals die Unabhängigkeit der 
Philippinen bezmedt hatte, fo lange ber 
wirkliche intelleftuelle Führer Riga am 
Leben war, fonbern nur die Einfüh- 
ruma einer®ermwaltungsreform. Als bie 
amerilanifche Flotte hHinfam, verfuchte 
ein Stamm von vielen mit einem ge- 
wandten Führer die Dberherrfchaft ber 
Snfeln an fich zu reißen, und zwar erfi 
unter dem falſchen Vorwande, unſere 
Alliirten zu ſein, und iſt es nicht be— 
fremdend, daß eine Zeit lang in den 
unklaren Verhältniſſen, welche dort 
herrſchten, hüben und drüben Aus⸗ 
drücke gefallen ſind, aus welchen ein 


Winkeladvokat eine Allianz mit den 


len herausbuchſtabiten famı. 
——— 


* 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 21. September 1900. 


unſerer Regierung den Aufſtändiſchen 


je ein Verſprechen gemacht und nachher 
ſein Wort gebrochen hat. 

„Aber, ſo wird man fragen, liegt in 
dieſer ganzen Philippinen-Politik nicht 
eine große Gefahr für unſer Vaterland, 
Gefahr des Imperialismus und ande— 
rer Uebelſtände? Ohne Rückhalt ſage 
ich ja und gebe dieſes zu. Gefahr iſt 
und bleibt einmal mit allen menſchlichen 
Einrichtungen und allem wirklichen 
altiben Leben verbunden. Je größer 
unfere Macht, je größer unjer Wohl- 
ftand, defto größer ift Die Gefahr. ch 
felbft unterfehäße bie Gefahr des Mili- 
tarigmu3 burdhaus nicht. Wer aber 
glaubt, Daß biefelbe durch eine Abftim- 
mung befeitigt werben könnte, befinbet 
fih in großem Jrrtfume; das Mittel 
Dagegen ift Erziehung, fittliche Hebung 
und Kräftigung”. 

Richter Yates: „Sch verfpreche 
xhnen bier heute Abend, daß, wen ich 
zum Gouverneur ermählt werbe, ich 
nicht ber Gouverneur einer Partei, 
einer Gelte oder einer Rafje fein mer- 
be, jondern ber Gouverneur be3 gan 
zen Volkes des Staates Illinois.“ 

MartHanna: „Thatfächlich ge- 
nommen, ift bie Hauptfrage in biefer 
Wahlſchlacht genau biefelbe, mie im 
Sahre 1896. 

„Unfere Gegner fabrizirten einige 
neuen „Ifues“, wagen aber nicht, fie 
bon bornherein warm zu bvertheibigen, 
fonbern warten immer erjt ab, wie die 
öffentlihe Meinung darüber urtheilt. 
Unfere Gegner madten die Erfahrung, 
daß das Volk auf den imperialijtifchen 
Köder nicht anbiß, bon melchem fie 
eine „Stampede“ unter ben Deutich- 
Amerikanern erhofft hatten. Die 
Deutfch-Amerikaner halten feit zur 
wahren „Iſſue“, der Profperität und 
der freien Entwickelung unſeres Lan— 
des. Bryans wahre und einzige 
„Iſſue“ iſt die Silberwährung, aber 
ſeine „Managers“ befahlen ihm, na— 
mentlich im Oſten, dieſe Frage nur leiſe 
zu berühren, und um ihm die nöthige 
Munition zu liefern, verfaßten ſie 
ihm ſogar ſeine Reden. Er hatte den 
Auftrag, zunächſt ſein Glück mit Im— 
perialismus zu verſuchen, den er als 
Keil in das deutſch-amerikaniſche Ele— 
ment des Volkes treiben ſollte. Das 
Experiment ſchlug aber fehl, weil es die 
Probe der Logik und des geſunden 
Menſchenverſtandes nicht aushalten 
kann, der es das amerikaniſche Volk 
unterzog. 

„Jeder erfolgreiche Geſchäftsmann 
weiß, daß Fleiß, Reellität und Gutgeld 
ſchließlich die Oberhand behalten. Dieſe 
drei Dinge haben unſere Nation mit 
einem Satz in die Vorderreihe der 
Kämpfer für Kultur und Ziviliſation 
gebracht. Die Natur hat unſer Land 
reicher geſegnet, als irgend ein Land 
der Erde. Wir ſind heute nicht mehr 
der Schuldner, ſondern der Gläubiger 
Europas. Wem verdanken wir unſeren 
Reichthum? Dem ſtarken Arm des Ar— 
beiters, dem erfindungsreichen Genius 
des Werkmannes und dem Hirn unſe— 
rer Geſchäftsleute.“ 

„Bryan ſagt den Arbeitern, daß er 
ihr einziger Freund ſei. Was hat er 
je für den amerikaniſchen Arbeiter ge— 
than? Abſolut nichts! 

„Mich nennen die demokratiſchen 
Parteiführer einen Arbeiterſchinder, 
doch war ich der Erſte, der im Staat 
Ohio die organiſirte Arbeit aner— 
fannte und als folche mit ihr unters 
handelte, und ich gründete den erjten 
„Zeuft“ im Lande auf Erjucdhen bon 
Sames Ryan, dem Repräjentanten der 
Kohlengräber. So lange biefer „Zruft“ 
eriftirte, fam es nie zu einem Gtreif, 
weil ale Streitfragen friedlich ge— 
Ichlichtet wurden. Die Anerkennung 
bierfür wurde mir auch zu Theil, als 
ich im Jahre 1897 meine Kampagne in 
Ohio zu führen hatte. Damals ver- 
fchrie man mich als den größten Feind, 
den ber Arbeiter je hatte; aber eben 
jener Ryan, den da8 Gefchid nach Ari- 
zona verfchlagen hatte, Ichiefte von dort 
ein Schreiben an den ftaatlichen Mi- 
neninjpeftor Roy von Ohio, in mel- 
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ſind entſchloſſen 


anıltag zum großen Tag 


unjeres großen Berfanfs 


zugeſprochen wurde. 
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Ein feines Affortiment in Covert Eloth3 


und Vicunas. Die neuen Lohfarbigen, 
Orford und Grauen find alle hier. 
Diefelben find gut gefchneidert, modern 


und perfeft pafjend. Ueber-Röcke 


i gut, wie hr fie in der Stadt finden 
Eure Auswahl Samitag von 


fönnt. 
diefer 810 Qualität für 


11,000 Winter-Männer-Heberröcke 
zum halben Preife Samftag. 


lo 


5.75 


zu machen. lit diefem Zweck im Ange nehmen wir eine riefige Herabjegung unferes ganzen Berbft- 
lagers vor, und geben Euch den Dortheil von jedem Eent, der uns von den Derficherungs-Befellfchaften 


Kiefige Herabfehung von Herill-Neber-hören für Männer 


Sehr hübjchfe Top Coat3 für Männer, be: 


deutend beffer al3 der Durchjchnitt der fer- 
Unfer Affor: 
und 
Für „Herbft 1900”, bejeht die 


tig gemachten Kleidungsftüde. 
timent repräfentirt Wlles wa3 neu 
Heidfam ift. 


hellen und dunfelbraunen in Covert3 und 
Whipcords und die reihen Vicunas in fils 
ber= und Orford-grau — Ahr könnt feine 
ähnlichen erhalten für weniger als $12 und 


$15.00 — Samitags= 
Preis 


Eirelten in Rough Vicunas. 


Wir haben diefelben in jeder Größe und diefe find ftarfe $10.00 
nennen anne ee 


5 


8500 


Auswahl von zwölf durchaus neuen, prächtigen 


Herbſt-Anzüge für Mäuner zu einem kleinen Bruchtheil ihres wirklichen Werthes. 


850 reinwollene 310-Anzüge — gutes Herbit = Gewicht, 
in Caſſimeres, Cheviots und Tweeds, alle Größen und 
J die Anzüge wurden für dieſe Saiſon gekauft — nur 
Jleicht durch Rauch beſchädigt — ſucht Euch 


J Eure Größe aas Samſtag für 
J Männer⸗-Hoſen zu äu— 
1 Berit niedrigen Preiſen 


500 Paar feine Worſteds und Caſſimeres 
in einer großen Muſter-Auswahl, $2.50:€ 1 35 
Werthe, Samſtag * —R 


Ein Tiſch voll von modiſchen 
und ſchwarzen Thibets und 


pelknöpfig — es 
Samſtag für 


83. 75 


faney gemiſchte Effelte in reinwoll. Stoffen, jeder Anzug 
iſt durchaus ſaiſongemäß zugeſchnitten, einfach oder dop— 


Tauſende 
von Paaren 


Herbſt-Anzügen—in blauen 


rauhen Cheviots, ebenfalls fen, 


Feinſte Männer-Anzüge — in modiſchen Worſteds, Strei— 
Karrirungen u. Brofen Plaids, ebenfalls blane Ser- 
ges, in breiten und jchmalen Wales, und den fchönen Vicn- 
nas, alle von neueftem Schnitt, mit Weite, wie Ihr fie 
wünjcht—unfere beiten $15-Anyüge offeriren 
tpir diefen Samftag für . . . 
die feinften Worftcd Männer-Hofen, in netten Streifen bi3 zu 
den jchönften Karricungen u. Herringbone-Gffekten, "gut ge: 
madt, facongemäh, $3.50 u. $4-Qualitäten, Samftag „ » 


59.00 
52.50 


. . ” * 


Derlchleuderung von Einaben-ZBleidern. 


4 1000 hübjche Beftee u. ZweisStüd Unzüge(Gröke 3 bis 
Ma 16 Nahre), in blau, fchiwarz und fanch Cheviots. 


MM einfachen glatten und rauhen Effekte. 
@ Auswahl don den regulären $3.50 
m Unzügen, Samjtag für nur 


Die 


- Eine große Hemden-Öfferte für Männer, 


Sucht Eure Größe von 250 Dubend feinften farbigen gebügelten Hemden von 


a den wohlbefannteiten FZabritanten, nicht 
J Samſtag 


Poſt-Beſtellungen 

J denen der Betrag 

beiliegt, werden 
ansgeſührt. 


KK x 


chem er ihn bat, öffentlich Yu erklären, 
daß Mark X. Hanna der befte Freund 
fei, den der amerifanifche Arbeiter je 
gehabt.“ 

* * 


Die Holländiſch-amerikaniſche Bryan— 


Liga, deren Präſident, Dr. George 
Komite plant für den Monat Oktober 


Birkhoff, ein ehemaliger Republikaner 
iſt, hielt geſtern Abend in dem Hallen— 
Iofal Nr. 122 La Salle Straße eine 
Berfanmlung ab, in melcdher gehar- 
nifchte Beichlüffe gegen MeSinleyg und 
den Eroberungsirieg auf den Philip- 
pinen-Infeln aefaßt und die Bundes- 
regierung auch wegen ihrer Haltung in 
Bezua auf den Boeren-frieg auf’3 
' Schärffte verurtheilt wird. 
' Zu Mitglievern der Erefutive des 
| deutfch-amerifanifchen demofratifchen 
| Staat3-Stomites find geitern die nach- 
ı benannten Herren erwählt worden: 
| Sefretär, Däcar 3. Maner; Schagmei- 
ſter, Geo. Reif, Springfield; Hilfe- 
Sekretär, John G. Hoeger. DasHaupt- 


| 
- | quartier des Staats-Ausjhuffes befin- 


Am Werkzeug er- 
fennt man den Alt» 


beiter, Schlechtes 
Garn giebt feine 
guten Strümpfe, 
Sandfhuhe oder 
Shawls. Man 
Taufe nur Fleifhers, 


Jedem Strang ift ein Kärtchen mit 
unferem Sandeläjeichen beigelegt, und 


wer brei dabon mit 5 Cents für Porto _ 


einfhicdt, erhält unentgelblich eine nere 
praktifche- Stridichule von Zleifhers 
Borfted Works, Philadelphia. 


| det fi im Tremont Houfe. 

| Das demofratifche County Erefutiv- 
fomite bielt geftern eine Situng ab 
und nahm die Berichte über den Stand 
der Diftrift-Organifationen entgegen. 
Für die am 29. September im Coli- 

| jeum ftattfindende große demofratifche 

| Wahl-Demonfttation find bie Vorbe- 
reitungen in vollem Gange. Nichter 
Iuley wird ald Vorfiker der Verfamm- 
lung fungiren, während Bourfe Cod- 
van, bon New Hort, die Hauptrede hal- 
ten wird. 

Spencer Bratt, Ber. Staaten-Kon- 
ful in Singapore, wird über Paris 
hierher zurüdfehren, um Kampagne- 
Reben für Bryan zu halten. Es ver— 
lautet, dak Pratt die Bhilippinen-Po- 
litik MeKinleys auf's 
urtheilt. 

Die „National American Women's 
Bryan League“ wird morgen Nachmil= 
tag im Leland Hotel zufammentreten, 
um ben Rampagne-Plan näher zu er= 
örtern. 

Zu Ehren Richter Dunnes, der eben 
von ſeiner Europa-Reiſe heimgekehrt 
iſt, veranſtaliete der Jtoquois Klub ge» 
ſiern ein Gabelfrühſtück, bei welchem 


JKapt. Black, John P. MeGooriy, Wil⸗ 


lis J. Abbott, Richter Windes, S. S. 
Gregory, Major Tolman, Clarence S. 
Dartow und Sigmund Zeisler An- 
ſprachen hielten, in denen auch die poli⸗ 
—* Sachlage eingehend erörtert 
w —— 


urde. 
Unier den Auf 


chärfſte ver⸗ 


8* ch 
Sr . r SE. 
J 


eines weniger als *31.00 werth — 50€ 


ja 
— 


Ein größeres Aſſortiment von 85.00 2-Stück und Veſtee-An— 
zügen find zujammengethan für unjere zweite große Offerte. gulären $8 Partien der neuen Herbſtwaaren weggenom— 
Auswahl von den reichen Farben in reintwollenen 
Stoffen; ebenfo einfache Farben und Größen 
(3 bis 16 Jahre, Samftag für . « 


men. 


2.9 


, = ® 


500 Iange Hojen-Anzüge für Knaben, von unferen re: 


Wir haben diejelben in ein- 
fahen und fancy Farben und einer 
großen Auswahl für Samftag für. 


. 54.90 


Große Werthe in Männer-Hüten. 


500 Dusend Derbys und Fedoras, in jhiwarz, braun, Ioh’arbig und Perl, alle 


neueren Dlods und $2.00 Werthe in der ganzen Welt — 
2 Pe ee N 


dc 


= x x 


Der Laden ift | 
Samftag 
Abend ofjen 


_H bis 10:30. 
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ATEIT- & JACKSON BLVD- 


| brasfan Kluba fol am 13, Oftober in 
‚ ber Zentral-Mufithalle eine bemofra= 
tifche Maffenverfammlung abgehalten 
werden, für melche Senator William 
Bd. Allen und W. D. Oldham als 


Hauptredner vorgemerkt worden ſind. 


Das deutſch-demokratiſche Staats— 


eine große deutſche Wahlverſammlung, 
in welcher unter Anderen der 70 Jahre 
alte Gamaliel Bradford, von Maſſa— 
chuſetts, einer der Gründer der Aboli— 
tioniſten-Partei, eine Rede in deut— 
Iher Sprade halten wird. ' 
‘m demofratifchen National-Haupt- 


| quartier fieht man die politifhe Sad): | 
rlage zur Zeit wie folgt an: „Die Par: 


tet wird zmweifeläohne jeden Staat mwie= 
| der für Bryan gewinnen, der bor bier 


ı Sabren bdemofratii „gegangen“ ilt, ' 


ı mit Ausnahme vielleicht von Güb-Da= 
| foto, Wooming und Wafhington. Das 


| für geftehen uns die Republifaner heute : 
| aber fchon die Staaten Kentudy, Welt | 


| Virginien und Maryland zu, während 


| nach Hannad eigener Ausjage bie ; 


Staaten Indiana, Jlinois, Delaware, 
New Yerfeyg, New York und Eonnecti- 
cut alS zweifelhaft zu betrachten find. 
Die demofratiihen Siegesausfichten 
find demnach die denkbar beften,“ 


* * 


Die republikaniſche Staais-Kam— 
pagne wird mor gen durch eine große 


* 


Demonfträtton in Oswalds Grove for= | q 
Gouperneur 


mell eröffnet merben. 
Zanner, Richter Yates, der National: 
abgeordnete Lorimer und Staatsan= 
walt Deneen werben die Hauptanfpra> 
chen halten. Heute Abend findet der 
erfte große Umzug der Republitanifchen 
Wähler-Legion ftatt, und man erwar⸗ 
tet, daß in demjelben 10,000 Parteige- 
noffen mitmarfchiren werden, 

Eine ganze Anzahl von republifani- 
fen Bundes-Senatoren wird in Jlli- 
noi3 Campagne-Reben halten. E3 
find bie die Senatoren Kohn M. 
Ihurfton von Nebraska, Chauncey M. 
Depem von New York, 3.8. Forater 
bon Obio, William PB. FrHe von Maine, 
3. €. Burromws von Michigan, 3. D. 
Quarles und John E. Spooner bon 
Wisconſin, A. J. Beveridge von In⸗ 
diana, ſowie Cullom und Maſon bon 
Illinois. 

Owen E. Scoit, bon Decatur, und 
L.M. Blandin, von Rod d, bie 
beide. ber . bemofratifchen Partei den 
Rüden gelehrt haben, werben jegt als 


Kampagne⸗Reiſe durch Illinois unter— 
nehmen. 

Von nächſten Montag an wird der 
„Yates Ylinois Republican Club” in 
feinem Hauptquartier, Nr. 107 Dear: 
born Straße, regelmäßige Maffenver- 
| fammlungen abhalten, in benen. bie 
„Sue“ der beurigen Wahltampagne 
furz befprochen werben follen. Als 

Redner find für lommenden Montag 

in Ausficht genommen worden: Sena- 

tor Mafon, De Witt E. Jones und 
| Eountyrichter Orrin N. Carter. 
Der Marquette Klub wird am Mon 
tag dem Bundesfenator Beberidge zu 
' Ehren ein Bankett veranftalten. Se— 
nator Beveridae foll befantlih die 
| Hauptrebe in der Maffenverfammlung 
halten, welche am Abend de3 25. Sept. 
unter den Aufpizien des Marquette 
Klubs im Auditorium ftattfinden 
| wird. 

Nach feiner Rüdkehr aus dem We- 
ſten wird ſich Gouverneur Roofevelt 
zwei Tage in Illinois aufhalten. Er 
: trifft am Abend des 5. Oktober in Rock 
Island ein, wo er eine Rede hält, 
fpricht am Morgen des folgenden Ta— 
| ge in Sterling und De Kalb, um um 

4 Uhr Nachmittags bier einzutreffen. 

Übends findet im Colifeum eine Maj- 

fenverfammlung jtat, bei welcher Gou= 
| verneur Roofenelt der Hauptredner fein 
| mird. Bon hier ouß mirb er nad 
' Wisconfin und von dort nad) Indiana 
eben. 

Unter den Befuchern, die geitern im 
| republifanifchen National-Hauptquar: 
tier borfprachen, befand fich auch VBor- 

fiter €. ©. Hemlen vom nbiana= 

Staatsausſchuſſe. Derfelbe erklärte 

unter Anderem, dab die Mehrzahl der 

Deutfchen in feinem Heimathftaate der 
| ©. 2. PB. treu bleiben werbe. 

General Charles %. Smoytb, ein al- 

ter Tilden-Demofrat aus Clinton, N. 

N., hielt fich geftern bejuchömweife bier 

auf. Derfelde erflärte, auch heuer für 
ı MeKinley ftimmen zu wollen, ba defjen 
ı Wiederwahl Bryan und die 16:1- 

Theorie ein für alle Male „abthun“ 

werde. 

* * * 
Heute, Freitag, Abend finden fols 
gende Wahlverfammlungen ftatt: 
Demokraten. 
Heinens Halle, 519 Larrabee Str.— 
Julius Goldzier, Emil Höchſter, Den⸗ 


GASTORIA Fürsiugingeund Kinder. 


Die Sarte, Die far Immer Gekauft Mahl "vom 


| 
| 
I 


ni3 E. Sullivan und Auftin O.Serton, 

1528 Milmaufee Une.—R. E. Cant: 
tell. 

Horanz Halle, Halfted und Harrifon 
Str.—William PB. Blad und Daniel 
Donahoe. 

551 Wentworth Ave. — Albert S. 
| Bromn, Sohn %. Freeley, Profeflor 
Eoltus und James Alfred Long. 

Young Democracy Hall, 697 Mil: 

waukee Abe. —Frank O'Shaughneſſy. 
Republikaner. 

12. Ward, 1603 Harriſon Sir. — 

Charles H. Burres und Ruſh C. But⸗ 


ler. 
Commercial MeKinley Club, Mit— 
tags⸗Verſammlung, 126 Market Sir. 
— Senator Shelby M. Cullom, J. H. 
Donskin und John P. Morrow von 
Duluth. 

Weſt End Republican and Improve⸗ 
ment Club, 1603 W. Harriſon Str. — 
D. W. Mills. 

* * — 

Die Gründer des demokratiſchen 
Klubs für den 7. —— der 16. 
Ward erſuchen um Veröffentlichung der 
Angabe, daß ihr Verein ſich jeden Mitt⸗ 
woch Abend in dem Lokale Nr. 1732 
N. Hohne Abe. verſammeli. 


Ein vielſeitiger Morgenländer. 


„Meine Eltern ſtammen aus Tim⸗ 
buktu. Ich wurde an der chineſiſchen 
Küſte auf einem Seeräuberſchiff ge— 
boren, durchzog mit Barnum als Af⸗ 
rilander die ganze Welt und freie jept 
auf Jahrmärktien als ‚milder Mann 
von Borneo’ auf." — Mit biefen Wor- 
ten bejchrieb heute Did Wheeler dem 
Schreiber der Harrifon Gtr.- Rebier- - 
made feinen „bunten“ Lebenslauf. 
Er ift von bunfler Hautfarbe und Bau 
firt gegenwärtig mid Patentmebizinen. 
Er mar wegen groben Unfug verhaf> 
tet worden. 


* Die „Daily Story Bublifhing Eo.“ 
bat wegen Verlegung angeblich von ihr 
erworbener Verlagsrechte die Ameri⸗ 
can Preß Aſſociation“ auf Zahlung 
bon 82000 Schadenerſatz verklagt. 

* Uebermäßige Arbeit ſoll dem Buch⸗ 
halter James Fae aus Auftin, der 
ſtern im Beobachtungshoſpital 2x 
uw wurde, ben Berjtand geraubt ha> 

n. 


— — —— 
Tragt de 


elle 





s 


; 
} 


„Abdendpolt, Chicago, Freitag, den 21. September 1900. 


Wüchſt nad, immer! 


Es gibt feinen Zweifel betreffs der öffentlichen Meinung über das „Smer-jeal 
Patent-Padet.“ Sein umübertrefflicher Erfolg bewies jeine Popularität. 
Biscuit-Bäcer haben feit Jahren Umfchau gehalten nach Etwas, was ihren 
Erzeugnifjen jein Aroma erhält. 


Die Nachfrage nah Biscnit verpadt 
in dem ‚„‚In:er:feal Batent:Padet‘‘ 


zeigt durch ihren wachjenden Umfang, daß das Richtige gefunden it. Das „Inzersfeal Patent: 
Padet” gewährt abfoluten Schuß gegen Staub, Feuchtigkeit, oder Geruch. u 
Befteht darauf, Soda Biscuit, Milt Biscuit, Saratoga Flafes, Long Branch Bizcuit, Yu 2 
Sraders, Graham Biscuit, Datmeal Biscuit, Ginger Snaps, handgemachte Pregelettes, Vanilla 
Mafers in diefem Padet zu erhalten. Seht nad dem Siegel 

an den Enden. 


NATIONAL BISCUIT 
COMPANY 


Krügers Europareife. 

Perim, Britifch-Arabien, 21. Sept. 
Das hollänbifche Kreugerboot „Gelber: 
land“ fährt nach der Delagoa=-Bai ab, 
um, mie angekündigt, ven Präfidenten 
Krüger nad) Europa zu bringen. 

sm Haag, 21. Sept. Im Oberhaus 
der hbolländifchen Generalftaaten er: 
Härte der Minifterpräfident und Aus- 

| lanbminifter W. 9. de Beaufort, in 
Beantwortung einer Jnterpellation, 
daß die niederländifhe Regierung 
Großbritannien mitgetheilt habe, baß 
fie für die Ausmweifung der Beamten 
ber nieberländifhen Bahnen aus 
Iransvaal einen Schabenerfaß ver- 
langen imerbe. 

Ueber da3 Anerbieten eines Krieg3- 
fchiffes, um ven Präfidenten Paul Krü- 
ger von Zorenzo Marquez nad) Europa 
zu bringen, fagte de Beaufort, daß Die 
niederländifche Regierung das Anerbie- 
ten gemacht habe, al fie erfuhr, daß 
Krüger aus Gejundheitsrüdfichten nad) 
Europa zu gehen wünfche. Zu gleicher 
Zeit murde, mie be Beaufort fagt, 
Großbritannien von dem Anerbieten 
benachrichtigt, das fich für die Bernadh- 
rihtigung bedankte und erklärte, daß 
bie britifhe Regierung feine Abficht 
habe, Srüger’3 beabfichtigter Reife 
irgend welche Schwierigkeiten in ben 
Meg zu legen. 

Perfiens Shah in Wien. 


Wien, 21. Sept. Der Schah von 
Perfien Hat Marienbad verlaffen und 
fih als Gaft des Kaiferd nah Wien 
begeben. in dem Babeorte wurde er 
bon 300 Kutjchen, bie Kurgäfte ent- 
ae ä hielten, zum Bahnhof geleitet. Die 
nen Eitlen, in Toth und Blau, Sao ngogp W | Tumoren Qereine Bilbeten eine 
mit, feinener Rapze, 1 > 98 Ehrenwadhe. Der perlifhe Monarch 
7 ERIONEL wurde am Bahnhof in Wien, mo er um 

ER — -=5 | 5 Uhr Abends eintraf, vom Kaiſer 
x .. Franz Joſef und allen Erzherzögen 
Weitere Spesialitäten. — — mit allen üblichen Eh— 
ren zum Palaſt gebracht. Zu ſeinen 

EEE Ehren finden mehrere Galadiners, 
44 Stüde fancy Cuilting Kattune, Teiht beihmust, Opernvorftellungen, $lumination und 
jo lange der Vorrath reicht, per Yard . 2. 2... Feuerwerk in Schönbrunn, eine Nagd 

um 8:30 Bormittags. | und eine Erfurfion ftatt. Hier bleibt 
100 Dugend weiße hohfgefäumte Tajhentücher für Damen, die reguläre | ber Shah Bis zum Sonntag, dann 
5c-Sorte, jo lange der Norrath reicht, Stüd 

Um 9 NUhr Bormittags. 


geht geht er wiederum als Saft bes 
Kaijers Franz Kofef nach Budapeft. 
250 Paar „Little Gents” lohfarbige deutfche Kalb-Schnürjchuhe, 
Doppelte Spike, 3 Fored, die 1.50:Sorte, fo lange der Norrath 


reicht, per Paar celegcaphiſche Nolizen. 


Julaud. 

— San Antonio, Tex., hat nach dem 
neueſten Zenſusbericht 53,321 Einwoh⸗ 
ner, gegen 37,675 im Jahre 1890; es 

| hat daher um nahezu 42 Prozent zu— 
| genommen. 

— nn Cleveland gingen eima 300 
Schhneidergejellen an den Gtreif, um 
Vergütung für Ertra-Arbeit und An: 
eriennung der Gemerkjchaft zu er: 
zivingen. 

— Zu Bougbteepfie, N. Q., wurde 
ber 25jährige, in Bolizeitreifen des 
ganzen Zandes befannte Harry O’Del 

| eingelocht, welcher ein Dugend Aliaje 


Kinder- Jacets,Lapes 


m HI —————: 
Knaben: Kleider 
DER zu jorcirenden Preiſen! 
Sonne fr, Bapen (ie i 


doppelter Knopf-Reihe, herge— 
ſtellt aus ſchwerem braunem 


Kinder-Jackets, gemacht aus 

zweifarbigem Aſtrakhan, mit 

großem Cape, garnirt mit 

blauem &heviot, Größen | ſeidenem Braid, Größen 4 

REN A 

bie 15 Nahre, Die 98e bis 14 Jahre, N ne 
fpezich! morgen 2 98 FA — 

+ 4 2* 

1 ——— 

Schul-Anzüge für Knaben (be— J 

ftebend aus 3 Stüden), Nod, 

Weite und Kniehofen heraeiteli 

aus jhwerem brammem molle: 

nem Cheviot, Größen & bis 16 


Nahre, Die . 25 
me) 


„LittleFellows“ Veſtee-Anzüge, 
gemacht mit offenen feidenen 
Weiten mit doppelter Knoyf: 


reihe, neueite 1 98 
+ 


Serbit - Moden, 

ante $4 Wertbe zu 
Knaben-Kniehoſen, hergeſtellt aus ſchwerem brau— 
ren oder blauen Cheviot, Größen 4 bis PIC 


Kinder: adet?, gemaht aus 
reinmwollenen Nopelty Stoffen, * 
Gape, Kragen und Wermel 
garnirt mit Praid, alle Grö: 
Ben, ein Par- 

gain zu 83.00, 4 

ipeziell morgen . 

Kinder \adets, beraeftellt aus 
reinwollenem Quh «mittel 
ichwer), reichlich aarnirt mit 
Band u. Praid, Heine Num: 
mern, $2.50— - 
83.00 Werthe, 

morgen nur 


14 Nabre, 30c werth, 


per Paar su... 


Ic 
le 


durchaus folide, 
um 9:30 Bormittags. 


150 weiße Yaın Shirt MWaifts für Damen, hitbjch befett mit Stiderei ıınd Spiten, 
beihmust, die 1.25 und 1.75 Sorten, um damit aufzuräumen, jo 19) 
- fange der Vorrath weicht, Auswahl . ar RA har ne er Da 29c 
Um 10 bis 11 Uhr Vormittags. 


Meibe Ehteller, die 7 Fol Größe, 3c 
98. 


- . . . . 


Spigen Shelf Rapier, alle Farben, 10 Yards 


für. 


Radıre eines Entlafienen, 

St. Louis, 21. Sept. Francis Me- 
Buire, ein entlaffener Angeftelter ver 
„St. Zoui3 Tranfit Company“, tödtete 
auf der Straße in einem Biltolenduell 
Wesley BP. Haynes, einen Beamten der- 
ſelben Geſellſchaft, durch fünf Schüffe. 
Urfprünglich griff er einen Kondufteur 
Namens Scott an, welden er bezich- 
tigte, an feiner Entlafjung jhuld gewe- 
jen zu fein. Haynes legte fi in’ Mit: | 
tel, McOuire jchlug ihn nieder, und 
dann erfolgte bie berhängnißvolle 
Schießerei. 


Gelegrapfische Depefchen. | 


(Seliefert von der “Associated Pross”.) 


Inland. 


führt und an 20 verſchiedenen Orten 
wegen Bankanweiſungs-Schwindeleien 
verlangt wird. 

— In New VYork iſt der „Terminal 
Store“, ein großes Handlungsgeſchäft 
an der 27. und 28. Straße und 11. 
und 12. Avenue, niedergebrannt. Fünf 
Feuerwehrleute wurden von Rauch und 
Hitze überwältigt. Der Eigenthums— 
ſchaden beläuft ſich auf mindeſtens eine 
halbe Million Dollars. 

— Vier Fiſcher vom Boſtoner Schoo— 
ner „Mary A. Whalen“ ſind bei Kap 
Cod während des Sturmes in der 
Dienſtagnacht ertrunken; 18 Fiſcher 
bom Schconer „Maggie Sullivan“, die 
in einem Boot von ihrem Schiff weit 
fortgeirieben waren, murben vom 
Schooner „Julia Coſta“ glücklich nach 
dem Boſtoner Hafen gebracht. 

— Admiral Dewey ſagt in Bezug 
auf die geſtern gemeldete Erklärung des 
Leutnants Hobſon, er, Deweh, habe 
auch nie behauptet, daß die Amerikaner 
die ſpaniſchen Kriegsſchiffe in der Bat 
von Manila in den Grund geſchoſſen, 
ſondern nur, daß ſie ihre Zerſtörung 
herbeigeführt hätten. Die Geſchichte 
ſcheint zu einem langen Gewäſch zu 
führen. 


Es wird weiter konſolidirt. 


New PYork, 21. Sept. Die „Elec⸗ 
trical Rebiew“ ſagt in ihrer neueſten 
Nummer, ſie habe Nachricht erhalten, 
daß die Pläne behufs Verſchmelzung 
aller Telephon- und Zelegraphengejell- 
fchaften der Ver. Siaaten rajche Fort- 
Schritte zur Ausführung machten, und 
die vier leitenden Gefellfchaften diefer 
Art bald zu einer einzigen großen Ge- 
fellfehaft unter dem Namen „National 
Telephone & Telegraph Co.” ver- 
ſchmolzen ſein würden, jedenfalls noch 
bor Ende dieſes Jahres. 

Jene vier Geſellſchaften ſind: „Amer⸗ 
ican Zelephone & Telegraph Co.“ 
(melche. jet auch bie „American Bell 
Telephone Co.“ umfaßt), „Zelephone, 
Zelegraph & Cable Co.“, „Weitern 
Union Zelegraph €o.” und „Poftal 


Ausland. 


Der deutſche Sozialiſtenkongreß. 


Mainz, 21. Sept. Mit großer 
Mehrheit nahm der ſozialdemokratiſche 
Parteitag die Calwer'ſchen Reſolutio— 
nen an, welche die Abſchaffung des 
Schutzzolles, die Annahme des Frei— 
handels und die Verſtaatlichung der 
Eiſenbahnen verlangen und gegen die 
„Intereſſenſphären“, beſonders in Chi— 
na, proteſtiren. 

Unter den Delegaten iſt es angeblich 
eine bekannte Thatſache, daß Calwer 
und auch mehrere Andere thatſächlich 
Gegenſeitigkeit und Schutzzoll, befon— 
ders mit Bezug auf Amerika, begünſti⸗— 
gen, es aber für unzeitgemäß erachten, 
dies öffentlich kundzugeben. 

47 Todte! 


Prag, 21. Sept. Auf 47 wird jetzt 
bie Zahl der Perſonen angegeben, wel⸗ 
che bei dem gemeldeten Grubenunglück 
zu Dux, Böhmen, augenblicklich ge— 
tödiet worden ſind. 


Telegraph⸗Cable Co.“ 
Ginſtürzende Maueru. 


St. Louis, 21. Sept. Bei einer 
Feuersbrunſt in dem Gebäude Nr. 2002 
2008 Morgan Sir. ſtürzten mehrere 
Mauern ein, und ſieben Feuerwehrleute 
wurden verletzt, darunter Jack O Brien 
und Franlk Voerer wahrſcheinlich tödt⸗ 
lich. Der Brandverluſt beträgt nur 


etwa $20,000. 


Dampfernadridten. 
Ungetommen. 
: Wilhelm IL. von Reapel u. [. 
Ren Dat Zeifer € er r 
* i ori. 
Colon: m 2 ne ans nt. 
. etagne vn. a. —— 
von Dorf. 
nee Decenic von Rew. %o 


Auslaud. 


— Es werden aus Glasgow wieder 
zwei neue Peſtfälle amtlich gemeldet. 
— Der in Paris aufgebrachte Fonds 
für die Nothleidenden in Galbeſton hat 
die Höhe von 100,000 Franken erreicht. 
— Beim Scheitern des ti 
Poftdampfers „Charkich” — * 
Dampfernahhrichten. Infeln Andros famen 40Berfonen um! 
Mngegangen. — Der Präfident der Landesregie- 
Eolon: Advance nah New York, ürſtenthu 13 Reuf älterer 
zelet. deren wern Stevens mag San Ban: | giy ft in Graz Mm. 


et. 
Reto York nah 


Der Voranſchlag des holländifchen 
| Staatshaushaltes zeigt ein Defizit von 
ı 54 Millionen. Gulden. 

— Die „Kreuzzeitung“ in Berlin 

| veröffentlicht einen Brief aus Irans- 
vaal, in welchem vor der Ausmwande- 
rung dorthin gewarnt wird. 

— Der Sultan von Marofto mil 

| eine internationale Konferenz der 
Mächte behufs Beilegung der Streitig- 
feiten zmwifchen Marotfo und Frankreich 
herbeizuführen juchen. 

— Yuftin McCarthy, der befannte 
Novellift und Gefchichtsfchreider, ber 
feit 1892 Mitglied des britifchen Par: 
lament3 von North Longford, Irland, 
war, ijt aus Gejundheitsrüdfichten zu- 
rüdgetreten. 

— Die franzöfifche Gelehrtenfom- 
miffion, welche zur Zeit den Veſuv 
ftubirt, berichtet, daß in nächfter Zeit 
ein Ausbruch beborftehe, melcher wahr= 
Tcheinlich bie beiden vorherigen an 
Heftigteit übertreffen merbe. 

— Die Wahltampagne in England 
ift jet in vollem Gang. Wie e3 heißt, 
denkt die Oppofition gar nicht im Ernft 
daran, ber.jegt herrichenven Partei den 
Gieg ftreitig zu machen, fondern will 
ihr die volle Verantmortlichkeit für ven 
fübafrilanifchen Krieg u. |. w. auf: 
laben. 

— Der neue britifche Torpedoboot- 
Zerftörer „Cobra“ erreichte auf einer 
Probefahrt eine Schnelligkeit von nicht 
meniger, al3 37.7 Knoten pro Stunde. 
Seine Mafchiniften glauben, daß fie 
nod) etwas jchneller fahren förnnten, 
menn erjt einmal die Mafchinerie befier 
eingerichtet jei. Bis jebt ift Obiges die 


befte je dagewefene Leijtung. „Cobra“ | 


bat Turbinen-Mafchinerie. 

„Die großen Manöver der fran- 
3öftfchen Armee wurden geftern mit ei= 
ner Rebue durch den Präfidenten Lou— 
bet beendet. Die ganze Truppenmadht 
zählte 97,000 Mann und 20,000 
Pferde. Die Revue fand auf einem 
Yelde fünf Meilen von Chartreufe un- 
ter dem DBeifein einer riefigen Men 
ſchenmenge ſtatt. Loubet verlieh eine 
Anzahl Auszeichnungen. 

— Der 30. Jahrestag der Einnah- 
me bon Rom wurde gejtern in ganz 
Stalien gefeiert. Ueberall waren dieGe— 
Ihäfte gefchloffen, und die öffentlichen 
und jonjtigen Gebäude reich beflaggt. 


Hahrungsmittel-Theorien. 
Audi einige Thatfaden üder dasfelbe 
Thema, 


Wir hören heutzutage fehr viel iiber 
Gefundheit3-Nahrungsmittel und ge- 
Jundheitliche Qebensmeife, über Vegi— 
tarismu3 und biele andere Sadıen 
ähnlicher Art. 

Sn den größeren Stäbten findet 
man Reftaurants, wo fein Fleifch, Ge= 
bäd oder Kaffee jerbirt wird, und ba 
tft der Fleifch-yeind in feinem Ele: 
ment, und Behauptungen und Theo: 
rien werben aufgejtellt, zu bemeijen, 
daß Fleifh nie für den menfchlichen 
Magen beftimmt war und macht man 
uns falt glauben, daß unfern vierfchrö- 
tigen Vorfahren, die 80 Jahre in fer: 
niger Gefundheit vom Rinderbraten, 
Cchweine- und Hammelfleifch Iebten, 
die Gejeße der Gefundheit fremd mas 
ren. 

Unfere Vorfahren hatten anderes zu 
thun, al3 Theorien über die Speijen, 
die fie aßen, aufzuftellen. Alles war 
willfommen, von der Spedfeite bis zu 
den Eicheln. 

Ein gefunder Appetit und Vernunft 
find die beiten Führer in fragen der 
Diät und eine gemifchte Diät von Ge- 
treide, Frucht und Fleifch iſt unzwei— 
felhaft die befte. 

ı Sm Vergleich mit Getreide und Ges 
müfe, liefert Fleiich die meijte Nahr- 
fraft in höchitfonzentrirter Art und 
wird fehneller verbaut und affimilirt, 
als Getreide und Gemüfe. 

Dr. Julius Remmfon jagt über 
Sade: „Nervöje Leute, Leute, deren 
Gejundheit erfhüttert ift und die ent- 
fräftet find, follten viel Trleifch effen. 
Falls die Verdauung zuerft zu fchrwadh 


| 
| 


Troß des regnerifchen Wetters mar die 
Hauptftadt von zahlreichen Fremden 
befucht, um fich den Zug der Stabibe- 
börden nach dem Pantheon anzujehen, 
mofelbjt auf den Grüften von Victor 
Emanuel II. und HYumbert I. Kränze 
niedergelegt wurden. 

— Schon mieder fol in Bufarelt 
eine Berfchwörung gegen den König 
Karl von Rumänien entdedt worden 
fein, angezettelt vom mazebonijchen 
Komite! Die betreffende Nachricht, 
bie über Gt. Petersburg kommt, ilt 
übrigens fchon am 11. Sept., murbe 
aber auf Veranlaffung des rumänijchen 
Gefandten in St. Peteräburg zurüd- 
gehalten. Der Heexd der Verſchwörung 
fol in Bulgarien geiefen fein, und bie- 
felbe die Einberleibung Rumäniens in 
Bulgarien und die Befreiung Maze: 
bonien3 bezmedt haben. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Boulogne: Rotterdam, von Rotterdam nach New 

Hort. 


London: Manitou nach New Vork. 

Queenstown: Cambroman, von Liverpool nach 
Montreal; Rhynland, von Liverpool nach Philadel— 
phia. 


Zofalberidt. 


Abgefangen. 


Ein Straßenräuber verwundet. — Kran 
Bedley’s Befucher. 

Mit einer Wunde im Rüden liegt 
der Straßenräuber Fred Johnjon im 
County-Hofpital, Bolizift Bell von 
der NRevierwahe der Harrifon Straße 
fam gerade hinzu, als Johnjon einen 
Fußgänger berauben wollte. Er er- 
griff den Urm bes NRäubers, doch der 
Letere riß fich log, feinen Revolver in 
der Hand des Poliziften laffend, und 
lief davon. Da er fich weigerte, fiehen 
zu bleiben, fandte der Beamte ihm eine 
Kugel nad, die ihm in den Rüden 
drang und zu Fall bradtee Man 
brachte Yohnfon nad dem County— 
Hojpital, und er wird mahrjcheinlich 
mit dem Leben davontommen. Sm feis 
ner Tafche fand bie Polizei einen Brief, 
deflen Inhalt darauf binmweift, daß er 
ein ehemaliger Zuchthäusler if. 

Die Geheimpoliziiten Conid und 
Culhane verhafteten geſtern William 
Johnſon, den ſie im Verdacht haben, 
daß er vor ſechs Wochen während eines 
Streites an der Ecke der 49. und State 
Straße den 17 Jahre alten Hill Har— 
per durch einen Meſſerſtich verwundete. 

Frau Lizzie Beckley, Nr. 3015 
Michigan Ave. wohnhaft, erwachte 
geſtern Morgen durch ein Geräuſch in 
ihrem Schlafzimmer, und als ſie die 
Augen öffnete, bemerkte ſie einen Ein— 
brecher, der mit dem Durchſuchen ihrer 
Kommode beſchäftigt war. Als der 
Spitzbube merkte, daß er beobachtet 
wurde, ſprang er zum Fenſter hinaus, 
ohne ſeine Abſicht erreicht zu haben. 

— — — — 


Roher Scherz. 


Der 39 Jahre alte Reſſelſchmied 
Auguſt Balender, welcher in dem Hauſe 
Nr. 1365 W. 22. Straße mohnte und 
in ber Wertjtatt von Chalmerd & Fra— 
fer, ®. 12. Str. und Wafhtenarm Xoe., 
beichäftigt mar, ift infolge einer rohen 
„Beluftigung“ gejtorben, welche jeine 
Mitarbeiter jich mit feiner Perfon ge— 
ftatteten.. Am Mittmoh Nachmittag 
befand er fich im Innern eines neuen 
Dampfteffels, an melchem noch einige 
Arbeiten zu verrichten maren. Seine 
Mitarbeiter ftießen mit einer Eijen- 
ftange nad) ihm, um ihn zu neden. Er 
fpürte erft feine üblen Folgen und be= 
enbigte feine Arbeit, al3 er jedoch nad 
Haufe ging, ftellten fich Furchtbare 
Schmerzen ein, ein Arzt wurde gerufen, 
doh nah furzer Zeit war Balander 
eine LZeiche. Er binterläßt eine Frau 
und drei Kinder. Der Coroner mird 
den Fall unterfuchen. 

Später —Garvil Eckhart, 514 Flor— 
noy Straße und Victor Nelſon, 595 
S. Waſhtenan Ave., zwei Mitarbeiter 


dieſe Balonder's, wurden heute unter der 
Anklage, denTod des Genannten durch 


Stoßen mit eiſernen Röhren, verur— 


ſacht zu haben, in Haft genommen und 


iſt, kann dieſem leicht abgeholfen wer- 


den durch den regelmäßigen Gebrauch 


von Stuarts Dyspepſia Tablets nach 
jeder Mahlzeit. 
zeichneten Tablets, nach dem Eſſen ein— 
genommen, verdauen mehrere Tauſend 


maliſche Speiſen in drei Stunden, und 
ganz gleich, wie ſchwach der Magen 
auch iſt, es iſt nicht ſchädlich, wenn man 
ſich angewöhnt, Stuarts Dyspepſia 
Tablets regelmäßig einzunehmen, da 
ſie das Pepſin und Diaſtaſe, was noth— 
wendig für gute Verdauung iſt, liefern, 
und jede Art Unverdaulichkeit wird 
durch deren Anwendung gehoben. 

Die große Klaſſe Leute, die zu den 
nervöſen Dyspeptikern zählen, ſollten 
viel Fleiſch eſſen, und die richtige Ver— 
dauung erzielen durch den täglichen Ge— 
brauch einer ſicheren, harmloſen Ver— 
dauungs-Arzenei, wie Stuarts Dys— 
pepſia Tablets, welche aus natürlichen 
Verdauungs = Elementen, Pepfin, 
Diaftafe, Frucdtfäuren und Salzen, 
beftehen, melche thatfächlich die Ver- 
dauunasarbeit verrichten. Billige Ub- 
führ-Medizinen, unter dem Namen 
bon Dyspepfia-Heilmittel verbreitet, 
find nuplos für Unverdaulichkeit, da fie 
abfolut feinen Einfluß auf die mwirf- 
Yiche Verdauung der Speife haben. 

Dyspepſia in all’ feinen vielen Ar- 
ten ift einfach ein Verfagen des Ma- 
gens, bie Speife zu verbauen, und 
die vernünftige Art, diefes Räthfel zu 
löfen und Dyspepfta zu beilen, ift, täg- 
lichen Gebraud bon einer Arznei, wie 
Stuart? Dyspepfia Tablet3, zur Ef- 
fenszeit zu nehmen, welche von der me= 
Dizinifhen Wiſſenſchaft empfholen 
werben und bie befannt bafür find, 
dat fie mirkjame Verdauungs-Ele— 
mente enthalten. 

Alle Apothefer verfaufen Stuartz 
Dyspepfia-Tablet® zu 50 Cents für 
volles Padet. 

Ein Heines Büchelhen über Urfachen 
und Heilung von Magenleiden frei 
per Bo anbt, wenn man a ! 
on bie ©o., 


Smei Diefer auäges | 


auf der Nepiermache der 22, Straße 


eingeiperrt. 
— — —— 


ſeurz und Reu. 


* Am Samſtag, den 22. September, 
Abends 8 Uhr, findet im Schweizer— 


Hotel, Nr. 109 Wells Sir., eine Ver— 


Gramm Fleiſch, Eier oder andere ani- Fammlung Schweizer Bürger ftatt, um 


eines Schweizer-Demofratifchen Klub 
ins Leben zu rufen. 

* Der an Zangley Ave. und 38. Str. 
anſgäſſige Eishändler D. E. Johnſon 
iſt heute vom ſtädtiſchen Hilfs-Aicher 
McSovern unter der Anklage verhaftet 
tworbent, bei jeinen Ablieferungen zu ge= 
ringes Gewicht gegeben zu haben. 

* Archie Baumasın, der feinen El- 
tern durdhbrannte, wurde gejtern von 


ı einem biederen Aderbürger aus Lake 


Ba 


County, der den Halbverhungerten auf- 
genommen hatte, auf die Zeitungs 
nachricht von feinem Verfchmwinden hin 
in’3 Vaterhaus zurüdgebradt. 

* Unter den YAufpizien des Zentral- 
Komites der Deutfch-Amerifanifchen 
Demokraten von Cook County findet 
am Gonntag, den 23. September, 
Nachmittags 3 Uhr, in Math. Jungs 
Halle, Ede Belmont und Lincoln Ane., 
eine grobe Verfammlung deutfch-demo- 
fratifher Bürger zwed3 Gründung 
eines 
ſtatt. 

* Die 22 Mitalieder des Verwal— 
tungsrtathes der Northweſtern-Univer⸗ 
ſität konnten ſich geſtern auf keinen der 
20 Bewerber um das Rektorat einigen 
und überließen daher die Auswahl ei— 
nem Siebener-Ausſchuß, an deſſen 
Spitze William Deering, der Vor— 
ſitzende des Direktoriums, ſteht. Die 
Namen der Kandidaten werden geheim 
gehalten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Ihr Immer Gekauft Habt 


| Herauforderungs- 
1 Berkauf von 


J durchaus ſaiſongemäße Facons —Far⸗ 
J ben ſchwarz und braun — würden ſich 
J leicht verkaufen zu 531.50 — Heraus— 
| forderungspreis 


Deutfch-Demofratifchen Klubs ı Ü 


& Chr BIG STORE 


St DÜPER. 


Gebiet Cagnes Herausforderung: Verkaufs 
im Großen Laden, 


Bie morgigen Herausforderungs-Preife werden uns 
den ganzen Tag befhäftigt erhalten... - . . . 


Dies iſt die letzte Gelegenheit, die wir haben, Euch einige 

intereſſante Worte von unſeren Herausforderungs⸗ 
Bargains zu ſagen —wir faſſen uns kurz. Aber es liegt eine 
ganze Predigt darin für Leute, die große Werthe zu unter 
Markt⸗Preiſen ſuchen. Dieſelben ſchönen, hübſchen Waaren, 
dieſelben unfraglichen Bargains ſind noch hier, die den An— 
fang unſeres Herausforderung Verkaufs einleiteten, und an 
den ſich Alle, die Cheil daran hatten, mit Vergnügen 


erinnern. 


Seraus forderungs⸗ 
Berkauf von 


Strumpfwaaren, Anlerzeug eic. f. Männer 


63 ijt eine hübiche Auswahl von warmen Unterfleidern und 


Ausjtattungs:Waaren. ES jcheint kaum 


folde Waaren jo billig zu verkaufen. 
forderung3-Berfauf geichieht e3 aber. 


Merino Halbitrlimpfe für Männer, volles 
Gewiht, in gemiſchter Wolle u. Baum— 
wolle, ganz nahtlos und ſehr dauerhaft — 
2 Paar, 250 


Männer- Unterzeug, hygieniſch, fließgefüt— 
tert, in mittlerem Herbſtgewicht, das richtige 
Unterzeug für die nächſten 

zwei Monate 

Derby 
blau 


und ſich 


Männer-Unterzeug, Herbſtgewicht, 
gerippter Balbriggan, in lohfarbig, 
und naturfarbig, tadellos paiiend 
jehr gut tragend 


Merino:Unterzeug für Männer, 
Paumtvolle, innaturgrauen u. Ca: 
mel’® Hair Echattirungen, Wan: 
ren die don Händlern für $1 ver: 


fauft werden C | 


Heröfl:Handfchuße: Heraus: 
forderung. 


Die Handichube, welhe wir in biefem großen 
Verlauf offeriren, find modern, gut gemadht und 
bon hochfeiner Farbe und Arbeit—tein Paar 
Handihuhe in Diejer Partie, das nicht ein aus 
ter Werth zu anderthalb TDollar3 wäre. Seht 
nur, tweldher Preis die Herausforderung dafür 
verlangt. 


Empire Glace-Handihuhe für Damen—2 Elafp 
Wriſt —neue Herbit:Waaren—in al den Lorreiten 
Färbungen — jedes Paar am Knopf marklirt — 
importirt, um für $1.50 verfauft zu 

iverden — für 

Straßen = Handihuhe für Männer, in Glace m. 
Moha—leichte und mittlere Sorte— in engliichem 
Roth, Lohfarben und Braun — beftehend aus 
Muftern und einzelnen Partien — Größen 50€ 
T bis }—tegul. Preis $1.50—-für . 
Shul-Mittens für Knaben und Mädchen, doppelt 
oder einfah— genügend von jeder Größe, um paj: 
fende für jedes Alter zu finden—25c 10€ 
wertb— für 15e und 

Shottiie wollene Handihuhe für Kinder, in 
hübſchen Kombination-Farben—regulärer —R 
Trennen 


Tafhentücher - Herausfor: 
derung. 


Serausforderungspreife, die Euch veranlaſſen 
follten, fie beim Dusgend zu faufen — wenn Ahr 
nette umd hübiche Taschentücher jchäst, die mie 
mal3 unter fünfundzgwanzig Cents verfauit 
werden — jeht, wie die Serausforderung fie 
berunterjeßt: 


Auswahl von 


Echt in Die Echaufenfter anderer Läden und 
und boblaeiäumte Tafchentücher, marfirt 25c u. 
3c per Stüd — be fünnt das: 
bei diefem Serausforderungs c 
Verfauf für 
forderung 
Berfauf von PBicycle = Lampen — 
zuürh Eentury, Yamner, Search Light, ©. R. oder 
Golumbia -— alle durchweg garıtirt — 4 
ET AU 


ſeht ſpißenbeſezte Damentaſchentücher, beſtickte 
ſelbe Taſchentuch hier erhalten 

⸗ [7 ” 
Bicgele: Menfiien- Heraus: 
folgenden Gas = Yauıpen:- 
per Stüd . . 
Fußpumpen—feine Oual. Meſſing Tub 25c 


ing — große Sorte und jehr Fraftvoll 


Große Herabjegungen unferer jchon 


möglich zu ſein, 


Bei unſerm Heraus— 


IR 


RR 
a 


—M 
IM N Hl m 


+ | Sofenträger für Männer, fehivere elaftifche Webs, 


| in al’ den neuen Farben, gemadt 


mit echten Kalbleder:Enden und 
Handſchuh Caftoff Schnallen, 
50e Qualität 


Seransforderungs- Berkanf von 


Lertigen Hüten, 


Ein großer Einfauf der ganzen Mufters-Ausmanhl 
eines abrifanten der neueften und bübicheiten 
Hüte für den Gebrauch auf der Straße. Die Bars 
reften und bopuliren Moden, die während biefeg 
ganzer Saifon astragen werden. Sehet, vie nite 
drig die HerausfordecungssPreije fie bringen, — 
Dies ift Eure legte Gelegenheit einen modiihen 
Filzhut zu einem Brichtheile des wirklichen Wers 
thes Taufen zu Zünnen, 


Schöne Auswahl 
feiner 
Pelz: oder 
franzöfiiher 
Fl: Hüte 
in den neueften fertigen, garnirten&ffeßten. Hilte, 
welche gegenwärtig von ausjhließlihen Hutbänd- 
ern zu —.00 ind 6.0 das Etüd verkauft 
werden. Hüte, paffend für alle Gelegenbeiten, 
fpeziell für Straßengebraud, wirtlih ſeltene 
Paranins: natürlich ift eine aroke Auswahl per: 
handen; wir ratben, Euch jolhe friih aus zuſuchen 
— zum VBerfauf Freitag und sy 
Samitag — $6.00 Hüte, 4.00 
Hüte, SB.00 und 82.0 Site, 
Heraus forderungs-Preis .... ® 
Heraus for⸗ f 3 3 
Collelleu⸗ Aclikeln 
Berfauf von 
Nur die wünjchensiverthe Sorte, die Jhr zu bie: 
jen niedrigen Herausforderungs:Preijen befem= 
men tönt. 


6 lUnz.:Xar don Petroleum Nelly, einfach 5e 
oder carbolated.... ea dene 

Kirts Juvenile, mit 

Dutzend Stück 


zu Se werth 
2 Suart 7 inges, ganz voll: 
ftändig, Te JJ Bie 


‚6 Uny. Stüd Thpeerfeife, 
tra per Duß. e 
alle Ovor? . . 300; Stid ... .ü 
Woodburys Yacial +2 Dt. Flafchen f. heikes 
a un 


Cream, ? w | Mufier, Tic 
z 2560 — speziell .. 39e 


PT 


Herill-Hülen Für IMänner. 


fäherlih niedrigen 


Preije, morgen, um unjeren Seransforderungs-Berfauf 


würdig zu beichließen. 
Steife und Yedora MännersHüte — 


reine Männerbüte 
FFedoras in allen Farben und 
der neuen Facon Derbys i 
ſchwarz und braun, 


—V 


— in jeder neuen Herbſtfacon, in den populären 


in 
3 jeder Hut 
J viel beiier al3 Ahr erwartet und 2 
wertb &2 — Herausforderungs> + 
i 


Herausforderungs-Bargains für die Jäger. 


Spezielle Preisherabfegungen, um morgen große Berfäufe zu erzielen, ° 


Doppelläufige Flinten — feine Qualität gewundene Läufe, 12 Gauge, 


Rebounding Lods, Ertenfion Rib, niedrige freisrunde Hämmer, feiner 


Nugbaum Stod, hedered Piltolen-Griff und Vorder = 


Ende, Rubber 


QAutt Plate, in jeder Hinfiht ertra gut gemaht und eine Flinte 

don der wir garantiren, affırat zu ichießen, der befte 

je offerirte Wertä—dieje KI8 Flinte Samftag für 

Einläufige Flinte—gebohrt für Nitro oder jhivarze3 Nulver, Top Enap, Res 


beunding Hammer umd feines Caje-hardened 
tent NVorder-Ende, leiht auseinander zu nehmen, 


Frame, Rubbeum Stod und Bas 


12 Bauge 


und ein gute Schiebgeimehr, werth 8.00 — unier 


Vrei3 für Samftag 
Ranchloſe 
handgeladen 


nen Samiteg per 1W.. 


Patronen — 12 Gange, 
mit beiter Oualität 
rauchloaſen Pulver —Patronen jeder 


Große ⸗dieſe 8W2.10 Patto si 50 
. 


Dud, gut gemadt, zwei große Wilb- 
taihen auf der Anken: und Innenjeite 
beſter Corduroy⸗Kragen, alle 75 

Großen F € 


Tifty-Geräthe-Herausforderung. 


Bambus:Rods, drei Gelente—doppelte Mefiing: 
Ferrules und Drabt-Top, affortirte Yäns 23c 
gen, 42 bis 14 Sub—ür Samftag . . . . 

Gut Haten—alle Größen, an guten Darm:Leadır3 
befeftigt — für Samftag, per 

Dusend . . . 


Karten für das jüdifge Aetjahr, 
1c bis 51.50 


Ein grobes Affertment von hübjhen Mufern, 


Doppeltes Multiplping Reel — 50 Yd3., mit pas 
tent. berfielbarem Side Drag und Bädjliding 
Elid, Balance Handle, bübjch vernidelt, 38cC 
T5c wertb — für Samflag. -.. no. 0a 
Budtail Bak-fliegen — tödten ficher, 
das Stüd 


Icad-Rot — aute Qualität 8S⸗Unzen⸗ 


‚10 


a 





—_ "m. — 


— 


— — — — — 


Erica Spezialitäten in. Heröfl: und Winter-Beinsleidern für Männer, 


Dauerhafte MännersHofen, in fhwarz und netten Streifen, 


gemacht von Gajfimere und Cheviots, 
ftarf gefchneidert — 
Samftag nur 


rl 


FEN 
* 


Moderne Herbft-Anzüge und Ueberröcke für Män— 
ner, Anzüge gemacht von Worſteds, Caſſimeres u. 
Cheviots, in einer Auswahl von neuen, modiſchen 
Muſtern, mit tiefen franz. Facings; Ueberrock ge⸗ 
macht von lohfarbigen Coberts und Oxford Chev⸗ 
iots, prächtig geſchneidert und ausgeſtattet; jedes 


nner elegant eingetleidet für die Hälfte von dem was andere Kleiderhändler verlangen. 


Sehr feine Jünglings-Anzüge, 
Serges, ſchwarzem Clay und fancy Worſteds und ſchmalen Wales, mit hand— 
gemachten Knopflöchern und handwattirten Schultern; jeder Anzug in dieſer 
Partie iſt ein großer Geld Erſparer — Sauiſtags 


Klei⸗ 
dungs⸗ 
ſtück in 
der Par⸗ 
tie wird 
ſicher lich 
Befriedi- 
gung 

al gemähren; 
\ Samftag 


\ 

N 
N 
\ 


einer jorgfältigen Weije gefchneidert; Anzüge, 
find — Samjtag nur 


Mnur 


Junge Mã 


relt zugeſchnitten und 
Samſtags Verkaufspre 


gen zum Verkauf bringen. 


82.50 Schul-⸗Anzüge für Kinder, Grö- 
ben 3 bis 15 Jahre. Jeder Anzug in 
der Partie iſt von durchaus reinwoll. 
Stoffen gemacht, in den neueſten Mu— 
ſtern dieſer Saiſon — 20 verſchiedene 
Sorten — kleine Sorten mit doppel— 
brüſtiger Weſte — 
Samſtag zu 

24. 00 Knaben⸗Anzüge — in Bezug 
auf Stärke und Dauerhaftigkeit ſind 
feine anderen mit ihnen zu vergfeis 
chen — in großer Auswahl der beiten 
Mufter — Samftag 
au 


| € 1J⸗— — 


verkaufen: 


1.98 


1.9 


1.2 


Knaben: und Kinder- Schuhe zu Fabrit-Koiten 


anſtatt 880 — Dongola Kid Schnür- oder Knöpf— 
ſchuhe, für Kinder, Patent Leder Spitzen, gewendete 


1.45 


+25 


Mann Holen Sie. 


die bis zu 88 werth 5 45 
M. 9. Zimmermann & Co.’3 Ueberſchuß⸗Lager 


Diejes berühmte New York Gefchäft, ehe e8 ein neues Glied in die Firma aufnahm, ver= 
faufte uns daS ganze borräthige Lager von Anzügen und Hofen für Anaben zu 50c amDollar 
— zu genau ber Hälfte des wirklichen Werthes, und in berfelben Weife werden wir e& mor- 


Morfted und Caffimere Männer-Hofen, in Muftern 
Fang mit a kten — kor⸗ 
paſſend, 


i* 


Italian Futter; die Meberröde find don 
gem Govert 
und Orford 
Bicunas, mit 
garantirtem 
Atlas-⸗Futter, 
viele m.Seide 
Sammet⸗Kra⸗ 
gen, Schnitt 
u. Arbeit ſai⸗ 
ſongemäß, 
Samſtag, 


Samſtag nur 


Hübſche Waiſts und Bluſen für Kna⸗ 
ben, Größen 4 bis 14 Jahre, in den 
modernſten Muſtern dieſer Saiſon; 
Waiſts mit Byron oder abnehmbarem 
Kragen; DBlufen mit großen Sailor- 
Kragen; Samftag zum Ver: 
tauf für 
44.75 Angben:Anzüge, die wir als ta= 
dellos anjehen. Die Stoffe ind die be- 
ften, die Arbeit fann nicht übertroffen 
werden, und. jede Naht ift verftärkt. 
Sie find mit Serge und Atalian Tu 

gefüttert — : 

Samftag, 


48c 


Unſer halber Schuh-Profit verſchleudert 


men, ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis. Dieſe Schuhe, welche für Männer, Knaben und Kinder 
find, ſind durchaus zuverläſſig, wir haben uns aber entfchloffen, fie für nur einen Tag zu dieſen Preiſen zu 


anſtatt 83.50 — Schnürſchuhe für Männer, emaillirtes Leder, mit Kangaruh-Obertheilen, 
Goodyear Hand welt Sohlen, auf dem neueſten Bulldog Zehen- Leiſten gemacht — der be— 
liebte Schuh für Herbſt und Winter. 


anftatt $3.50 — Lohfarbige Harvard Kalbleder-Schuhe für Männer, mit leichten und dreifa— 
hen Sohlen, für Herbft und Winter, fümmtl. handgenähte Weil-Sohlen, auf dem neuenBull⸗ 
dog=Leiften gemadt—biefelbe Sorte, welche für $3.50 verfauft wirb, und fie find es mwerth. 


anftatt $3.00 — Schwarze Sterling falblederne Schnür- und Eongreß = Schuhe für Männer, mit 


Ihmeren und mittelfehweren Sohlen für Herbft und Winter, alle Größen. 


gola Kid DObertheil von extra Dualität, Größen 13 bis 54. 


98c 


Kappen, Größen 10 bis 133. 


Taſchendiebe. 


Wie angehenden Spitzbuben die Kunſtgriffe beige— 
bracht werden. — Der Ehrgeiz der Verbrecher. — 
„Verloren und Gefunden“ = Anzeigen. — Diebkähle 
im Gedränge. — Bollgepfropfite Straßendbahnwagen 
ein milllommenes Feld für Tafchendiebe. — Die 
Mittel, welche angewendet werden. 


Sn feinem „Oliver Imift“ führt 
und Didens ein draftifches Beifpiel der 
Urt und Weife vor, wie den angehen 
ben jugendlichen Langfingern dieKunſt 
de3 Tajchendiebitahls beigebracht wird. 
Yagin, der alte Spitbube und Hehler, 
trepräjentirt das nichts Böfes ahnende 
Opfer und zwei feiner Zöglinge verſu— 
chen, ihm Zafchentücher, Dofen oder 
andere Werthjachen zu entmeden, und 
wenn jie ıhre Aufgabe in gefhidter 
und möglichſt unauffälliger Weife lö- 
fen, dann bricht der alte Gauner in ber 
geifterte Lobeserhebungen aus, wohl 
mwillend, daß er dadurch dem Ehrgeiz 
und der Ihatenluft der angehenden 
Verbrecher neue Nahrung gibt. Die 
Annahme nämlid, daß ein Menfch 
blos deshalb die Verbredherlaufbahn 
betritt, um fich feinen Lebensunterhalt 
zu erwerben, ift im Allgemeinen eine 
irrige und findet nur auf Diejenigen 
Anwendung, melde aus Noth zum 
Diebitahl getrieben werden. Der rich- 
tige Verbrecher geht aus Luft und Lie- 
be zur Sache auf lichtfcheuen Wegen 


und wenn er eine That vollführt, deren | 


erfolgreiche Vollbringung Muth, Ge- 
fchillichleit und Ausdauer erfordert, 
dann ift er minbeftena jo Stolz darauf, 
tvie ein Maler auf ein fchönes Gemälde 
oder ein Dichter oder Philofoph auf 
ein Buch, das allgemeine Anerkennung 
findet. 

Spigbubenfchulen, wie diejenige de2 


alten Fagin, find aud) in Chicago fei- | 
zw ohne | 


ne Seltenheit. Wer 
daß er e8 merkt, jeine Börfe, feine 1hr 
ober ‚feine Diamantnadel entwendet, 
bat dieſes Kunftftüd nicht im Hanb- 
umdrehen erlernt und in ber Regel eine 
längere Lehrzeit hinter fi. Von diefer 
Thaͤtigkeit legen auch die „Verloren 
und Gefunden“-Anzeigen in den tägli- 
den —2* ein beredtes Zeugniß 
ab. Unbefangene Menſchen wundern 
ſich darüber, daß ſo viele Leute ihre 
Uhren, ihre Börſen, werthvolle Papiere 
und dergleichen auf der Straße verlie⸗ 
ren ſollien, da man ſolche Sachen doch 
gewoͤhnlich an einem ſicheren Ort auf⸗ 
J — -_ ir 
lich i genthum nicht, jonbern € 
wirb Eine Ihr fallt 
von felber aus der Zafche, E 
Ä „entfernen“ fie, unb 


* 


anftatt $1.75 — Sterling Calf Knaben-Schnür⸗ 
ſchuhe, mit Oal Leder Sohlen und Kappen, Don—⸗ 


anſtatt 81.50 — Sterling Calf Schnürſchuhe f. klei— 
ne Knaben, mit Spring Heels, Oak Leder Sohlen u. 


59e 


Sohlen, Größen 4 bis 8. 


95c 


len und Kappen bpn Daf Leber, 
fidern. Größen 8 bis 11. 


piere“ enthielten, haben in einem übers | diegeitung, und fobald er bie Diamant 


füllten Straßenbahnmagen, bein Ge— 


nadel fühlt, neift er fie mit einer Stahl- 


dränge in ben Theaterausgängen oder | zange bon ber Spirale, an welcher fie 


bei ähnlichen Anfammlungen von Men 
fchen in aller Stille den Befiger gemed)- 
fell. „An drangboll fürchterlicher 
Enge“ blüht das Gefchäft des Tafchen- 


| 


befeftigt ift, ab, und da e& ihm ven a 
einfällt, daß er fchon e weit gefahren 
ift, Springt er auf die Straße und ber- 
ſchwindet um die nädfte Ede, Ein 


biebes. Hier weiß ber Menſch oft nicht, | Gpigbube, der in folder MWeife allein 
ob er fchiebt oder gefchoben wird, und | operirt, muß fehon eine bebeutende Ges 


ger nicht anfommt, fo merkt da8 Opfer 
beifpieläweife den Berluft einer Uhr 
erit, wenn die Verbindung der Kette 
mit bem Zeitmeffer unterbrochen tft, 
und bie eritere loje berunterhängt. 


Das Begaunern der Yahrgälte in 


einer beftimmten Klaffe von Taſchen— 
dieben, und fechs der beiten Geheim- 
poliziften find täglich ablommanbirt, 
| um diefe laffe zu überwachen, Die» 
ı felben nehmen gemöhnlic; an folchen 
| Straßenede Siellung, mo die meiften 
Baflagiere einfteigen, und da ihnen 
viele Tofchendiebe befannt find, fol- 
| gen fie denfelben beim Einfteigen. Oft 
| werben QTafchendiebe in Haft genoms 
| men, ohne daß die Zunächjitjigenden 


ba e3 auf einen Stoß mehr oder meni- 
| 


etma3 dabon merfen. Der Gebeim- 
| polizift gibt dem Spigbuben ein Zei 
| chen und er folgt guimillig. 
“on general principles” eingeftedt, 
muß einige Tage brummen, und wenn 
ihm nichts nachgewiefen merden fann, 
dann muß er mieder freigelaffen mer- 
den. Auffallend ift die große Jugend 
der Tafchendiebe. 8 aibt unter den- 
jelben fehr gefchidte Langfinger, bie 
außfehen, ala ob fie nicht älter wie 8 
Sabre wären und oft die Symbatbie 
des Publikums ermeden, wenn ein 
baumftarter Polizift fie verhaftet, 
Häufig find die Kleinen Burſchen, wel⸗ 
| die, um eine Zeitung zu verlaufen, eine 
| mitleiderregende Gefchichte erzählen, 
| nichtä weiter ald gewöhnliche Tafchen- 
| Diebe, welche, während fie ihrem Opfer 
eine Zeitung entgegenhalten, unter der- 
| felben mit gewanbter Hand in feine 
Taſche fahren. In ähnlicher Weife 
operiren ermwächjene Taſchendiebe in 
| nellgepfeopften Straßenbahnwa 
Der Spitzbube ſieht einen Mann, deſſen 
Hemdenbuſen mit einer Diamanten⸗ 
nadel gefhmücdt if. Er manöprirt fo 
lange, bi3 er in beffen Nähe kommt, 
| Dann, nachdem er fich feinem Opfer 
dicht gegenüber geftellt hat, nimmt er 
eine Zeitung aus ber Zafche und fängt 
an, eifrig in berfelben leſen. Er 
hält bie Zeitung | 
berjelben die Di ninadel nad. b 
dedt, dann ftedt er eine Hand unter 


Er wird | 


ſchicklichkeit in feinem ach befiten. 
Dft find drei Gauner miteinander im 
Bunde. Entmeber fangen zwei berfel- 
ben miteinanber einen Streit an, um 
die Aufmerffamteit bes in Ausficht ges 
nommenen Opferd abzulenten, mäh- 
rend ber Dritte mit einem fchnellen 


den Straßenbahnen ift eine Spezialität | Griff fh in den Befig ber Börfe febt, 


ober bie Sterle fangen birelt mit ihrem 
Opfer einen Streit an, fuchen dasfelbe 
bon ber Plattform zu brängen und 


; Tegen fich in mehr ober minder gemalt: 
: Tamer Weife in den Befik des gemünjd)- 
ı ten MWerthobjetts, während bie librigen 


—— gewöhnlich nicht wiſſen, was 


eigentlich vorgeht. 


* Der zweite Verſuch, Joſeph Wig⸗ 
man ober Weinemann aus dem Zuchi⸗ 
haus zu befreien, wird morgen vor 
Richter Hanecy gemacht werben. Der 
Vertheidiger Hofft auf Grund eines 
Fehlers im Einkerkerungsbefehl bie 
Freiheit ſeines Klienten zu erlangen. 
Dieſer wurde wegen der Ermordung 
von Wilhelmine Dinger zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthaushaft berurtheilt. 

* Im Einklang mit einem kürzlich 
gefaßten Beſchluß hat der Countyrath 
die Eiſenbahnen in Kenntniß geſetzt, 
daß die Kreuzungen in Eoot Count 
außerhalb Chicagos künftig dur 
Wärter bewacht werden müſſen, 
um Unglücksfälle zu verhüten. Wenn 
die Eiſenbahnen der Verfügung nicht 
nachlommen, ſoll das Mandamus⸗ 
Verfahren in Anwendung lommen. 

— 


Gin neueh Siherheitägändhalz. 
Gndih iR nun ein Str den g 
Tas "rohfändig ohne — B Aober 5 ve 
oeftelit wird und von dem man »ei erwarten 
taun, dab «8 ven „ orkiefer® zu einem der 
(Gedichten Andenken der Vergangenheit en 
wird. —— t 
—* ser gi a 
mit Der he een & u = ' 
e u s 
nerie igirt werden fonn, So —2* us 
dung n ge: 
mıfle * 
ſein nen. 
terö, A 


Neue Herbft-Ungüge und Ueberröde für Männer 
— Anzüge find gemacht von ſchwarzem Clay und 
hübjch geftreiften Worfteds und Caffimeres in net: 
ten Karrirungen und Mifchungen, mit Serge oder 


35 


anftatt $1.50— Bor Calf u. Dongola Kid Kinder: 
Ihube, mit fehweren Sohlen f. Schulgebraud, Soh: 
un Dauerhaftigteit zu 


a 


N ——— 


c 


AND 


lohfarbi⸗ 
durchweg mit Seide ge— 
näht; die Ueberröcke ſind 
gemacht von Whipeords, 
Vieunas und Coverts, 
mit oder ohne Sammet⸗ 
Kragen, Vieunas mit 
Seide gefüttert bis zum 
Rand; der Samftags- 
Verfaufspreis ift nur 


M Sünglings: Anzüge, Größen 14 bis 19 Jahre, in heifen und dunklen Muftern, Yüngfings-Anzüge, Größen 14 bis 19 Jahre, einfach oder doppelfnöpfig, ge: 
gemacht von echt reiniwollenen Gajfimeres und Chepiots, mit einfach oder dop= macht von nicht appretirten Morfteds, Cheviots und Gaijlimeres, in blau und 
pelfnöpfiger Weite, jeder Nod gemacht mit tiefen franzöfiihen Taeings, in fchwarz, ebenfalls nette Karrirungen und Mijchungen, mit dauerhaften Serge: 

Tsutter; Anzüge, Die völlig das Doppelte werth find — 


von 


Samſtag 
Feinſte 


35e 


Deutſches Theater in Powers. 


Die Eröffnung der deutſchen Thea— 
terſaiſon findet am Sonntag, den 30. 
| diefes Monats ftatt. Beſtellungen auf 
| Abonnementö-Billets werden jebt im 
| Bureau von Powers Theater, eine 
| Treppe Ho, von Herrn Ludwig Kreiß 
ı enigegengenommen. Derjelbe wird täg= 

ih bon 2 big 4 Uhr dort anzutreffen 
fein. 

Das Abonnement umfaht 30 Sonn= 
tagsporftellungen zu folgenden Breifen: 
1. Stt im 1. Dreß Circle... . $35.00 
1. Sit im 2. Dreß Circle... . 27.00 
1. Siß im Barquet ...... 27,00 
1. Si im 1. Rang... ... 20.00 
1. Sit im Baloon ... ,« 15.00 

Für die Eröffnung3-Vorftellung am 
30. September ift von derDireftion ein 
vieraktiges Luſtſpiel von Francis 
Stahl, betitelt: „Tilli“, zur Auffüh— 
rung angeſetzt. Bei dieſer werden von 
den beliebteſten alten Kräften der Ge— 
ſellſchaft Frl. Wirth, Herr Gordon, 
Frl. Lobe und Herr Kreiß mitwirken 
und von den neu gewonnenen die Da— 
men Gerlach und Harding und Herr 
Donat. 


GDegen den Ketteuſchwindel. 


Auf Grund einer Entſcheidung des 
Genral⸗Anwaltes der Bundesregie⸗ 
rung, welche die Geſchichte für einen 
Schwindel erflärt, hat die Bojtnerwal- 
tung jenen Unternehmern, melcdhe bier 
auf dem Wege ber „endlofen Kette“ 
Eifenbahn- Fahrkarten halb verichenten 
zu mollen vorgaben, ben Dienft gefün- 
bigt. 


>» + 


— — —— — 


Kurs und Neu. 


* Sapt. Blodlinger, Vorfteher des 
Rekrutirungsbureaus, 1421 Mafonic 
Xemple, jucht 431 Refruten für den 
Marinebienft. 

* In dem Laben von Y. M. Roth- 
ſchild & Co. lief geſtern eine vermuth⸗ 
lich hyſteriſche Frau unter wildem Ge⸗ 

i hin und her, eine nicht geringe 
ufregung verurſachend. Schließlich 
ſtuürzte ſie hin und blieb bewußilos lie⸗ 
gen. Ein herbeigerufener Arzt war 
icht * * ſie wieder Be⸗ 
ein zurückzurufen, wes eine 

ſie nach dem Counth⸗Hoſpi⸗ 


be 


GHILT) 


Hübjhe Herbft: Anzüge und Ueberröde für Männer — je: 
des Kleidungsftid ift in der fhönen, künftleriichen Weije ge: 
ichneidert; Die Anzüge find gemacht von importirtem jehivar: 
zen Clay und fanch geftreiften Worfteds, blauen und jehiwar= 
zen nichtappretirten Worfteds, fanch Chepiot3 u. Kaflimeres, 


37.50 Snichojen-Anzüge für Knaben, Grös 
Ben 3 bis 16 Jahre, gemacht von den feinften im= 
portirten und einheimiichen Stoffen, in Worfteds, 
GFafjjimeres, Serges und Cheviots, in allen begehr— 
ten Farben und Muftern, 
Weife gejchneidert, 
franz. Facings — Samftag 


Meinner: 


Manfhetten und Tafchen, volle Weite und ertra lang, 


x 
® 


Männer Halbflrumpfe 


für feine Lisle Thread Halbftrümpfe für 
Männer, in hübfchen Streifen, Punkten u. 
Muitern, mit doppelter Sohle, high ipliceb 
Ferfen und Zehen gemadht. 


Männer-Halstraditen 
25€ 


und Muftern, 
Hands, 
Band Pows, String Ties, Pats 
mwingst, Shield Bows ujiv. 


4dc 


zemacht, hübſcheſte Muſter und 
Facons, 
jeidene de Joinvilles, in Strei⸗ 
fen, Karrirungen und Plaids. 


——— 


—— Chieago, Freitag, den 21. September 1900. 


3mwei W 


dert und garmirt 


ftelung gemadten Beinkleider 


Dies ift ein Grund, weshalb wir nicdrigere PBreije notiren, als unfere Konkurrenten, 


Teinfte Anzüge u 


ſten u. ausgeſuch⸗ 
teſten Stoffen in 
d. feinſten Muſtern; 
Top Coais gemadt 
aus lohfarb. Whip⸗ 
cords u. Orford 
Vieunas mit Sei— 


a Worten Beinkleider für Männer, in einer großen 
usiwahl von hübjchen Muftern, geichnei: 
feih den $5 auf Be⸗ 


eifere Bargains in Beinkleidern für Männer, 


Heinfte Veinkleider für Männer, in all den begehrten Mu: 
ftern—geichneidert und garnirt in der beit: 

möglichiten Art — 3 95 
Samſtag für . 


2.95 


n, nur 


 HerbitAnzug oder eberrod morgenvon hier. 


Wochen vorher, ehe Die Fabritpreife für fertige Kleider in Die Söhe gingen, hatten wir unfere Beitelungen für Serbit: und Winter Kleider gemadıt, jo Dak und unfere Waaren von 25 — 40 


Brozgent weniger Loften als andere Chicagoer KHleiderhändler gezwungen waren zu bezahlen. 
anderer Grund ift, Da wir mit einem Fleineren Brofit aufrieden find, als irgend ein anderes Geihäft, und wir garantiren ein jedes Stüd. Geld zurüd, wenn nicht befriedigend. 


Ein 


nd Weberröde für Männer — jedes Kleidungs— 


füd in Diefer Partie ift von Männer-Schneidern gemacht, jedes 
Knopfloch handgemacht, Schultern und Yapels handwattirt, pöl- 
lig jo gut geichneidert twie die Ducchjchnittlichen zur Order ge: 
machten Kleidungsftüde; die Anzüge. find gemacht von den fein= 


denfutter, paflen fo 


gut wie auf Beftel 


lung gemachte 30 


Aus⸗ 


Kleidungs ſtücke 
Samftag zur 
wahl nur 


95 Derfaufspreis ift nur 


Anzügen und Beinfleidern für uaben, 


89 Did. Knichoien für Anaben, Größen von 3 bis 15 Jahren, paten: 


tirte Waift:-Bands3, 28e. 
187 Did. fehr feine Knichofen für Knaben, Größen von 3 bis 16 Jah: 
ren, 25 Muiter, für 45«. 

85.35 3:Stüde Kniehofen-Anzüge f. Knaben, Grd- 
ben 8 bis 16 Jahre, gemacht dv. Caſſimeres, Chev—⸗ 
iots und Tmweeds, gerade fo gefchneidert und aus= 
geftattet wie ein Männer-Anzug, m. einfacher oder 
Doppelbrüftiger Weite — 


dur 


2, 75 


heit 
Pre 


ſch 
len 


in der beſtmöglichſten 


3.95 


Unterzeug 


Piped mit tiefen 


Männer:Se 
98c 


fommen in geftreiften, g 


und Männer, die alle 


50€ 


treifen und M 
für moderne Hals; Pallend, 
traten für Männer, 
in den neueftenyacons 
Tecks, Four⸗in⸗ 


Flowing Imperials, 


3% 


bei&reiben; darunter find 


ſchuß⸗Lager von 


für moderne Hastrach⸗ 
ten für Männer, von 
ertlufive import. Seide 


für Bofton 
ner, don jeidene 
{hesAfiortiment 


10€ 
% 


einſchließlich ſchwere 


Weitere „Nauchfrevler.“ 


Wegen Uebertretung der ſtädtiſchen 
Verordnung gegen den Rauch⸗-Unfu 
werden ſich am kommenden Mittwo 
folgende weitere Firmen vor Richter 
Gibbons näher zu verantworten haben: 

„Produce Refrigerating Co.“, Nr. 7 
W. Lake Str. „Northweſtern Grain 
and Malt Co.“, 46. Ave. und Cortland 
Str. „Dearborn Power Co.“, Nr. 327 
Dearborn Str. Bradley Vrooman 
Eo,, Nr. 2631 Dearborn Str. „Troy 
Laundry Machinery Co. Nr. 401 
Fifth Ave. „The Stockham Maf. Co.“, 
46. und Grand Ave. „The Conſumers' 
Co.“, 36. und Butler Str. „The Che⸗ 
mical National Bank Building“, Nr. 
85 Dearborn Str., und das „Sherman 
Houſe“. 

Fernerhin auch noch die Wabaſh— 
Bahn, die —— & Eaftern Jllinois- 
Bahn, die Benniylvania-Bahn und bie 
—— Rhode Island & Pacific 

ahn. 


Die Hat’ im Sad ——— — So denlt 
Mancher, der durch marktichreieriiche Anzeigen don 
Wundermitteln verleitet, jein gutes Geld hergibt 
und eine Schundmedigin dafür erhandelt, So beuft 
end mohl Mencer, der don dem großen Seilmiitel 
de3 Dr. S. Silsbee gegen Hämorrhoiden, ANA. 
KESIS, liet. Erid alio borfihtig, Ahr Leiben- 
ten, und „fendet erft nah einer Probe, die Eu 


P Neustaedter & Co., Box 416 New York, m 


Verlangen koſtenfrei sufhiden werben, ehe Ahr 
einen Vorraih zu Faufen braudt. An allen renoms 
mirten Apothelen zu haben. mmfr 


——— 
Rurz und Ren. 


.* Die Nem VYorler Schlachthaus⸗ 
firma Schwartzſchild & Gulgberger 
hat zu ihren früheren Crmwerbungen 
bon Liegenfhaften im Viehhof-Diftrit 
weitere 124 der Land Hinzugefügt, 
bie fie für $56,785 von den Gebrüdern 
Wilfhire in Cincinnati und Heren O3» 
car ®. Ersfine erftanben hat. 

* Eine Quart Pufel wurde geftern 
im Gountnhofpitat ans dem iin 
elfjährigen Henry Carter, 15 Gault 
Eourt, gepumpt, der mit: einer leeren 
Schnapsflafhe neben fih auf der 
Straße halbtodbt aufgefunden morben 
mar, ! 

* Die Chinefen, welche biefer Ta 
auf Betreiben ber une 
zeutifchen Behörde wegen Verlaufs 
bon Opium ohne »Erlaub- 
nißfchein um $20 bis $100 gebüßt 
wurben, fahren fort, ben Artilel an 
Männer, Frauen und Kinder in uns 
begrenzten Mengen abzufeßen. 


unfer Preis — 


Schr modijche 88.00 3:Stüde 
Größen 3 bis 16 Jahre. 


für fonch plaited Bufen = Kemden 
bemden— 750 Dugend joeben erhalten. Sie 


Plaids, mit einfarbigem Körpertheil, mit feparaten 
Manichetten, zum Körpertheil paffend; eine Kerbit: 
Novität für fih gut Kleidende, 


für moderne, gebügelts, 
Ibaftsbemden für 9 


—* Stoffe, mit ſeparaten Link-Manſchetten dazu 


Hoſenlrüger, und Kragen 
für die Auswahl —Wilſon Bros.’ Weber: 
nicht nöthig, die Waaren dieſer Firma zu 


Sandjhuhstyafteners, hübrne Schnallen. 
Ben Strumpfbänder fürMän- 


Das Stüd oder 3 fir Z5E—Notbichilds jpe: 
ziele Marie Kragen, extra ſchwerer 
alle Yacons, Formate und Größen. 
Muſter von dem Schaufaften auf dem Lapdentifd.) 


Größen 14 bis 19 Nahre, gemacht von blauen 


vr 


Solar. 


86.50 3:Stüde Kniehofen-Anzige für Knaben, in 
allen populären Muftern der Sailon, 
gen, Plaids und Mifjchungen, in hellen und dunf- 
len Farben; forwie einfach blaue und jchtiwarze, mit 
einfach oder Doppelbrüitiger Weite; jedes Stück mit 


Karrirun— 


haus echtfarbiger Seide genäht— 3 95 

«dd 
Knaben = Anzüge, 
Wir fönnen mit Sichers 
behaupten, da; dies die vollitändiafte Austwahl 


von 3:Stüde Anzügen ift, die zu ungefähr diejem 


Die Bartie beiicht au3 den 

m 

4.95 
. 


und Ausſtattungs-Artikel 


iſe offerirt wurde. 
nften Gffeften diefer Saijon in hel: 
u, dunklen Schattirungen, Samftag 


Eine Ausftelung von Werten für Samftag, die Männern zeigt, mie fie Geld fparen fünnen an ihren Ausstattungen — die neueften 
Moden in Unterzeug, Hemden, Halstrachten ufm., zu 10 big 25 Prozent weniger, wie die Eleinen Händler. verlangen. 


Männer: adıtkleider 


das Stüd oder 3 für 1.00—feine Mus; 
lin Nachtroben firMänner, hübjh gemadt, 
mit fanch befester Front, Kragen 


röfl- Hemden Männer⸗Anlerzeug 


für Derby gerippte Herbſtgewicht Unter— 
hemden und Unterhoſen für Männer — 


Hemden ſind ſatin-faced und haben fran— 


zöſiſchen Hals — Unterhoſen ſind verſtärkt und haben 


overloded Nähte, 
und Unterhofen für Männer, in blau, 


lobfarbig und braun — Hemden haben 


franzöfifchen Hals und find fatcen-faccd — Unter: 
bofen find jateen-faced und fehiner verftärkt. 
Männer, in Natural und Camel’3 Hair— 


Farben — Hemden haben eingefahten 


Hal3 und find jelfsfaced — Hofen find jelf:faced, ha: - Jı F 
ben Hoſenträger-Tapes und geſchnürte Rücken. 
Unterhoſen für Mäuner — Hemden haben 


75e 
ſeideneingefaßten Hals, ſind ſelf faced u. 


für 
rneuefte Mode in Männer: 


eımufterten und einfachen 


für jchtwere Derby geribpte Unterhemden 
farbige Geſell— 
änuer, in modernen 
uftern, biübjche Farben, die 


für Merinohemden und zlinterhojen für 


Strumpfbänder 


bohfeinen Hojenträgern— —— 
we. ser 


alle Facon?, Gaftoffs und für reinwollene gefließte Unterhemden und 


tee ee leratbe feidenfinifped — Unterhojen find fchiwer verftärkt, felf faced und ſtrapped. 
für reine feidensgefliekte Unterhemden und Unterhofen für Männer, 
c Dieje Kleidungsftüde find viel beffer als Die twollenen oder wollege⸗ 
,  miidten, um den Körper warm und bebaglich zu erhalten, und find 
gorantirt von beiter Dualität — find unerreiht in Dauerhaftigkeit. 


4:Ply, 
(Feine 


| — Dtzrdnee 
— 


Rieſige Kleider— 
und nicht die geringſte Uebertreibung in 
Werthe ine iin! 2 we 


den nachitehenden Angaben ! Die Werthe 
große erwarten. Sie find aber and groß. Sind genau wie ange: 


| 
| hören ji groß au und Ahr werdet aud) 


geben, und ein Blid wird Eud) überzengen. nd dann hr bes 


fommt Ener Geld zurüd, wenn fie End wicht gefallen. 
für leichte und mittelichwere 


56.95 815, $18 und $20 Männer: Aeberzieher. 


Unſer großer Verkauf von eleganten Ueberziehern hat jeden Tag 
dieſer Woche große Maſſen Käufer hierher gezogen und obgleich 
hunderte dieſer ſchönen Kleidungsſtücke verlauft wurden, iſt die 
Auswahl noch vollſtändig. 


Dies ſind wirklich hübſche Ueberzieher — leicht und mittelſchwer, 
gemacht von feinſten importirten Coverts und Whipeords, nicht⸗ 
appretirten Cheviots, feinen Clay Diagonals ete. nach der neue⸗ 
ſten Mode zugeſchnit ten und mit ſchöner Seide, Serge oder Ita⸗ 
lian gefüttert; ſelbſt die Knopflöcher ſind handgemacht. Dies find 
die Weberzieher, für die Ahr in regul. Kleidergeihäften $15, $18 
’ und $20 bezahlt; findet Eure Größe, und Ihr habt *16 95 
einen Bargain getroffen. Auswahl aus der Partie +3) 
für ganjwollene 810 und 812 
54.00 Unzuge für Männer. 
Wenn Ihr einen Rod oder eine Wefte umfonf 
haben wollt, jo kommt einfach hierher und bes 
zahlt $4 für die Hofen (fie find es mertb) und 
wir beredhnen nichts für den Rod und Welle — 
it anderen Worten, $4 fauft den Anzug. Gie 
find zu haben in mittlerem umd jchwerem Ges 
wicht, ganzwellen, mit Seide genäht, im der 
beiten Weire gefitttert, u. der Breis 
{weil die Größen angebrocden find), & 
ie nur 54.00 
s ür Bor Goatd 
52.95 ii NAnaben. 
Eine Partie Mufter von Retjenden—gemadt auf 
feinen Meltons, Wbipcords, Kerringbones und 
Ticunes-in clerneueften Facons — fellten für 
%, 87 und 88 verfauft werden (mur Gröhen 8 
bis 10) — geben morgen 
we Wi. ee ee 


Die „rongb and ready" Sorte ShulsUnzüge (2 
und 3 Stüde, die 3:Stüde in Gröhen 3 Bis 9, 
die -Stüde in Gröben 7bis 16), welche wir für 
$1.95 verlaufen, halten die Strapaın au — 
ale gut gemaht und gut gefüttert. Yu f 
und blauen Gheviot!, braunen, grauen und ges 
mifchten Caffimeres, und jeder einzelne 

antiet aut zu halten, 

fäpreis 


16€ ® 


mit Byron a 


+ 


Sanftlag Morgen dringen wir zum Perfauf: 35 
Mufler in ganzwollenen 3:Piece Anzügen für Kna= 
ben, gemadt aus ben berühmten ganzwollenen 
—— die in Bezue auf das Tragen und die 
— 
mit doppe en 
Bet, durchweq ak ide genä L und 9 PORT 
ensRähte find fänm taped. Dieje Anzüge . er 

Aue oa ale Sale var aan Bleufen fie Amaben 
ee 

und 


UEUE" 82.75 


6 














































Main Floor. 


122 Dubend ehtichtwarze, 15c Qualität flichge- 
fütterte Strümpfe für Damen, 
das Raar... . 0 ee 


20 Dusend fehmere ecrır gerippte flickgefütterte 
Leibchen und Beintleiver für Damen, Größen 
7, 8 und 9, ertra große Perfmutterfnöpfe und 
ſeidener Beſatz, werth Me, 25c 


Eamitag . — 
Kleider⸗Dept. 

Schwarze und blaue drei Stüf Chepist Knieho- 
fen = Anzüge für Sinaben, Rod, Hofe und 
Weite, Größen 9 bis Iv, ‘ 
für F ae 

Fancy Eaflimere doppelknöpfige Kniehoſen-An— 
züge zür Ruaben, Größen 7 bis 15, 1 48 

* 


EEE 
Männer, 


Kerne 


Faney — Percale-Hemden für 
mit einem Paar extra Manſchetten, 
aſſortirte Muſter, für .. 480 
Wollene fließgefütterte Unterhemden und 35cC 
_Hojen für Männer, gut gemadt .. . .® 
Schwarze und blaueCheviot-Kniehofen für 25c 
Knaben, Größen 4 bis 14, für... ... ww 
Schwarze - Er ae - Hüte für Män- 
er. mit fcidenem Band, $1.25 r 
werth,. für " 95e 


Schuh⸗Dept. 

Iron Clad Schuhe für Knaben, jedes Paar ſoli 
des Leder, in den neueſten Facons, ein 81.75 
Schuh, kommen alle zum Vertauf, Größen 2* 
bis 54 für $1.25— 

mern DB BE 2 tür... ..-:.> 

in unferen neuen $2.00 


+ 
Zwölf verſchiedene Facons 
Herbſt-Schuhen, jedes Paar vom beſten Schuh— 
Leder gemacht, feine Arbeit, feine Facons, tra— 
gen ſich ſo gut wie 83.00 Schuhe, 2.0 ) 


alle Größen, 23 bis &, für... .. 
82.00 Hand welt Schnürihube für Damen, 
Glanzleder-Spike, Größen find edivas angebro- 


o 


EEE RELPREE REN Ser 
Feine 82.50 Vici Kid oder Bor Galf Schnürfhuhe 
für Männer, garantirt $2.50 tertb zu jein, 
alle neuen Facons, VBerfaufs- 


hen, ein eleganter Bargaiı, 
ü Se 


1.8 


Gardinen, Nouleaur 2. 

200 Paar feine Nottingham Spigen-Gardinen, 

hübihe neue Defigns, 34 YVards dang und 50 
bis 60 Zoll breit, werth 2.25, 

Bas Baar — ‚1.29 

Zoll breite feine Nottingham 


‚00 Yarvs 60 
— Netze, prachtvolle neue 250 
it Fran- 98e 


Mufter, wertb 40c per Yard . 

150 Khmere Ehenille-Portieren ın = 
fen und fanch Border, alleyarben, Stiid 

10 Dusgend volle Grüße Dil Opagıe Feniter- 
Rouleaur, verfehen mit beiten Patent Spring 
Nollers, fertig zum Anbringen, requl. 19€ 
Preis 580, ipeziel für Samitag . . - 

25 Groß 4 Fuß lange eichene und Mahonany 
Gardinenftangen, mit Enpdjtüden und 8c 
Pradets, wertb lic das Stüd.. 


Domeftics. 


100 echte Marjeilles Bettdeden, dic 
reguläre 85.00) Sorte, für. . - » 1.98 
1200 VYards voll gebleichter Tiſchtuch⸗ 2% 
Damaft, HübjhePtufter, with. Dc p. PD. ' 
75 Dusend ganzleinene Damaft:Handtüdher, weis 
Ber und farbiger Border, etwas be= 19c 
fhmußt, merth 30c das Stüd . ne 8 * 
150 Yard Odds und Funds in Me Quaglität 
Silkoͤline und Japan Gold Draperies, 4!c 
ee et 


..o ... 





Bergnügungs: Wegweifer. 





Etudebater—A Trip to Africa.“ 
Bomers.— The Ambafiedor”. 
Grand Opera Houje—The Amecr*. 
MeBiders.— Way Down Cait“. 
Great Northern. Did Net Proutp”. 
Dearbor — Magiſtrate“. 
o ptins.—In Mizzoura“. 
8 l re mbr a — The Night before Chriſtmas“. 
Bijou—The New alt Mail". 
Academy—Dld Arkanjaw“. 
Rienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Doltsgarten — PBeders Damen-Orcheſter. 
Tivoli-Garten. — Tyroler Alpenjfänger u. 
Vaudeville. 
Spondieys Garten. — Konzert und Vaude— 
ville. 


Bismard- Gartez. — Allabendlih Konzerte 


bon Yunges Orchhiter. - 
Sunnpyfjide Bart. — Konzerte und Vaude: 


ville. 
— —— — — — — — — 


Lokalbericht. 








— — 


Neunt es ordnungswidrig. 


Frau Alma Williams, Nr. 900 Ir— 
ving Park Boulevard, wurde vor etwa 
zwei Wochen von ihrem Gatten als 
vermißt gemeldet. Geſtern iſt ſie nach 
Hauſe gekommen und hat auf die neu— 
gierigen Fragen ihres Eheherrn nach 
ihrem Verweilen mit der unbefangen— 
ſten Miene von der Welt zur Antwort 
gegeben, fie fer „nur ein wenig auf der 
Meftjeite“ gemejen. Da fie fich auf 
die Ertheflung näherer Auskunft durch— 
aus nicht einlaffen wollte, ift der Mi. 
Williams jehr withend geworden, und 
weil er fich nicht anders zu helfen 
mußte, hat er die Gattin auf Grund 
ihrer unerflärten Abweſenheit „wegen 
unordenilichen Beiragens“  verhaften 
laffen. Der PBolizeirichter wird ihm 
freilich in der Sache wohl wenig helfen. 
können. 


— — — 


Auf der Fahrt vernuunglückt. 


Als Anna Miſeck, Nr. 671 Blu 
Island Ave., geſtern auf einem Stra— 
henbahnzug die Blue Island Ave. ent— 
jang fuhr, glitt ein Pferd, das einen 
Wagen zog, neben der Frau aus. Sie 
wurde von der Deichſel getroffen und 
trug einen Rippenbrucd davon. 

Bei dem VBerfuch, von einem in Be- 
wegung befindlichen Gtraßenbahn- 
magen abzufpringen, 30g fich der 90 
Jahre alte Joſeph Lebh, Nr. 131 Fres 
mont Str., ſchwere Quetſchungen am 
Kopf und am Halſe zu. 15 

In Gemäßheit der diesbezüglichen 
ftäbtifchen Qerorbnung vom Jahre 
1890 führt die St. Paul-Bahn längs 
ber durch Rogers Bart laufenden Ge⸗ 
Ieife fieben Fuß hohe Drahtzäune auf, 
um meitere Unfälle zu verhüten. 

—r — — — 


Frau Katharine Wilſon iſt in ihrer 
Wohnung, Nr. 3508 Maplemood Abe., 
an den’ Wirkungen einer Dofis Karbol- 
äure geftorben, wie fie, angeblich aus 
Ben. am Dienstag verjchludt 
hatte. 
* Der Leihitallbefiger Deming, Nr. 
6240 Madifon Str., hat Larry Me» 
‘ Gann feit zehn Monaten Futter und 
Obbach gegeben, ohne Bezahlung zu er» 
halten, und jegt reißt ihm bie Gebulb. 
 Rarıy MeGann ift nicht mit bem 
erbaufommiflär gleichen Namens 
verwechſeln, ſondern ein befcheidenes 
erb im ftäbtifchen Waſſerröhrenle⸗ 
gungs » Departement, dabei bon 
matellofem Rufe. Herr Deming bat 
beſchloſſen Larrh ſo lange im Stall zu 
"behalten, bis die Rechnung, welche ‚auf 
gewachſen. bezahlt iſt. Larry 
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7 Dutzend ſchwer gerippte Bichcele = Strümpfe 
für Kinder, Größen 6—-63—7—7J, dc 
15e werth, für . . — > 


1.00 
( 
2 
9 


Lutzö (0. 


000 1002 & 1004 Milwaukee 
CHICAGO: 


Spezial-Preife für neue Herbfl-Waaren 


am Samltag. 








0c 


baß Fortuna ihm ben Rüden geivant 


ö— — — — — 








Damen⸗Waiſts. 


100 Dutzend Damenwaiſts, gemacht aus ſchwerem 
engliſchem Flannelette, ſehr hübſche Muſter — 
neueſte Facon Aermel und Kragen, ge 
alle Größen, werthb 98, u... 

250 Dusend Bercale und Latın Shirt Waifts für 
Damen, alle Gröken — merth von 50c »Ic 
bis 756, um zu räumen zu — 

Kleider⸗Röcke. 

20 Kleiderröcke frü Damen, gemacht aus be— 
ſtem Cotton Covert Cloth oder Ducking — 
nett garnirt mit Braid — alle Längen — ta= 
dellos paſſend — voller Sweep— werth 
1.50 und 1.75, zu — 7% 

100 elegante Kleiderröde für Damen, gemacht 
aus jchiverer ganziwollener Storm:Serae oder 
Erepon, einige mit Flounce — gefüttert mit 
beiter Percaline, und zwijchengeflittert — vol- 
ler Sweeb — werth bis zu 7.00, 
bei diejem Berlauf . . ne - 

Damen-Wrappers. 

500 Tamen-MWrapper:, aemaht aus beitem fyla= 
nelette oder jchwerem Percale — alle Yyarben 
und Größen — reich aarnirt mit Bratd umd 
Ruffleg — voller Not — Werth don 1.50 bis 
350 — Solange der Norrath 
BE Eee Bc 

Seidene Damen:-Gapes. 

200 Tauge uyd Turze feidene Capes für Danıen, 
elegant bejegt mit Band, Franfen und “et, 
werth don 85.00 bis *.00, 6 2 
werden geräumt zu . > .75 

Baſement. 

19: Granite ron emaillirte Kaffeelanne . 

Hübihe Granite Jron emaillirte 4c 
Trintbeher, die Tec Sorte, für a 

Blaue Granite Jron emaillirte Waſch— 12c 
ichüiifel, wei gefüttert, werth 19c, zu... 

Große ladirte blecherne Zündholzfchachtel, 6e 
twertb 106, für a BR 

Meite Borzelan Dinnerteller, 3 für... . 

Vierter Floor. 


Epvezielle Pargains für Samftag, feine eijerne 
Reottitelle, mit Meflingftangen, werthb 6.00; 
beite Angeleijen Spring ausgewebtem Draht, 
Top, Drei Reiben Eupport3, wertb $4.00, und 
beite Gorn Hust, Scegra: oder Combination 
Matraben, mit fancy Alabama Satin geitreif= 
tem Ticking, werth 5.00; ift in jeder Bett: 
größe zu haben, in allen Farben, 
dieje $15.00 Einrichtung für 

Feine Granite Art Square Rugs 
9x12 zu 3.BS, und 9x1 für.... 


Groceries. 


[3 


2c 


120 


Unſere beſte Flgin Creamery Butter, Pfd. 220 
Allerbeſter Schweizertäſe, ver Pfd.... 140 
Swift & Co.'s Wincheſter Schinken, Pfd.. 630 
Stritt friſche Eier, garantirt, Dzd. .. 130 
Fancy große californiſche Zwetſchen, Pfd.. 50 


Neue deutjche Dill oder jaure Gurten, Dh. 4e 

Fancy merilanifcher Navafaffee, inth. 8 
2, per Pfund Da 15€ 
Kaffee, Rip. . 


Unjer 2c Combination . 1Sc 
%. 6. Lutz & Co.'s Familienfeife, 7 Et. . 25e 
Refte Waihfode, 5 Pd. für... 2.222. 20 
Beſte Qualität Frantfurter Murſt, Pfd. 70 
Friſch geröſtete Peanuts, per Ot.... Sc 
Fancy Karolina Head Reis, Bid. ..... Se 
Yiberty Bäderei Pound Gate, Pd. . . . 106 


xXxxx Minnejota 


3.89 


3. € 


. Luk & @o.’3 beſtes 
Patentmebl, 244 Bid. Sad 52e, in 
08 Pd. Süden, per TFak 


Feite Preife für Patentmedizinen. 





Die 26. Kahresverfammlung der 
„Rational Wholefale Drugaifts’ Affo- 
ciation” gelangte geftern zum Abichluß. 

Der Berband fam mit der „Pro— 
prietary Affociation of America,” ber 
„American Pharmaceutical Affocia- 
tion“ und der „National Retail Drug 
gifts’ Affociation“ dahin überein, feite 
Preife für PBatentmedizinen zu Tchaf- 
fen und der Preisbefchneidung durch 
Ullerweltsläden und andere ein Ende 
zu machen. Diefe Vereinigungen be- 
berrfchen den Handel mit biefen Ar- 
tifeln im ganzen Lande. 

Ferner murden die dem Kongreß 
borliegenden Nahrungsmittel- und 
Droguen-Vorlagen qutgeheißen und 
die Unnahme ähnlicher Bundes- und 
Staatögefege empfohlen. 

Sodann murde befchloffen, ven Gal- 
beitoner Droquiften Waaren bis auf 
Meiteres Zoftenfrei zu liefern. 

Die Beamtenmwahl hatte folgendes 
Ergebniß: Präfident, W. . Walker, 
Albany, NR. 9.  Bize-Präfidenten, 
Frant S. Churchill, Burlington, Ja; 
Freberid .M. Robinfon, Nem Nork; 
E. ©. Smith, St. Joſeph, Mo.; 9. 
W. Williams, Fort Worth, Ter.; 9. 
. Michaels, Sarı Francisco, Cal. 
Sekretär, V. B. Merriam, Minneapo- 
lie, Minn. Schatzmeiſter, S. E. 
Strong, Cleveland, O. Verwaltungs— 
Behörde: J. C. Fox, Aichiſon, Kas.; 
James McCord, La Croſſe, Wis.; 
Fred L. Carter, Boſton, Maſſ.; M. 
Carey Peter, Louisville, Ky., und L. C. 
Hall, Cleveland, O. 

es —— 


Der Oelofen. 





In dem Hauſe Nr. 7153 Sangamon 
Str. ſtieß Frau Hattie Wiedemwar ge— 
ſtren Nachmittag einen Oelofen um, 
und ehe die Feuerwehr das Feuer lö— 
ſchen konnte, hatte daſſelbe einen Scha— 
ben von $2950 angerichtet. Die Ver- 
Yufte vertheilen fich wie folgt: Ruben 
MWiedemwar, Nr. 7153 Gangamon 
Str., zmweiltödiges Holzhaus, F1850; 
Peter Crolinga, Nr. 7155 Sangamon 
Str., einftödige Cottage, $550; Home 
Dattenes, Nr. 7359 Sangamon Gtr,, 
zweiftödiges Holzhaus, $475;5 Gus 
Peterfon, Nr. 7361 Sangamon Gtr., 
einftödige Cottage, $75. 





Das Odftfeft der Waifen. 


Im UüUhlich'ſchen Waiſenhaus fand 
geſſern das jährliche Obſtfeſt ſtatt. 
Nach geſanglichen und deklamatoriſchen 
Vorträgen der Kinder hieß Frau 
Sophie Niemeyer, die Vorſitzende des 
Frauenbereins der Anſtalt, die Gäſte 
willkommen und machte bekannt, daß 
diefe Organifation monatlich im Wai- 
fenhaufe die Kleider der Infaflen aus- 
befjere. Darauf wurden im Keller bie 
verſchiedenſten Obſtſorten aufgetifcht. 

Das Inſtitut beherbergt 57 Knaben 
und 47 Mädchen. Es ſteht unter der 
Aufſicht von Heinrich A. Lang. 








* Der Spekulant Andrew van Bib⸗ 
ber, Nr.6489 Star Avenue, welcher erſt 
fürzlich von Cincinnati nach Chicago 
tam, machte geſtern ſeinem Leben ein 
Ende. Die Be flung darüber, 











Verlangt: Agenten; ftetige Stellung; jcähnelles 
— Raqhzufregen: 1441 Unity eine 9 
Dearborn Sir. : { fondimidafr 





Rad Dunning. 


‚ Hau ennie Hollanber, welche fürz- 

lich, mit einer großen Scheere bemaffs 
net, auf einen Greifwagenführer ber 
N. Clart Stt.-Linie einen Angriff 
machte und bie Baflagiere in die Flucht 
jagte, wurbe gejtern im Countygericht 
für irrfinnig befunden und nach Dun 
ning gejanbt. 

Nah derfelben Anftalt ging das 
Dienftmädchen Catharine&ondon, mel: 
ce3 in dem Haufe Nr. 3934 Michigan 
Avenue befchäftigt war, auf3 Dad 
ftieg und durch Feuerwehrleute her= 
untergeholt werden mußte. 

Ben Adams glaubt, daß er ein Po- 
Yizift ift und mill eben, den er fieht, 
verhaften. Ob er in Dunning, wohin 
er aefandt murbe, von feinem Wahne 
geheilt werden fann, ift fehr bie Frage. 

Sohn B. Burry, Nr.1755 N. Leapitt 
GStr., möchte gerne nad) Dunning_ge- 
hen und feine Frau münfcht es eben- 
falls. Die Jury war indeß ber An 
ficht, daß fein geiftigre Zuftnad, abae- 
jeden von biefem Wunfch, ein normaler 
* weshalb ſeine Bitte kein Gehör 
and. 








In Freibergs Opernhaus. 


Vielſeitigen Wünſchen des Publi— 
kums Rechnung tragend, haben die 
Gebrüder Freiberg eine Neihe bon 
Baubeville-VBorftellungen für die fom= 
mende Gaifon, welche nächlten Sonit- 
taq, den 23. September, in biefem be- 
liebten Theater der GSübfeite eröffnet 
werden wird, in Ausficht geftellt, und 
hoffen damit alle Anjprüche befriedigen 
und den Befuchern reichlichen Stoff 
zur Unterhaltung bieten zu fönnen. 
Für die Eröffnungs-Vorftellung fteht 
die beliebte „Schaffrath ITransatlantic 
Baudenille Co.“ auf dem Programm, 
deren Leiftungen fich bisher überall als 
äußerjt zugfräftig bewährt haben und 
beren reichhaltiges Nepertoir in allen 
Theilen eraft durchgeführt merben 
wird. Das volle ITheater-Drcheiter, 
unter Leitung des Herrn Julius Frei: 
berg, wird eine Reihe außerlefener 
Konzertpiecen zum Vortrag bringen 
und nad der Vorftellung aud) die Ball- 
muſik liefern. Die Voritellung beginnt 
um 8 Uhr 15 Min. Auch in Anbetracht 
ber billigen Eintrittspreife (25 und 35 
&t3.) dürfte am nächften Sonntag ein 
volles Haus die auftretenden Künitler 
begrüßen. 

en 
Todesfälle. 


der Deutjchen, deren 
zwischen geftern und 








Nahftehend folgt die Lifte 
Tod den Gejundheittamte 
heute gemeldet wurde‘ 


Ambus, Gatberine, B& 3., 2417 Ealumet Une, 
Rerholde, Katharina, 465 Y., 334 Augufa Sir. 
Penning, Mary F., PB I, RI MW. Diverjey Str. 
Raumann, Walter, 12 3, 36 WM. 21. Str. 
Freund, Alivina, 36 %., 597 Auftine Str. 
Hartmann, Daniel, 32 %., 625 Carroll Ape. 
Nacobjon, Elias, 538 3., 2654 Gberiy Apr, 
Kunft, David, 67 Y., 2214 Aihland Ape, 


Yebfa, Ghriftine, 39 %., 159 Bunker Sir. 
Yaub, Garrie, 31 3., 180 De Koven Str. 
Mueller. Frank, 36 N, 575 Mieland Str. 


Nagel, Wilhelmine, 64 S., 44 Fremont Str. 
Novat, Vaelav, 8.J., 245 8. MM. 

Rudwick, Alvine, 48 %., 3656 Wincheiter Ave. 
Stad, Katharina, 32 J.. 818 48. Pl. 

Schug, Arthur P. R. 15 J. 648 N. Wood Str. 
Schang, Maria, 72 J., Swediſh Home of Merch. 





Zelet die „Bonntagpoft‘“, 


Kleine Anzeigen. 


IEEECCCC 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Mäinzeigen unter dieſer Mubeil, 1 Gent das Best.) 

















_—— Ver St Marine: Rorys — 
Retruten verlangt! 

Oefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
dis 35 Jahren, nicht meniger ala fünf Fuk vier Zoll 
und nicht Über jechs Fub ein. Zoll groß; nicht dem 
Pranntwein:Genuß ergeben und von gutem moralis 
fhem Charakter; müffen eingeborene oder natırralifirte 
Bürger der Ner. Staaten fein oder ihre Abficht fund: 
egeben haben, folche zu werden; müffen leſen und 
reiben können. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, dak drei davon an Bord 
eines „fecnehenden* Kriegsfchiffes verbradt werden, 
tweducch Gelegenheit geboten wird, abe Theile der 
Welt zu befuchen. Der Lohn beträgt ron $13 bis $44 
der Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen meiterer 
Einzelheiten tvende man fih ar die Marine:Sorpßs 
Refrutirungs=Office, 898 &. State Etr., Chicago. 

Bil,3mon, 2! 


Veriangt: Männern, melde befändtge Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kolleltoren, Bud 
halter, Dffice:, Orocery:, Schuhe, Bill, Gntry-, 
Hardivare-Glert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Ylat:Gebäude, $65; 
Engincers, Elektrifer, Mafdiniften, $18; elfer, 
Heiger, Oeler, Vorterd, Stores, Wbolefale:, Lagers 
und SFrachthaus: Arbeiter, $12; Drivers, Deliverd:, 
Erpreh: und Fabrifarbeiter, $10: brauchbare Leute 
in allen Gejhäft3-Branhen.—National Agency, 167 
Wafhington Str., Bimmer 14. fonmodimidofe 


Verlangt: Zwei erfter Klafie deutjchiprechende 
Drogoods-PVerfänfer. Müflen Erfahrung haben und 
ut empfohlen fein. ©. Klein, 379 Blue land 
Ive. 


Rerfangt: Zwei gute Farmarbeiter bei Nahr oder 
Monat. Mühlen melten können. Naczufragen: 171 
Fifth Ave., Bajement. fiimdi 


Perlangt: unge ziwiihen 15 und 20 abren, um 
Lund in Saloon zu bejorgen. $ die Woche und 
Roard. 124 Volt Str. , 


Verlangt: Kräftiger junger Mann in Färkerei. — 
3523 State Er. feja 


Rerlangt: Ein Wagenmacer. 131 Wels ir. 














Verlangt: Treiber für Büderei. 1570 Armitage 
Une. 
je ee 
Verlangt: Ein guter Rodichneider. 379 Wells Str. 





Verlangt: Guter Junge mit etwas Grfahrung in 


Buchbinderei. 132 Market Str., American Siatio- 
nery Company. 
Verlangt: Trockenreiniger. Stetige Arbeit. 218 


N. Clark Str. 


Verlangt: Mann, Milchwagen zu fahren. Muß 
eraliih iprehen. Meyer Bros. 99 Orchard er 


Perlangt: Gin guter Gerber. Nachzufragen 3907 
Kottage Grove Ane. 


erlangt: Ein Mann für Vorter-Arbeit in Salson. 
Muß auch Frei⸗Lunch lochen können, 191 Oft Ran: 
dolph Str., Bajement. 

Verfanpt: Agenten für neue feine Artikel, um 
Privatjamilien zu beſuchen. Vorzuſprechen zwiſchen 
4 und 5 Ubr. 1188 Lincoln Abe., 1 Treppe. 2% 

Berfangt: 15: bis 16-jähriger Junge in der Apo: 
thete. 451 Larrabee Sir. 


Verlangt :Färber. Einem Mann, der das Gejhäft 
gründlich verhteht, wird dauerndeBejhäftigung und 
uter Lohn zugefichert. Kohn Zengler, 3323 Cottage 
Grove “pe. 

Verlangt: Bladſmith-Helfer. 
nabe Bine Jsland ne. : 
ie 

VBerlangt: 5 Jungen, Tomatoes aufzuleſen auf der 
Farm. M Weſt Irving Park Boulevard. 


Verlangt: Schmiedehelfer. Roth & Adler, 9 N. 
Green Str. 


Verlangt: Nunger Bäder. 
nahe Lincoln Ave. 








521 Throop Str., 


593 Southport Ape., 








Berlangt: Kupferihmiede. Guter Lohn. Beftän: 
dige Arbeit. Nur gute Leute gewünjct. American 
Eopper Zorks, Ede Midigan Str. und LaSalle An. 


erlangt: Junger Bäder mit etwas Erfahrung an 
Gates. Nachzufragen Nachmittags 4 Uhr beim Bor: 
mann, 43 8. Sefferfon Str. dof 
Verlangt: Färber und Trodenreiniger, fofort. Ste: 
tige Arbeit. fFärberei, 691 W. Chicago Abe. dfr 


Gefudt: Rus — Kohlenfahren. E. —8 











-mer, 74 €. 13. 





Verlangt: Gabinetmafers, MU Working Ma 
nenhände und Bank:Hände. Induftrial Union, 
Fiftb Ave " 


* 












is 
1ripi,1m& | 





Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit, 1 Gent dab Merk.) 


Berlangt: Yanitor ohne Kinder, freie Wohnung, 
muß mit PBferden umgehen können. Adr.: RK. 412 
enbpoft. ftſaſon. 


Verlangt: Schuhmacher, junger Mann, für Re: 
paratırren. 4620 Wentworth Abe. 
1239 


Verlangt: Guter Mann an Brot und Eate?. 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Reitaurant-Porter. 176 Of Adams Str. 


Berlangt: Junge, Orders abzuliefern für Meat: 
market. 180 N. Aihland Ape, 


Verlangt: Guter Rug⸗ Weber. Alpine Kug Works, 
473.5 Fairfield Avbe. frſaſon 


Berlangt: 10 Männer für Sumber Yard im Süden. 
$1.50 pro_Tag; ftetig. Zu erfragen: I. Mueller, 3123 
Wallece Str. fria 


Verlangt: Ein ftarker Zunge um in der Bäderei als 
3 — zu arbeiten. Nachzufragen in Apothele, 841 
al. Str. 


Verlanat: Junger Mann, welder ihen im Sa- 
Ian an Reftaurant gearbeitet bat. 71 &. Clark 
Straße. 


Be an ae u gi ut et 
Verlangt: Farmbände, Melter. Belte Löhne. 118, 
Fifth MApe,, Zimmer 4. 


Verlangt: Schuhmacher. 871 Soutbport Ane., nabe 
School Str. 


„erlangt: Schuhmacher, ſofort. 193 W. Eipbourn 
ace. 


Verlangt: 2 gute Agenten, Safe's auf leichte 
Zahlungen zu verfaufen. Sabath Safe & Lod, Co., 
158 Fifth Ave. 


Verlangt :Guter Schuhmacher. 505 R. California 
Ape., nabe Auaufta Str. 


Verlangt: 2 Kolleitoren für gute Weitjeite De— 
bits für Vebensverfiherung. Gute Empfehlungen 
nöthig. Borzufprehen nah 3 Uhr Sanıiftag Nach: 
mittags. 14 Orchard Str., oben. 


Perlangt: Männer, um Sobhlenwagen zu fahren 
und in der Mard zu arbeiten. 1110 Belmont Une. 


Verlangt: Farmarbeiter in meiner Gemüjefarm. 
Lohn HER oder $20 per Monat. John Bruynings, 
1525 Wajbington Str., S. Epaniton, ZU. 
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Verlanat: Bucagenten, Ausleger und Einjamm: 
ler. 225 Milmwaulee Ave, Schmidt. Wipim 


“ Verlanat: Ein ftadtbefannter Mann zum Wblie- 
fern von Büchern. % Schmidt, 26 Milwaufee 
Avenue. dofr 


Verlangt: Gute zweite Hand Bäder. 6766 South 
Ebicago Ave., nahe 71. Str. und Cottage Grove Une. 
dofr 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher an feinen Re— 
paraturen. Stetige Arbeit. 613 Wilſon Ave., 
NRapenswood. doft 


Verlangt: Ein älterer Mann für Hausarbeit. 104 
MW. Dadijon Str. dofr 


Verlangt: 15 erfter Klafle Gabinetmalers. Stetige 
Arbeit. 315 S. Kanal Str. dofrja 


Berlangt: Einige eriter Klaffe Stuhlmaher. 160 
Weſt Erie Str. dimidofrſa 


Berlangt: 500 Eiienbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters, $% und Board; Laborers, $2 pro Tag, 
billige Fahrt. 500 für Wisconfin, Koma und Minne- 
fota, freie Fahrt; Farmarbeiter, höchſte Löhne. 
Roh Labor Agency, 33 Market Str., oben. 19fp,10 




















Derlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Merk.) 


Derlangt: Ein intelligenter deutiher Mann oder 
Dame, um für „Ihe Tribe of Ben Hur“ zu agitiren. 
den beiten Vrfiherungsorden in SHUinsis. Dr Mm. 
Neill, 467 Mikwaufee Ape, iondiir 





J. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Bäder, guter Helfer an Brot und Rolls, 
juht Stellung. Adr. 3. 956 Abendpoft. 


. Sefuht :Deutfher Mann, fleißig und nüchtern, 
juht Arbeit in Haus oder Stall. Adr. R. 425 
Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher Architekt ſucht Beſchäfti— 
oung. Adr.: RK. 412 Abenppoft. frſaſon 


Geſucht: Gebildeter Deuticher, furze Zeit im Lan— 
be, fpricht etwas engliih, juht Stellung bei beichei: 
deniten Anjprüchen. Offerten unter KR. 404 Abendpoit 
erbeten. 


"Befucht: Ein junger Bäder fucht Arbeit alS ziveite 
Hand an Brot oder Eales. 211 Wafbburne Abe. 


Geſucht Stelle als aweiter Koh. Sonntags frei.— 
Adr.: M. 113 Abendpoft. 

Geſucht Ein Cakebäcker wünſcht ftetige Arbeit. — 
Nachzufragen 468 W. Fullerton Abe. doft 

















Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil, 1 Gent das Wort.) 


Vaden und Fabriken. 
Verlangt; Maſchinenmädchen, um Cuſtom-Röcke zu 
füttern. 902 W. 21. Str. fria 


Rerlanat: Mädden für Office und Shop. Louis 
Dtto & Eo., 163 Frifth Abe. 














Verlangt: Geibte Majchinen-Näberinnen an 
Walting Sfirts. $1I0O und $I2 per Woche. 172 


Potomac Ave. 





Verlangt: Erfahrene Operator® an Jadets wid 
Nöde. Stetige Arbeit. 185 E. Yan Buren Str., 9. 
Floor. 


Verlangt: Eine Frau, Yamilien-Nähearbeit zu bes 
forgen beim Tag oder Woche. 133 MW, 12. Str. 


— — eu— ö— — — — 


— Mädchen in Bäckerei. 91 Oſt Chicago 
ve. 


Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verlkäuferin. 
Blue Island Ave. 


Verlangt Ein Madchen ala Verläuferin in Bädes 
rei. 1690 W. 12. Str. 


Verlangt: Eine erfahrene Finiſhetin, eine die qut 
an Pelz arbeiten kann. Guter Platz und auch quter 
Lohn für die richtige Perſon. 491 Wells Str., * 

bofr 





315 








Verlangt: 50 erfahrene Hände an mwollenen und jeis 
denen Waifts. Garantirter Lohn $6 die Woche und 
aufwärts. Auch eriter Klaffe Operator an Dampf: 
kraft-Maſchinen. 88 Milwaukee Ave. 2ſb, Iw 


Verlangt: Erfahrene ſtarke Operators (nur ſolche 
brauchen vorzuſprechen) an Canvas-Waaren. Bes 
triebstraft. Stetige Arbeit. Geo. B. Carpenter & 
Sohn, 242 S. Water Sir. 19jp,10& 








Mausdarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen für PBäderei: 
Sundroom. 9153 Commercial Ave. 


Qerlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 1949 Deming Place, 3. Flat. 


Verlangt: Deutfh-amerifantihes Mädden für 
allgemeineHansarbeit in Rogers Barf; theilt Yohnan: 
iprüche und Empfehlungen mit. Adr.: B 557 Abend: 
poit. 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwer mit 4 Pin: 
dern, nur eine jolche, die Liebe zu Kindern hat, 
braucht fih zu melden. Abdrefle: B. D. Bor 7, 
Blue Island, Ill. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, im Hauſe 
helfen. 5800 Southport Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
1724 Diverſey Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 1173 R. Clark Str. 


Verlangt Deutſche Frau, um Wöchnerin aufzu— 
warten. $12 per Woche für gut empfohlene Frau. 
Adr. ®. 542 Abendpoft. 


Meriengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in fleiner Familie von Pieren. Guter Lohn. 
Sofort nahzufragen. 4946 Waibington Vark Pl., 
ein Biod öftlih won Grand Boulevard. 


Verlangt; Ein achtbares Mädchen oder Wittwe, 
nicht über 35 Jahre, um einem Wittiver mit drei 
Rindern ‘den Haushalt zu führen. Adr. R. 415 





zu 





allgemeine Hausarbeit. 





allgemeine 











Abendpoft: 
Verlangt :Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 331 LaSalle Ave, Ede Dat Str. 
* frfafonmo 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 553 Elybourn pe. fria 


Terfangt: Köchin, 85; zweites Mädchen, 85, 3 in 
Familie, müflen englifh jprechen. 347 Oft North 
Upve., Mrs. Matthews. 

2 


‚ 2erlangt: rau oder Mädchen für. Hausarbeit. 2 
in der Familie. ISO N. Marjbfield Ape., 3. Floor. 

fria 
| _Verlangt: Hausarbeitsmädcden. Guter Lohn. 510 
Sceogwid Str. 


Beriangt: Mäder für Hausarbeit in Heiner Fa= 
milie. Sohn 44. 34233 Halfted Str, 
“ Verlangt :Ein junges Mädchen für Hausarbeit. — 
1629 Lrompton Place, nahe R. Halfted Str. 
ee RZ dofrja 


Verlangt: Deutjhe Mädchen. Eity Limits Employ: 
ment Office. 13W N. Clark Str. 20ip,iw 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Gnter 
LSchn und gute Behandlung. 640 Oft 60. Eir., nahe 











Cottage Grove Avbe. midoft 

Verlangt: Aeltliche freundli rau als shäl 
terin in Heiner Familie. ——— ne R 
or &be., Dat Bart. 4 





Berlangt: Mädchen fü uSarbeit. Kei k 
19 Wisconfin Str., nt en 3* 


Verlangt: Kschinuen, Mädchen für Hausarbeit, 
weite Arbeit. Eingewanderte ort untergebracht. 
13. Lewin, 3816 Rhodes Du 2jp,im 


N — —— — — —ñ—— — —— e Ú — —— 
Berlangt: Köchi Mä Hausarbeit, 
— a u 
un racht 

€. Mandel, 175 31. Etr. Z’ag,imt 


mittinngs«JuRit IE 























Ucedemn» 





— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, I Gent das Wort.) 
Sausarbeit. 


Derlangt: Deutiches Mä f Sarbeit; gu: 
ter Sohn. 360 8 a. Pe Bat . 
1307 


Verlangt: Dienftmädhen für Hausarbeit. 
Belmont Ave. j 


Berlangt: Mäpden zum Gejhirrwaihen in Re 
Sireent: Borzujprechen zwei Tage. 663 S. Halited 
t. 





PVerlangt: Ein Mädchen zur Stüge der Hausfrau, 
ſolches das mehr auf gutes Heim als auf hoben Lohn 
fiebt. 442 Wenfter Ape., 1. 91. 


a a a a — 

Ver langt: Daus mãdchen für Harlem, guter VPlatz, 
Familienanſchluß. —Aeltliche God ser Mädken für 
line Familie, "Nordfeite, Teine äjhe. —Röchtn und 
zipeites, Mädchen für ein Haus, $6 und . Lunch⸗ 
föhin, Haushälterinnen. Stellen frei. 1814 Wabaſh 
Ape., Strelom. 


Berlangt: Ein gutes Mäpdden für Küchenarbeit 
und Orders zw ochen. 560 N. Halfted Str. 


Verlangt! Frau ohne Anhang, in Boardinghaus- 
Kühe. ©. H. 274 Abendpoft. ey 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
81 W. Norih Ave. — frmo 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Sausarbeit. 
272 Einbnirn Ave. = {2 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Schn. 172 Oft Rorty Upe., 1. Flat. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 359 
Mohawt Str. ic, 

Perlangt: Gutes Mädchen flir allgemeine Hausar: 
beit. Reine Wäjche. $4. 105 Osyood Str. 











Rerlangt: Eine ältere Frau oder ein Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 615 Yincoln Eitr. 


Berlangt: Gute Waichfrau. 9 W. Chicago Abe. 
Berlangt :Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Yyamilie. 58 Goethe Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliſch 
fpregen. 39 Webfter Ave. 
Verlangt: Mädchen oder Frau, am Tiih aufzus 
warten und auch für ein paar Stunden in der Küche 
zur beifen. Bäderei, 367 Larrabee Str. 

















Verlangt Mädchen oder Frau für allgemeinegaug: 
arbeit. Kann zu Kaufe fchlafen. 995 Southport Une. 








Qerlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit, eines das deutih und engliich ipricht. Keiue 
Wäfche, fein Bügeln. Guter Lohn. 3 in Familie. 25 
Weit Taylor Str. 


Verlangt: Tüchti e3 erfahrenes Küchenmädgen für 
Keftaurant. 171 Dearborn Sir., Bajement. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für leichten Haus: 
balt, weiches zu Haufe jhläft. 509 Larrabee EStr., 
2, Flat. frfa 


agerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 816 Belmont 
de. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 1629 Barıy pe., 
nahe R. Glurf Str. irmo 


Verlangt: 2% Mäpden für Hausarbeit. New Ems 
ployment Agency, 958 Milmaufee Ave, 


Verlangt: Kindermädchen, ein Kind zu beauffihti- 
gen. 275 Oft 46. Str. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit. 
fein Rodhen. 4353 Calumet Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $3 pro Mode. 
Mei. Win. Kacobjon,. 447 Marihfield Une. doir 


Perlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, zweite Arbeit, Haushälterinnen, Kinder: 
mädchen, eingeiwanderte Mädchen erhalten gute Stel: 
len Durch das deutihe Stellenvermittlungs-Purean 
don Mrs. ©. Runge, 654 Scdgmwid Str., Ede Eenter. 

Mip,imt 


PVerlangt: Eine Frau als Handhälterin. 104 Weit 


Madifon Str. dofr 
BVerfangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1563 
Lill Ave. dofr ſa 


Verlangt: Küchenmädchen, das waſchen und bügeln 
lann. Guter Lohn. 350 Prairie Abe. dofr 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 185 Blue Jaland Ave. dofr 


Verlangt: Eine Bufineklundhlöhin. 777 S.Weftern 
Unde., Ede 15. Place. dofr 


Verlangt: Dienftmädchen, das tochen Fan. Keine 


Mäfche. . Nahyufranen mach. 6 Uhr Abende. 1464 
Noble Ape., nabe Glart Str. dofrja 





‚ Verlangt :Gin Mäpdden für allgemeine Handarbeit 
in einer jüdifchen yamilie. Mu wafchen und bügeln 
Können. 134. Wajbdurn Anpe., 3. Floor. diria 

Verlangt: Ein tüchtiges deutihes Mädchen in Hei: 
ner YFamılie. 3 Wisconfin Str. midofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 1738 Kenmore Abe., Buena Part. 
ĩ ſp Iw 


Gigs nee nie 

Verlangt; Frauen und Mädchen für Hotels, An: 
ftalten, Reſtaurants, Wäſchereien, Pribatfamilien. 
Hohe Löhne. Ebenfalls Mädchen für Fabrikarbeit in 
Michigan. 81.40. Freie Fahrt. Enright, 21 und N 
MW. Late Str. 1759, 1m 


Verlangt: Eine Köchin und ein Mädchen für gr: 


möhnlihe Hausarbeit. 3410 State Str. 1Tip,im 
Verlanat: Streloms ältefte deutfhe Stellenver: 


mittelung befindet fih 1814 Wabajb Ave. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Haushälterinnen finden imt: 
mer gute Vläge in alten Stadttheilen und Countrp. 
Frei. Serrjchaften bitte vorzuiprechen. 13ipimtX 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein: 
gerwanderte Mädchen für feinite Syamilien der Eüd: 
feite, bei: hohem Lohn. Mik Helms, 215 32. Str. 
und Indiana Ave, 1fp, im 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Aunges aufgewedies Mädchen, 16 Jahre 
alt, juht befiere Officearbeit. Adr. KR. 411 Abend: 
poft. e frfamo 

Gejuht :Lunhlöchin juht Plak in Saloon. 143 €. 
Erie Str, Baſement. 

Geſucht: Haushälterin ſucht Platz bei einem oder 
zwei Herren Adt. Z. 939 Abendpoſt. 


SEE se WE innen 

Gefudt: Ein älteres Mädchen münfht einen Plak 
els Hauskälterin bei einem alten Ehepaar oder alten 
Herrn. Nachzufragen Samftag und Sonntag. - 607 
Wafhburn Ape., Top Flat, hinten. 








Gefudt: . Eine . jelbititändige tüchtige erfahrene 
Lundlödin wünfht Stelle in Saloon. Mrs. Loftnz, 
84 State Str. x midofe 








Perſönliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
fhnellitens: Yöhne, Noten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im voraus 
in bejahlen— dur unjer Spitem fan irgend eine 

ehnung Tollettirt werden. — Wir berednen nur eine 
Heine Kommiflion und ziehen es von der follektirten 
Bill ab. Duck diefes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmertjamieit erzielt, da wir nichts verdienen,bi3 
wir tollettirt haben. Wir- ziehen mebr jchlehteSchul: 
den ein al3 irgend eine Agentur -Chicagos. Kein Er: 
folg, . feine Bezahlung. The Greene Agency, 502 50 
Drarbern Str., Tel.: Central &71. 11fpim*% 


Friendfhip Building and Loan Affociation, Nr. 2, 
von Golehour, ZU., eröffnet ihre neue Serie am 
1. Sttober' 1900, Subitriptionen für Stod können 
beim Sekretär hinterlegt werden. Office 10403 Une. 
8, Yohn ®. Galliftel, Selr. 14ip,1mX 


Wir fabriziren volle Auswahl von Gas- und elek: 
trifhen ‚Einrichtungen. Breije die niedrigften. Sehet, 
was wir bieten, ebe Ahr kauft. U. E. Mfg. & Liabt: 
ing Eo., 57 Weit Wajhington Str. 24ag,imX% 


Löhne, Noten und jdlehte Rechnungen aller Act 
tolleltirt. Garnijgec bejorgt, fchlechte Mieter rt: 
fernt. Sppothelen foreclofed. Keine VBorgusbezahlung, 

Greditors Mercantiie ÜgenchH, 
125 Dearkorn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Ste. 
F. Schultz. Rebtsanwalt.—G. Hoffman, —— 

b,1 


Verlangt— Bu vermietfen— Wir übernehmen Pe: 
auffihtigung und Verwaltung von Flatz und Flat: 
sebäuden; Zufriedenftellung garantirt. Beſte Refe— 
tenzen. Sprecht vor, jdpreibt oder telephonirt 2, V. 
422. Ghas. Kunkel & Eo., 592 Sheffield Ase. 

177p,110X 
an 

















Nechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Aldert Al. Kraft, Rehtianwalt. 

Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Redtsges 
fäft: jeder Urt zufriedinftäcend beforgt; VBankerotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeflaitetes Kollekt:: 
rungssD:pt.: Anjprüdhe überall durchegiegt; Löhne 
ſchnell tollektirt; Wbftrafte eranıinirt. Weite Refe: 
zenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Eentral 582. —— —XR 


Walter G Kraft, deutjcher Appokat. Fälle 
eingeleitet und. ngriheidigt in a Gerichten. Rechts: 
oeihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Verjah⸗ 
ten in Banferottjäiten. Gut eingerichtetes Kollelt:: 
rung3: Departement. Wniprüche überall burdhgefeg: 
Lohne jchnell kolicktirt. Schnelle Üprehnungen. Beite 
EmpfeLlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 180. , 9?" 














Edward Menktin, Suite 408 Journal Bilde. 
Zeftamente foitenfrei. aufgenommen. — Rachiakfachen 
eine Epezialität. Erfundigungen eingezogen. Schledjte 
Schulden in den ganzen. Ber. Staaten folleftirt. 

20jy,im&X 
red PBlotke, NRebisenmalt. 

Ule Rehrsfahen prompt bejorgt.— Suite 438 
Unity Yuilding, 79 Deartorn Etr. Wohnung: 105 
Osaood Gier. i 3nör.1i 


. Mine Mitel, Rehtsenwal — 
A — 


— — — — 
Anzeiaen unter dieſet Aubrit. 2 Centa des 
Mafie 


' feibt Bri ıtalien von 4 Broz. an ohne Kom 
mifio — 5* Neſiden 377 R. 2 Abe., 
a 


; Office, Zim 

















———— offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


äftsgelegenheiten. 
— — — 2 Ceuta das Wort.) 


Zu verfaufen: Saloon, 10 Jahre am Platz, krant⸗ 
heitshalber. 196 Late Str... de Salfted Str. fie 


Zu vermiethen: Einige gutgelegene Edjaloons mit 
volltändiger Ginrichtung auf der Weit: und Nord 
feite, unter günftigen Bedingungen. Näheres Vor: 
mittags in der Wader & Pirf Brewing Eo., 171 R. 
Desplaines Str. fria 


Zu verkaufen: Delitateffen-Store und Milh-Depot. 
Stod ift 8550 werth, fowie 4 Aannen Milh:Route, 
vollftändig, ausichliehlih Morgen:Lieferungen. Preis 
750, Wegen Stadtverlaffens. 619. Waſhburne Ave. 


Zu verfaufen: &uter Saloon, nahe Fabrit. 824 
Mozart Str. 

Zu verlaufen: Delifatefien: und Bäderei:Store, 
altes gutgchendes Geihäft. 8 Sedgwid Sir. fl 

Zu verfaufen: geh. Saloons, Meatmarlets, 
Groceries. Delikateſſen- u. Zigarren-Stores. Board— 
ingbäujer, Milchgeſchäfte, Bädereien, Geſchäfte aller 
Art. uſtad Mayer, 107 Fifth Ave., im Saloon. 


Zu verfaufen: Gutgebender Detitateflen- und Bi: 
derei:Store. Täglide Einnahme. 20-43. 3. M. 
147° Abenppoit. Aria 

















Zu verfaufen: Neitaurant, auter Blab, wegen 
Krankheit: alter Plak; Nordieite. Schäfer, MT NR. 
Elarf Str., 1. Flat. jadido 


Zu verkaufen: Sutgehende Bäckerei, bilig. 17% 
N. Clark Sir. fria 


—N 





Zu verlaufen: Fi60 laufen ſchönen kleinen Market, 
auf gelegen, verbunden mit erſter Klaſſe Grocerd. 
Muß verlaufen wegen Mangels an guter Hilfe. 607 
Racine Abe. 


gu berfaufen: Zigarrenz, 
beite Tag: Nordjeite, nahe Yincoln Park; ſchöne klei— 
re Wohnung mit Dampfbeizung. Wegen Abreije 


Bandy-, Buch:Store, 





nah Waltformia, billig, wenn gleich genommen. 523 
Eleveland Ave. 
Zu verfaufen, oder zu vermictben: Ein feit 5 


Nahren etablirter Yutcherihop, mit volitändiger Ein— 
richtung. 213 Elybourn Ave. dirja 


Pillig zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, neben 
Sebri? ‚wegen Kranfgeit. Adr.: T. 821 Adendpoit. 
doſrſaſon 

Hintze“, Geſchäfts makller, 59 Dearborn Str., ver— 
fauft „Geichäfte“ jeder Art. Käufer und Verkäufer 
ſollten vorſprechen. 








Zu vertaufen: Saloon und Grocery Stor. wegen 
Krankheit; oder zu vertauſchen gegen leere Lot. — 
507 N. Weſtern Ave. mdfr 


Zu verlaufen? Gutjahlende Bagere mit Cafe, be— 
ſter Stadttheil, ſpottbilig. Muß nach Europa reiſen. 
Adr.: M. 107 Abendpoft. 19ip,1m 


Mus verlaufen: Billig, qautgebendes SZigarrenz, 
Tabak-, Candy, Laundry: und Schulwaarengejhäft. 
34 Gornel Etr. 18/3, 1m 








Zu. verfaufen: Barberfbop mit 3 Stühlen, beite 
Sage und Kundigaft der Nordjeite, Adr.: &, 758 
Aben dpoſt. dimidofr 


— ——— —— — — —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 











Zu_dermiethen: Bäderei (Stadt). 166 €. Ban Bu: 
ten Str. 


eignet für Reftaus 


Zu vermiethen: Gin Haus, ge 
Ss. Clinton Etr. 


rant oder Poardinghaus. 242 





frfa 

Zu vermietben: Store mit 5 Zimmern, 1400 N. 
Halfte Str. irſa 
Zu vermiethen: Flat von 6 Zimmern. 1400 N. 
Haiſted Str. iria 





Zu derinietben: Nordieite, 6 Zimmer Wohnung. 
Nahrufragen: 96 Res Str, 2. Floor, nahe N. Hal: 
fted Str. 





Zu vermiethen: Ein Butcherſhop mit Fieturrs. 
Gde Mood und Auguita Str. fria 








Zu dvermiethen: Antheil eines Laden, in welchem 
mehrere Jahre ein Schneidergeihäft mit gutem Er: 
folge betrieben wurde. 209 Garfield Ave. —fa 








Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dDiefer Mubril, 2 Kenis das Wert.) 
Berlangt: Zimmer mit oder ohne Board. 345 
Mitwaufee Ade., Hotel Milwanfee, 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 166 &. Ban 
Buren Str. fria 











‚Zu bermietben: Schönes Yrontzimmer, paffend für 
eine Dame oder Ehepaar, möblirt oder unmöbiirt. 
459 Dit North Ave. 


Zu bermietben: Möblirtes Frontzimmer, 
Glart Str. 


Verlangt: Boarders. 99 Glpbourn Ane., nahe 
Deering Str. 





Ein oder ſwei Damen finden ein oder amei 
möblirte Zimmer mit oder ohne Board. 107 Sigel 


Str. 





— 


Zu miethen und Board geiuht. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 











Zu miethen gefuht: 3 oder 4 Zimmer mit Gar: 
ten. Reine Kinder. 41 W. Lafe Str. 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 





gu verfaufen: Neuer Topmwagen mit Gitter. 1166 
N. Halfte Str. 


Golden Hair Raninden:Züchterei. Weibchen 
mit Stammbaunt, bon $l5 aufwärt! von Fajboda 
Virtor, import, Score ’%, Gewinner von 3. Pris 
wien in England, Offen Sonntag. 1624 Wellington 

be. 








Möbel, BSausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Küchenofen mit Wafferfront, 
billig. Nahzjufragen nah 6 Ihr Abends. 1512 Dun= 
ning Str., oben. 


Zu verfaufen: Gepoljterte Möbel und Defen, bil: 
lie. 1052 Augufta Str. 
Zu. faufen gefucht: Kleiner, Heiz: oder Kochofen.— 
Berger, BO Southport Abe. 
„Lion“, 192 Oft North Wpe., billigfter Plak für 
eiferne Betten, jelbftgemachte Matragen, — 
Myb, Imdꝰ 


Höchfte Preiie bezahlt für Möbel, Teppiche, Bett: 
federn. 3112 Wentworth Ave, 18fplw 

















Pianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur 335 fie jhönes Grovefteen Piano; $5 monat: 
fih. Aug. Groß, 62 Wells Str., nahe North Abe. 
- 1Tjept, 1 


oe 
Rähmaidhinen, Bichcles zc. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Eents das Wort.) 
be. fönnt alle Arten NRähmafhinen Faufen 
WdolefalesPreijen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberptattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilſon $10. Sprect vor, ehe Jbr fauft. 

















KRaufd: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Ruörit, 2 Gents das Wort.) 


Show Eajes, 1 Mall 
dofrfa 


2 


3u verlaufen: 2 Counters, 
Cafe. 177 Lincoln Ave, 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1%6 Wels Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Hauts, Blut:, Nieren, Qeber: und Mas 
oentrantpeiten fohnell geheilt. KRonjultation und Uns 
terjuhung frei. Shredftunden 9-9, — — 

an 











Seirathönefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dräer.) 


Heiraths geſuch: Gebildeter Kerr, 47, katholiſch, 
angenehmes Weußere, ebrenwertber GEharafter, ge- 
mütbli, jährlih 300 Einfommen, wünfht fih mit 
gebildetem Mädchen oder Wittwe, R—45 Jahre alt, 
zu verheiratben. 2. D. 588 Abendpoft. 











Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Sutber 2. Miller, Batent:Anwalt. Prompte, forg« 
altige Bedienung; vedtögiltige Batente; mäßige 
reife; Konjultetion und Buch frei. 1136 Monapıod. 

Niangae 


Win. R. Rummler, deutſcher Vatentanwalt 
MeBiders  Theäters®chbäude- 191,2° 














Finanziches. 
(Unseisen unter biefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Seid ohne Rommiflion. — Louis ®reudenberg der» 

nahe Ghicago pe. mittags: 

79 Dearborn Str. 
13092* 


m 
Bridetgelder Ju den niedrigfien Raten, auf Chicage 
Grundeigentfum zu verleihen. 


Gehe garantirte @old-Qpotheten von $200 biS 83000 


&de nelia, 


nee Unity Bidg., 





a. 
ra 


Red & 


x . o. 
LaSalle Str.. Ede Monrse 
4 










Sn 


aan 















Grundeigentum und Säufer. 
(Unzeigen unter biefer Mubril, 2 Emis das Merk.) 


Warmiländersien. 

Zu verkaufen: 30 Ader, in Parzellen von 40-160, 
nahe Mobile, Ale, Deutihe Anfiedelung. Zu erfras 
gen beim Gigenthümer: 429 Welt Belmont Uve,, 
Chicago, 30. bifr 


gu vertaufhen: Farm mit vollftändigem Anden: 
tar, fowie Farmländereien und Gatten gegen Häujer. 
Zimmer %2,- 119 LaSalle Str. 6ipimt 


Ge Be Be 0 2 EN 
Zu dertanfchen: Fin zweiftödiges Haus für Farın, 
mit Etod. Zu erfragen beim Gigenthlümer. 6223 
Loomis Str. 
Ti 


Rorpweitieite. 
„Zu verfaufen: 
65 monatlich faufen eine fhöne Lot in. € Urs" 
großer Milwaulce Ave. Addition, 

im Herzen der 7, Ward. 

Lotten 300 das Stüd und aufwärts. : 

Kommt und ſehet Euch dieſes Eigenthum an, wel: J 
des Alle, Die es je gejeben, alS die pradtbollfte 
Subdivifion bezeichnen, die je auf der Rordweitfeite 
— ie eriten Käufer don Lotten in 

sb 08 Subbin i 
fie ri fions Haben immer große Pros 

greie@rturfion, Sonntag, 38. Sept., 

„un 2 Uhr Nahmittags. 

S. E. Groß’ Spezialzüge verlafien das Chicago & 
Northiweftern Depot, Kinzie und Wels Str., um 2 
Ubr Rahmiitags, halten an bei Elybourn Station. 
Se — Bahnbofsgitter. 

Wie da Eidenthum per Straßenbahn ju erreichen: 
Nehmt Milwaufee Ave. Kabel und — Saba 
direli bis zum Plage, oder nehmt Transfer von dee 
Eifton Ape., Lincoln Ave, R. Elert Str., N.Halften 
Etr,, N. Albland Ave. oder N. Robey Etr. Car auf 
Sching Bark Boul’d Linie, fteigt ad an Milmwautee 
Are, und geht einen Blod bi3 zum Berlaufspavillen. 

Wie das Eigenthum per Hohbahn zu erreichen ift: 
Nehmt Logan Equare Branch der Metropolitan 
Hochbahn bis California Ave. und nehmt elcktriiche 
Gar an Milwaukee Ase. zum Gigenthun; oder nehmt 
die Rortbiweitern Hochbabn bi3 Sherivan Drive und 
fteigt um auf die Joving Park Boulevard Gars, 
fteigt ad an Milwaukee Ave. und gebt einen 
halben Vlod jüdlich zum Eigenthum, 

‚ Biweigoffice auf dem Eigentbum offen heute und 
jeden Tag. Fragt nah in der Gauptoffice jeden Tg 
und wir führen Euch nach den Eigenthum hinaus 
S.€. Grof fria 
Sechſter Floor, Majonic 


08, 

Iempdle, Chicago 
Zu verfaufen: Metropolitan:Hohbahn—leichte An: 
jablungen—neues Haus, mit Empfangshalle, Vartor, 
Ehzimmer, Küche, Vadeziımmer, drei großen Schlaf: 
simmern, Gichen: Mantel, Sideboard, offenen Blum: 
bings, Marmor: Wajchbafin, Borzellan-Badewanne; 
alles modern, beft arrangirte® Haus der Weftjeits; 
ausgezeihnete Nahbarichaft. Vreis 2450. $150 baaze 
und $15 pro Monat. Epreht dor am Tage oder 
Abends. 549 Didens Ave. Nehmt Humboldt Bart 
Rinie der Metropolitan-Hochbahn bis R. Lamndale 
ve. Station und gebt nördlih bis Didenz Abe., 
gerade nördlich von Armitage Ade., oder nehmt Mils 
waufee Ave, Gar, transferirt an Armitage Ave. Car, 
fteigt ab an Lamndale Ave. und geht 2 Blods nörds 
lid. 4ip* 





— — ———— 








Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, leichte Ya Tun: 
gen, 1825 Bernard Ave., gerade jüdlich = — 
Ave., neues gut gebautes zweiſtödiges ſechs Zimmer 
Haus, Abwaſſer, Waſſer, Gas, Eichen Mantel, Side: 
board, moderne Plumbing. Ausgezeichnete Nachbar: 
haft. Preis 2250. $150 Baar, $l5 per Monat. — 
Nehmt Belmont Ave. Gar, weftlih laufend, oder 
Milmaufee Abe. Car bis Greſham Ave. und gebt 
nor döſtlich bis Belmont Abe. 13jp,*X 


Zu verfaufen: Leichte Zahlungen — Neues moder: 
nes Baus, Wbwafler, Wafler, Gas, gepflaiterte 
Straße, eichener Mantel im Parlor, Sideboard tm 
Ehzimmer, Vorzellan Badewanne, Marmor Mai: 
beden. Srrecht vor beim Eigenthiimer, Ede Melling: 
ton und Avondale Ave. Nehmt California Ave. Gar 
bis Wellington Str. und geht zwei Blods nördlich, 
oder nehmt Belmont Ude. Car bi$ N. Francieco 
Str. und geht zwei Alods jüdlid. 13jp*X 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Hänfer mit Stadt 
twafler, an Humboldt Str. und Wddifon Apc., $0 
Baar, 810 monatlih. 3 Ylods von Elfton Ave. Car, 
2 Blods von Belmont Ave. Card, Grnft DMeims, 
GEigentbümer, 1959 Milwautfee Ane. 19jp* 


gu verfaufen: Bilig, zwei Lotten, Ede Troy und 
Noble, Bargain. U. U. M. Mitchell, 995 Krumbuil 
Ave. fria 


> 2 



























Seſtſeite. 


u verkaufen: Ein Atöckiges Bridhaus, Weſtſeite, 
4 Familien. Miethe 3456 jährlich. Preis —S Apr. 
3. 949 Abendpoft. 





























Nordieite. 

Zu derfaufen: Leichte Zahlungen, lange Zeit. — 

Neues zweiftodiges Haus, enthaltend Varlor, I 

mer, Küche, Bad umd drei großeSchlafgimmer. Eiſen⸗ 
& 












































Mantel im Parlor, Sidebogrd im Ghzimmer, abe 
gepflaftert. Abiwafier, Wafler, Gas, Preis k 
$200 Baar, $15 per Monat. Scht&igenthimer D. 
Rapenswood Park Ape., ein halber Kind nörbli von 
Belmont Ude, Nehmt Lincoln unb Belmsnt Apenue: 
Gars. ſepeæ 









Berihienenen, 


Habt Ahr Häufer zu verkaufen, gu vertauſchen eder 
zu dvermieihen? Kommt file gute Refultete zu uns, 
Wir baden immer = an Sand. — Gonniegs 
offen von 10-12 Uhr Vormittecs. — 

Ribarv U. Roh u En, 
New Dort Life Gebäude, Rorboft:&de GaGele und 
Montse Str., Zimmer 814, Blur 8, 
122,2° 


Zu vertauihen: Schöne $600 Kot, fhuldenfrei, in 
San SFranciäco, Eal., für guten Saloon oder anderes 
Geihäft. Adr.: 3. 90 Abenbpofl, 


















Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mori.) 






Geid zu verleihen. 
in Summen bon 625 bis gu $300 

an gute Leute befferen Standes, auf Möbel: und 
Tianos, ohne disjelden zu entfernen, zu den billig: 
fen Roten umd leichteften Bedingungen in der Gtadt, 
zahlbar noh Wunsch des Borgers, Yhr könnt fo viel 
Zeit Gaben wie Ahr wollt, wenn früher abbezahlt, 
befommt hr reinen Rabatt, Die geben wir @ud 
ihriftlih. Keine Nachfragen merden gemaht bri 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verſhwie⸗ 
gen; Abe genießt diefelbe höfliche Behandlung, wie 
ter Kaufmann von jeiner Bank. Bitte fpreft ber, 
ebe Ahr andersiivo hingehbt. GS ift unbedingt noth 
wendig, wenn Nhr borat, daß be zu einem ber: 
antwortlihen Geihäft gebt. Wir halten Eure Bas 
piere in unferem Befis und geben fie nicht al® Sichers 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diefem Be: 
fhäft, jo braudt Ahr Feine Yange zu haben, daß 
Ahr Eure Sachen verliert, unjer Gefhäft ift ber: 
antwortlih und lang etablirt. Wir haben alles 
deutiche Leute, die Euch alle Ausfunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Ihr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige Deutfche Gefchäft in Chicaya. 
Eagle Xoan Co, Otto G. Voclker, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 2mzi* 

































4 Prozent. 





3 Drosent. 5 Brogent, 
Ein Privatınann von gutem Ruf und anerlannter 
Reellität wünjcht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men bon $ bis $500 an ehrliche rejpettable Beute 
zu verleihen auf 

Möbeln, Pianos und gewöhnlihe Haus: 

baltung3 = Saden. 
Reine Berehnung für die Auskel: 
lungDder Bapiere, 
oder für fonft etwaß, 

Sihr fpart Geld, wenn hr, falls Ahr zu borgen 
mwünfcht, bei uns vorjpredt und die großen Borzige 
unterjucht, die ih Euch biete, wie die niedrigenfeten 
und jo lange Zeit hr wünjht zum —— 

Alle Geſchäfte durchaus vertraulich 
Ich bin kein Anhänger von Truſts und gehöre nicht 

zu der Loan⸗Kombination. 
Herabgeſeizte Preiſe für Alle, die mit mir Geſchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 5 
Broz. in jedem geiwünjhten Betrag. 
Bringt diejfe Anzeige = und Ihr erhaltet fpeziele 
aten. 

9 Baihington Str., Zimmer 30 



















12fpim 






®elD u verieihen 
auf Möbel, Tianos, Bierde, Wagen m, f. m 
Rleine Anleihen 
von $20 bis 3400 unjere Spezialität 


Bir nehnen Euch die Möbel nicht weg, wenn Isis 
die Anleihe machen, fondern laſſen dieſelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
erößte deutide Gelsäft 
in der Stadt 


adt. 
Ale guten, ehtlichen Deutſchen, lommt zum um, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ibe werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mia 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuderlafſigſte Bedienung zugeſichert 


load. ua 






































%. 8 French. 
18 LaSalle Strake, Zimma & 


Seld! ®eld! Geldı 
ECHicago Mortgage Loan Eompeny, 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
Simmer 12, Hapmarket Theater Zuilbing, 

161 W. Madifon Str., deitter Flur. 

Wir leihen Ex Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Bferde, Wagen ober ir 
gend welche gute Sicherheit zu den billigen Be 
bungnngen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemads 
werden. — Iheilgahlungen werben zu jeder ans 
tenowmen, wodurd die Koften der Anleihe werringers 

werden 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und *8 
2 












































Chicago Gredbit Gompyan 
: 92 FaEalk Etr., u % 


Geld gelichen auf irgend welde Gegenflänbe. Keine 
——— — en un Et 
icht zahlungen. iedrigfte Re 
Bianos, BDferde und Wagen. Epeehi bei uns bar 


un. Dir Sie 
e + 
Bronh-Dffice, 534 Lincoln Upe,, Bee Pa 


RNortbwelern Morigage Voan Ge, 
45 ulee Ave EG Gpkcage 
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J. Wenn der Heiz- oder 
J Kochofen, den Ihr — 
kauft, dieſe Han⸗MF 
delsmarke trägt, 
ſo könnt Ihr Euch K 
= berfihert hals 
" ten, daß er jes | (N 


Dfen haben jollte U 
k Heizen, der bes 
E fanıfte im Kohlen 
FR über dreißig 
; Een — A | | —B 
4 3 Der medizinifhe Vorſteher 
Konſultiren Sie die alten Aerzte. nen 
Vorträger und Spezialiſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und 
nerpöſe Schwächen, Mißbranch des 
zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 


den Vorzug be⸗ 
Der beſte in Be⸗ 
= quemjte u. dauer⸗ — 
verbrauch. —* DE 
N 
E Jahren als das — 
* 
Dispensary 
graduirte mit hohen Ehren 
Hronijher Krankheiten. QDauiende von jungen Männern wurden bon einem frühzet« 
Berlorene Maundarkcit, Sy rms, errmöpfte 2edensrraft, ver 
und Vebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedoch, daß Sie 


x figt, den ein 
zug auf Kochen od. W 
 haftefte, der fpars 
Bekannt feit 
— A DE 68 
STATE 
76 E. MADISON STR., Ghicago, Ill. 
bon Ddeutichen und amerifanifchen Univerjitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
tigen Grahe gerettet, deren Manubarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 
wirrte Gedanfen, Abneigung gegen Gelelichaft, Energielofigkeit, frühs 
fhnell dem leiten entgegengehen. 


Halten, Jhre fchredlihen Leiden zu bejeitigen. 
feinen leidenden Zuftend, bis es zu fpät war, und der Tod jein SC 


Anitedende Krankheiten —! 


artige Uifefte der Schie, Rafe, Anochen und Ausgehen der Haare, 


Lafien Sie fih nicht dur falfhe Scham oder Stolz abs 


Mancer jchmude Jüngling vernachläfligte 
pfer verlangte. 
wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 


fien, zweiten und Dritten; gefhwürs 
ſowohl 


wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. 
nicht allein 


Wir haben 


Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jed 


zur Behandlung angenoı nmen tvird. Wenn Sie auberba 
Sie können dann Ay Poſt herge ſtellt werden, 


Eie um einen Fragebogen. 
naue Befchreibung des alles 


unjere Behandlung 
fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung. fichert. 


gegeben wird. 


für obige Krankheiten jo eingeridtet, daß fie 


e geheime Krankheit zu furiren, bie 
[b Chicago’s wohnen, fo ſchreiben 
wenn cine ges 
einem einfachen 


Die Urzneien werden in 


Kiftchen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fe feine Heu gierde eriveden. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Mic laden überhaupt jolche mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende 
Heilung finden fonnten, um unjere neue 
gilt. 


Anftalt ein, die nirgends 


beihen zu lafjlen, die als unfehlbar 


nah unferer 


Methode fi) anges 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
—J nur von 10 bis i2 Uhr, 


— — — — — — 


Eidyere Heilung aller katarrhali-⸗ 


ſchen Leiden. 


AREND’S 


sOLDEN NERVING 


Ein zuverläffiaesStärfungsurittei für 
Nerven, Mageı, 
Leber, Nieren, etc. 
Dewirkt Wunder in alien Füllen von 


5chwäche, Blutaruuth, eic. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Kebenstraft 
und vertreibt alle Nattigtecit. Seine gute 
Wirkung macht ſich bereits in wenigen Tagen 
bemerfbar. 


51.00 per Flaſche. 


Zu h 


Arenu's drugstore, 


———9— sIRASSsE. 
ECKE 5. AVE..UE. 


— — 


— EN 
— RUPTURE ! Be) 


ift frei. Ferner 
Bandagen 
Leibbinden fü 
Unterleib, Dint 
er 
ummi⸗-Stkrü 
halter und 
für Verkrüm 
Nüdgrates, 
Füße ctc., 
Auswahl zu F » 
deutſchen Fabr ikanten Dr. 
üpe., nahe Ran dolpd Str. 
Vermachfitger n des u en 
Heilung. Auch Sour ays of 
werden von einer Dame bedient. 


in ve 


WORLD’S Woman: 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber fyair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer inftalt ind erfahrene dentiche Spes 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 


tmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


su berlen. Sie heilen gründlich unter Garautie. 


alle geheimen Krankheiten der Münner, 


ratian, Sauttrautheiten, Folgen von Seibſt⸗ 
beficdung, verlorene Manuvarteit ze. Opera— 
tionen bon erfier Klaffe —— fur raditale 

eiluna von Brüden, Qumoren, Baricocele 
odentranfheiten) a. Rontultirt uns bevor Ihr beie 
zathet. Wenn udtbig, plaziren wir Batienten in unjer 
Brivathoipital 
Dane) behandelt Behandlung, inkl. Diedizinen 

aur Drei Dollars 


Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 
Br Morgens bis 7 Uhr Rbendd; Sonntags + is 
2 Ubr. ion 


DR. J. YOUNG, 


Deutiher Epeziat- Arzt 7 
für Augen, DOhren:, Rafen: und 
Salsleiden. Behandelt Diefelbden gründlich 
und fchnell bei mähigen Preifen, jeämerzlos u. 
na unübertrefflihen neuen Methoden, Der 

artnädiofte Rafentatarch und Schwer: 
echt wurde furirt, wo anders Aexzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. —— 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear—⸗ 
born Ste., Zimmer 604, von 1—4 Nadın., 
SonntagS: 10-12 Yorm. — Klıgit: 26i 
2incoln Uve., S-1 Borm., 6-8 Abends. 


E. ADAMS STR. 


don 2 und Anpaflung 
+ u der Schkraft. Ronfultiet 


BÖRSCH & & Co. D0...108 20 Adams Strg 


& = 


Frauen | 
lIcivden und Menftruativnsftörungen ohne Oper | 


rauen Wwechen dom ‘Frauenarzt 
| 


— 


ee 


Männer und Frauen 


nn na ET ET Be ICE T nn — — 
Niemand verjänme, 


Zumal wenn er trüäßen Urin be= 
merkt, zur jiheren Erfen: 

ung aller möglichen 
Erkrankungen 

ſeinen 


chemiſch⸗ 

mikroſkopiſch 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 

Eiterzellen, Gallenſekreten u. ſ. w. 

bedingten Erkrankungen werden ſicher 

erkannt. — Erſter Morgen-Urin er: 
beien. — ae 

Dur gründliche Unterfuchung und 

wiljenjchaftliche Behandlung habe ich 

Tauiende geheilt. Meine neue Me- 

tHode Aurirt jelbit die hartnädigiten 

und ältelten Fälle jeder Art. 


Spredjitunden: 9—12 und 4—8, 
Somttags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 


Deutſcher Spezia-Arzt), 


554 NORD CLARKSTR., 
CHICAGO. 


2 LTEIeieu ru yeroreoe op epereoeo . · r⸗ cu⸗· · 


ne von 1 Shwermütb, Grröthen, Yittern, Herze 
flo pfen und idliedten Zräumen, erfahre» Aus Dem 
„Sugendfreund‘ wiceinfah und billig Due 
Fraufheiten, Folgen der 3*3 endfünden, Kr 
aderbruch —— — erſch eeee und 
andere mark · und beinverzehrende Leiden, ſchnel 
und dauerud geheilt werden können. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Aud ein Kapitel über Perbütung 
zu großen Sinderjegers und deren j&limine Folgen 
enthält diefes Iehrreihe Bud, defien neueite Uufe 
lage nah Empfang bon 25 Cents Briefmarten 
berfiegelst berjandt wird Don der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N.Y. 


— 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichlaud, Bit. 
WUrzt für Augen, venz, 
Naien: und Halsleiden. Bei 
tarch und Zaubheit nad 2 und 
jcpmerglojer Methode. Künftlicde Augen, Bril- 
len amgep t. Unteriu and und Rath frei. 
Klinik: 3 Lincoln s—-ı 6—8 
AbdE.; Sonntag 8-12 Bm. Wetteite-kinif: 
Rordia.-Ede Milwaukee Ave. und Dipifion Str., 
über National Store, 1-4 Rahm. Umzij 


WATRY, 
89 E, Randolpk Str. 
Deutiher Optiler 


Brillen und ‚Augengläfer eine Spesitalität. 
Modats, GSameras u. phatograpb. Material. 


ür die jeßige Jaßreszeit empfehlen wir uns 
fer reichhaltiges Lager. von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den bes 
iten Aerzten fo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Columbia Weltausitellung 
ben eriten Breis erhielt. Außerdem enthält 
unjer Lager die vorzügliften importirten 
und biejigen Weine fowie alle Sorten WHi8> 
fies und tiköre zu den niebrigiten Preiien. 


Kirchhoff & Neubarth Co,, 
Tag.difrion® 53 & 55 Xafe Str. 


"gefet Die „Bonntagpont. 


„Abendpoft“, —— Freitag, den 21. —— 1900. 


—A inte 


Von dorie⸗ Gerard. 


(Fortiſetzung.) 

Sobald ſeine Hände die Taſten be— 
rührten, vollzog ſich eine große Wand⸗ 
Yung in feinem Ausdruck, ja ſeiner gan⸗ 
zen Perſönlichkeit. In den Augen 
leuchiete es auf, die ſcharfen Linien um 
ben Mund glätteten fi), da3 vorzeitige 
Alter mar wie meggeblafen, das Ge= 
fiht murbe jung und hoffnungsfrob, 
der prächtige Körper fehien bon fri- 
fchem Leben durchpulft zu werben, je= 
der Nero umd jeber Muäfel neue 
Spannfraft zu erhalten. 

Mit den erjten Afforben berbreitete 
fih Staunen in dem fleinen Kreis, 
denn fo unmufitalifch ift Keiner, daß er 
ben Meifter nicht vom Stümper zu uns 
terfcheiden müßte. Niemand mußte, 
mas er fpielte, aber zu laufchen fühlte 
fih Jeber gezwungen. Das verhaltene, 
aber hinreißende Pathos diefer Moll: 
afforde, dann und wann bon freubig 
aufjaudhzender Hoffnung bdurchbro- 
chen, mochte nicht jebem Hörer berjtänd- 
lich in die Seele dringen, aber die Voll- 
endung ber Ausführung drängte fich 
Sebem auf. 

Bei den eriten Tönen hatte fein Blidl 
E3me gefucht, und er haftete prüfend, 
forfchend auf ihr. Wber noch ehe das 
erfte Motiv in ein zweites übergegans 
gen war, in einen wilden Kriegsgeſang, 
ber dem Spieler das Ylut in die Wan- 
gen trieb, hatten feine Augen fi) von 
ihr abgemendet, bon ihr und ber ganzen 
Umgebung. Gie ftarrten in tiefer 
Verzückung in's Weite, denn für den 
wahren Mufifer ift ja in einem folchen 
Moment nicht? mehr vorhanden, als 
er felbft und fein Inftrument. 

Sn Esme Hatten fchon die erften 
Klänge jeltfam nacgezittert, und nun 
Taß fie laufchend und ftaunend, beinahe 
in Beftürzung da. War dies berfelbe 
Flügel, den rau Benett porhin zum 
Schlafmittel geftempelt hatte? Und 
war dies derfelbe Mann, der fie zu 
Tifch geführt Hatte? Beide fchienen 
ihr verwandelt, verflärt. 

Wenn Jemand fie geftern gefragt 
hätte, ob fie Mufit liebe, jo würde fe 
ficherlich nicht mit nein geantwortet 
haben, denn fie hatte die Beobachtung 
gemacht, daß gemilfe Melodien ihr zu 
Herzen gingen, mie nicht3Anderes, aber 
bon ihrer wirtlich tiefen Empfänglich— 
keit für Muſik ha te fie bi$ zur Stunde 
feine Vhnung gehabt, nie die Weltmacht 
dieſer Kunſt erfannt. Das Talent * 
für, das ſie perſönlich haben mochte, 
war vielleicht nicht in der richtigen 
Weiſe ausgebildet worden, denn ſie 
ſpielte nur mäßig gut und würde es 
am Ende auch bei anderer Methode 
nicht ſehr weit gebracht haben, weil 
zum ausübenden Muſiker noch Anderes 
nöthig iſt, als bloße Empfänglichkeit, 
und Esmes Natur mehr empfangend 
als handelnd war, mehr geeignet, An— 
derer Seelen treulich wiederzuſpiegeln, 
als die eigene klar zu geſtalten. Als 
ſie aber jetzt ſo daſaß mit halb ge— 
ſchloſſenen Augen, auf Strömen von 
Wohlklang dahingetragen, die ſüß 
ſchmeichelnd und verzweiflungsvoll kla— 
gend, wollüſtig und zart, aber immer 
echt und wahr empfunden in ihre Seele 
eindrangen, da fühlte ſie ſich im inner— 
ſten Kern ihres Weſens ergriffen, wie 
ſie es noch nie kennen gelernt hatte. 
Nue Regungen, für die ſie nicht Wort 
und Namen fand, erwachten und rühr— 
ten ſich in ihr, ein Verlangen, das ſie 
ſelbſt nicht verſtand, machle ihr Herz 
klopfen, ein ſeeliſcher Hunger, den ſie 
geahnt hatte, wühlte in ihr ſcharf wie 
eine Meſſerklinge, und dann trieb Mit— 
leid, das ihr geradezu körperlich weh— 
that, und von dem ſie nicht wußte, 
wem es galt, ihr die Thränen in die 
Augen. 

In all dieſe Gefühle miſchte ſich das 
Befremden über den Spieler. War 
es denn zu glauben, daß dies derſelbe 
Denniſon war, der ſo leichtfertige, herz— 
loſe, wenn auch unbeftreitbar ergötz⸗ 
liche Randbemerfungen über die "Leute 
machte, der jo gelangmeilt 2 der= 
brießlich ausjehen fonnte? Wie ftetig 
die fonft raftlofen Augen jeßt Ieuchteten, 
tie hoch er fein Haupt hielt, welch freu: 
diges Machtbemwußtfein das fchmale un: 
zufriedene Geficht verflärte! E38 war 
ihr vorher nicht in.den Sinn gefom- 


IN 


— —— — —— — — 


Während des 
ganzen Jahres. 


Zu jeder Saiten ned Jahres Lommen 
und gehen unjere Leiden und Unords: 
nungen Ded Magens. 


Dyspepfie 
Unverdaulicdhkeit 


machen eine Behandlung mit 


Br. Auguft Rönigs’s 


nöthig, zur augenblidlien Linderung 
‚ um vellitäubigen Heilung. 


— Der ganze 3. Floor, einen vollen Blod lang, 


Ein Mann des 20. Jahrhunderts 


Gelleidet in der Mode des 20. Jahrhunderts 
bon einem Geihäfst des 20. Jahrhunderts. 


Diefer junge Mann von Kopf bis Suf im Bub ausg>ftattet, diente dem 
berühmten Künftler, der die Zeichnung machte, als Modell. 
Die Abbildung zeigt genau, was mir zu verfaufen haben und was wir mit Vergnüs 
gen als bie Anzeige = Methode des 20. Jahrhunderts bezeichnen .... Wir haben das 
Paflende für Euch in diefer wie in irgend einer der anderen hübfchen Herbft = Facons 
bon Weberziehern, die wir morgen auflegen zu bedeutend niebrigeren Preifen, Krjun« 
ber3 mährenb biefer Woche, al3 irgend ein anderes Gefchäft hier oder anderiw .. . 
Wir find die größten Kleiverhändler der Welt und führen nur die Urt Waaven, die 
wir mit gutem Gemiffen empfehlen fünnen. ... Was ift da noch mehr zu fagen? 
Moderne Herbft = Ueberzies Neue moderne Herbit - Ans Semi Dreß = Beinkfeider für 
ber ” u u züge f. ersten glatt Männer... in ben neueften 
ord Vicunas, in Rag- u. raub appretirten [hmwar= ö ö 
nr Shefterfieb —— zen re an —— — “⸗ — 
„ebenfalls elegante Cobert Schnitt in einfach-⸗ und fen und Karrirungen, und 
Ueberröcke.. in der beſten doppeltnöpfigen Facons u. von fanch Worſteds und den 
Meife mit Wm. Skinner® die allerneueſten Moden.. feinſten Tweeds gemacht ... 
Bein in jeder beliebten Weite 


garantirtem ſeidenem Aer- jede Naht verftärft.... in 
mel⸗Futter gefüttert.. Die durchaus perfekter Weiſe zugeſchnitten ... anderswo 
werden ſie zu 85 


Röcke werden in anderen fonftruirt... diefelben An= 
Läden der Stabt zu $15 züge werden von Anderen i 
als Bargains 
offerirt ... 5350 
— 
— 
bedarf des ganzen vierten Floors, ebenfalls 


verfauft... zu $14 
582 mn. 59:8 
— Samftag .... 
rieſige Auswahl von 


am Sams⸗ verfauft... 
t0g oo... Samftag .. 
— 63 
einen Blod lang, um uniere 


Herbit: Anzüge 


allerfeinſten 


ſtellung gemachten Kleider ... 


ae und 


dert . 


Samitag . 





Knaben . 


— Wolle... 
einem 
Khieago zu $15 verfauft 
Samitag . 


gleich irgend 


Bid, 


men, ihn hübfch zu finden, nun mit 
einem Male erfehien ihr jein Geficht 
bon fo beredter Schönheit, wie fie noch 


| fein Menjchenantli gejehen hatte — 


| 


| 


mehr wie ein Bild komme er ihr vor, 
dachte fie bei fich, alS mie ein lebendiger 
Menſch. Er hatte fpöttifche Bemer- 
fungen über ihre Freunde gemacht, 
aber „wenn er jo fpielt, muß er Doch 
ein gutes Herz haben,“ jagte fie jich 
mit einem Snftinkt, der jchärfer fieht, 
ala alle Weisheit. 

Lange nachdem die Webrigen ihren 
Eindrud überwunden hatten und fi 
wieder in gedämpften Tone unterhiel- 
ten, jaß Esme noch requngslos, ich 
ganz berfriechend in ihrem tiefen Lehn- 
ftuhl, athemlos Yaufchend und um ich 
blidend. est aing er in eine neue 
Melodie über, und feine Augen begeg- 
neten den ihriaen mit einem Blick, der 
ihr fagte, daß er nur für fie Ipiele. E3 
war jebt eine Serenade, eind ben den 
gedampften Liebesfiedern voll heim— 
licher Gluth, die er in feiner Muiter 
Heimath erlernt hat, einer von jenen 
Gefängen, in deren man die Mando- 
line im Mondfchein Ichluchzen hört und 
deren Liebeswerben um fo leidenfchaft- 
licher an’3 Herz dringt, ala es nicht 
lautwerben darf. Eäsme laufchte mit 
meit geöffneten Augen, die fich auch bor 
den fragendben Bliden von drüben nicht 
fenften. Mit dem legten Wikord jtand 
Dennifon auf. 

Ein Chor von Schmeichelreden be- 
arüßte ihn. Er ließ das Lob mit der 
Gelaſſenheit über jich ergeben, die lange 
Gewohnheit mit fih bringt, und war- 
tete ruhig, bis das allgemeine Gefpräd 
wieder im Fluß war. Dann giag er 
zu Esme hinüber. 

„Und Sie?“ fagte er mit einem hal- 
ben Lächeln. „Haben Sie mir nichts 
zu fagen? Ach bin an Lob gewöhnt, 
fann ich Ihnen jagen!“ 

Seine Augen leuchteten noch im vo— 
rigen Ölang und die fieghafte Freudig— 
feit war nicht von feinen Zügen ge- 
| wichen. 

Faſt mit Anftrengung raffte ich 
ı Esme aus ihrer halb liegenden Stel- 
lung auf; der Gtroßvaterftuhl, morin 


‚fie faß, Hatte das jhlanke Geftältchen 


beinahe verjchlungen. 

„Hat hnen mein Spiel nicht aefal- 
len?“ fragte Dennifon weiter, fie jcharf 
beobachtend. 

„Ob es mir gefallen hat, 
ſelbſi nicht,“ erwiderte ſie, ihn mit 
traumbefangenen Augen anſtarrend. 
„Ich glaube, es hat mir zu weh gethan, 
bie und da wenigſtens, und hat’ mic 
auh mit Schreden erfüllt. Bisher 


mußte ich gar nicht, dak Mufit etwas 


fo — Unheimliches ift.“ 
(Fortjegung folgt.) 


; — Schon ſo wener — Nie 
u” — ‚zur Po Voplin. ; — — 


enthält ausſchließl. 
Auswahl in 
ſatz zu den ja zır den anderen Kleider:Läden in Chicago, machen wir eine Spezialität aus den 
Anzügen, die gemacht werden, und die beiten importirten und einheimis 
ihen Stoffe find in unjerem neuen Vorrath vertreten... 
Sie find in jeder Hinfiht jo gut als die feinften auf Be 
Unfere PBreije rangiren von 


0 p Atzlellun don Herbll - Kleidern für Anaben 


Winter Seniehofen- - 
> züge für Knaben... Alter 3 bis 
. geiehnitten in Sailer, nn 
jtigen fancy Beit und Novelty Facon 
. ertra gut gefüttert und gejchneis 
. Anzüge welche Andere zu $7 
und 88 offeriren — 


Herbit: und Winter-Anzüge für grobe 
. Alter 14 bi 19 ... ges 
med aus den allerneuejten Stoffen 

8 feinen importirten und einheis 
in jeder Beziehung 
Unzug der in 


"510 


weiß ich 


JKnaben-Ausſtattungsartikeln, als weiße und 


7 Poser 17 1 * 
nie‘ 


Neberzieher 


die größte 
— Männer = 


Herren-Anzüge, 
m Gegen 


Anzügen in der Welt... I 


alle neuen Mufter und . 


Preiſe, Qualität in Betracht gezogen. 
Unfere Preije rangiren von . 2 a.“ 


57 bis 540 


Herbft:e und Winter = Heberzieher für 


Snaben ... alle Altersgrößen bis 19. 
gemacht 8 den neuen Orford Bieunas, 
Govert3, Kerfeyg, Meltons und den 
rauhen Stoffen ... in jeder Hinficht 
gleich einem Rod für den Ahr überall 
$10 und $12 — müßt 87 
Samſtag... 

Herbſt⸗ und RENTE für Kna— 
ben ... Alter 3 bis 16 ... gemacht aus 
reinwollenen Stoffen ... 
jhwarz und fancy Mijchungen ... jedes 
Paar garantirt nicht aufzjuirennen und 
gleich einer $1 Hofe von X 


anderswo ... Samſtag.... 


für Knaben... 
Hals. 

Vercales 
$1.50 Herbſt⸗ 


Knaben ... 
gemacht aus reiner Lammwoll 


54.95 


Te Herbftsz und Winter: Golf: 


fcopes und fteife Hüte... 


Feuer-Verkau 


Das von uns erſtandene Lager eines vom Feuer 


heimgeſuchten öſtlichen Fabrikanten, beſtehend 


hubſche ce Röde Liegen bier morgen zur Beſichtigung auf. 
Zeichnungen und in jedem Falle garantiren wir da3 ta= 


beilnjee ° Baifen, die beiten Stoffe und niedrigiten 


und Winter-Sweaters 
alle Alterstlaflen bis 18... 


leberzichern zu zeigen, und volfe 10,000 


Die Auswahl umfaßt 


..97 bis 560 


umfaffend den ganzen zweiten Floor uud Ge- 
fließend in jeder Bekannten Facon in Knaden- 
9)  Sleidern, SHüten, Kappen und Peljwaaren, 


S5c fach fteife Herbit: und Winter-Hemden 
. Größen 12 bis 14 


. Garner's feinfte 48c 


für 


e, in 


einfachen und faucy Streifen... 98c 
GröffnungspreißS . 2 0 2 0% 


und Pichele-Pappen 
für Anaben, in einfahen Blau und fancy 


CHed3 und. PBlaids „ . . Eröffnungss 48 
einfach blau, sreis L c 


$2 Herbit: und Winter s edoras für Knaben, Tele: 
al’ die neuen 
Herbit-: Farben und Facıns „ „ „ Eröffs 98c 
nungs:Preß 5 4—642 4 


in durchaus unbeſchädigten, für dieſen Herbſt * 


angefertigten 


Anzügen und Neberröden g 


für... 
Männer, 
Knaben und Binder, © 


ift jest afjortirt und gelangt morgen ‚Samitag, früh \ 
zum Verkauf. ES ift uns geglüdt, das Befte der Fabrikation 
zu einem Preife zu erwerben, der e8 uns ermöglidt, unferen 
Kunden eine große Grfparniß beim Einfauf zu garantiren. 
Außerdem offeriren wir fpezielle Bargains in Herren und 


farbige Oberhemden, Unterwäldhe, Strümpfe, 
Hüte, Kappen u. |. w. 


WER, 
I 


| 


u 


sy 


Nakhjitehende Preis:Rotirungen follten Sie Davon überzeugen: 


werth 7.50, 12.00 und 


Kinder-Anzüge mit farbiger feidener Weite, werth 
2,25, 3.50, 5.00 und 6.00, zu ee ° 4 
ER 6.88 und 


2.98, 2.48, 1.88 md. 


Kniehojen, iwerth 50c, T5c und 1.00, 
zu 58c, 39c 19€ Hojen, werth 2.50, 


Bm een 6 au. 


Knaben: Anzüge mit und ohne Wefte, im Werthe Männer-Meberröde in 
von 2.00 bis 7.50, zu 4.00, 3.00, 


2.00, 1.50 und . 9.00, 6.88 und . 


Knaben lange Hojen:Anzüge, werth 6.00, 8.00, 
und 10.00, zu 6.00, 
4.00 und. u 


werth 1.25, 
re he 


Anaben-Happen und Febora-Hüte, die 50c, Töc 
und 1.00 Sorte, zu 6&8ce, 39e 
und. . 


KRnaben:linterhojen und Hemden Halbiwollene u. 
Fließ — zu 19e 


und. 50c, 390 uud 


Männer-Unterwäſche, in Naturwolle, gerippt und 


ließ gefüttert, zu 42e, 3e, "35 
35e und . 


— — in geſtreiften Pereales, mit feſtem od. "39 c 


2 ertra Kragen, oder mit feidenem —* werth 


— 
— 


zu 1.88 und 


T5c und 506, zu 42e und. 88e und 


MännersAUnzüge in der reihhaltigften Auswahl, 


Gute ftarfe Männer-Hojen, 
Schwere ganz mwollene Caffimere Männer: 


Sehr feine ganz wollene Cafiimere und Worfted 
1 9e Männer-Hoſen, werth 
J 


Maänner-Kappen, Cruſh und Fedora-Hüte, 
werth 50, 75e, 1.00 und * zu 880, 


Geſtrickte Männer-Jaclen und 
werth 2.00, 1.50, 1.00, zu 1.35 


4.48 


15.00, zu 8.88, 


all den befannten Muftern 
und fyarben, werth 7.50, 12.00 und 15.00, zu “4. 50 


. IE 
® 25 
2.481 
19 


’ * » ı * 


4.50, 


Die neueften Herbftmoden in Derby: und Fedora 
Hüten, werth 2,00 und 3.00, 


Sweaters, 


Er 


Martin Wald, 


10061008 Milwaukee Ave., nahe Wood Str. 





) 
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Gutgemachte Herbſt-Beinlleider für Münner. 


Dauerhafte Hoſen für Männer, von fanch Stoffen und von ſchlichten blauen 
und oder ſchwarzen Caſſimeres gemacht, jede Naht ſtark genäht u. jeder Knopf 


re DE 
> rose Woerthe in Herbit- und Winter-Kleidern. 


Preis fir Samftag; nehmt die Auswahl für nur 
Bei dem Einkauf Eurer Herbit: und Winter-Anzüge oder WMeherzieher in „„The Fair’’ habt Ihr den Bortheil der riefigen Auswahl, die pofitive Sicherheit, dab e8 nur die Erzeugniſſe von 
tühtigen Kabritanten find, die abfolute Garantie des Schneiders und unfere eigene und die Gewißheit niedrigfter Preife die mit Oualität und erfter Klaffe Arbeit vereinbar find. Das ganze 
Rager ift voll der beiten Werthe in Kleidern, hergeftellt nur von reellen Stoffen und der Laden wird fo geführt, Dak jeder Nachfrage nadı den beiten fertigen Kleidern entfprocdhen werden fanıt, und 


mit Fleinerem Profit als wie er von irgend einem anderen Geldhäfte in Chicago beredhnet wird. 
Heräll- und Winter: Anzüge für Männer. Heröf: und Winter: Anzüge für Männer. Neue Winter: Neberzieher für Männer. 
in ftrift reintvollenen Orford und perfgrauen Stoffen, in den aller: 


In ſtrikt reinwollenen ſchwarzen Cheviots, alle hübſch gejchneidert, ge= In abſolut reinwollenen und echtblauen Serges von feiner Qualität, 
macht in einfach und doppelbrüſtigen ſorgfältig geſchneidert, vollklommen neueften Schattirungen der fommenz 
Cot Fan, mi Durham 95 * In Ener — 
ter, in allen Größen von 33 bis. 44; ® Sutter; einfach, und doppelbrüftige S R tem Futter = guter Cualität, voll: 
ein unvergleichlicher Werth wenn bie Gerade Sack Facons, in allen Größen von 34 ſtändig paſſend und Arbeit welche 
einge- 
troffen. 


+ 


THE FAIR 


tablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Str. 


Wirklich feine Herbft-Beinkleider für Männer, 


Neue Herbfthofen f. Männer, in hübfchen Muftern von fanch Worſteds, richti⸗ 
ger Schnitt und ungewöhnlich gut geſchneidert; ſo gut in jeder Beyiehung wie 


auf Beſtellung gemachte Garments, am Samſtag aber zu ei⸗ >» 9 
® > 


nem Preiß ausgelegt, ber fie zu einem der beiten Bargaing 
ftempelt, ben wir je in Männer-Hofen offerirten 


Gerade 
einge- 


ausgezeichnete Tualität der Stoffe bis 44; jedes Kleidungsitüd gemacht nicht zur jchlecht ift für bedeutend 
troffen. 


und die feine Arbeit in Betracht gezo= von zuverläjfigem Fabritanten und mehrwerthige Kleidungstüde, werden 
gen werden; verlangt Ddieje Anzüge garantirt fich zufriedenftellend zu tra- zum Verfauf angejegt als Gröff: 
morgen zu jehen, gen— Samftag— Gure Auswahl für nungsihuß der Saiſon für nur 


— — — — 


Neue Herbil- amd Winter: Anzüge und Weberröde für Männer 3, no 


Stoffe, gemacht vd. eriter Klaſſe 
fidh gut zu tragen. Ganz gleich, was Ihr in Kleidern braucht, Ahr begeht einen Fehler, wenn Ahr 
The Fair überjceht, die immer mehr zum — für KHleider wird, 


erwarten Eure Beſichtigung. Alles in den neueſten und populärſten Effelten zuverläſſiger 
Fabritanten, ſo daß wir mit gutem Gewiſſen jedes einzelne Stück garantiren können 


ea ee ‘ e 
a Fig Kap 
L A 


| Anzüge von 56.95 bis 825. 


Gute, reelle Werthe in guten, 
Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben, ein großes Aſſortiment, in neuen 


— —— — — — — — — — — — — — — —— 


Ueberröde von 86 bis 330. 


reellen Bnaben-Bleidern, 


Dreis:Stüfe Anzüge für Knaben, eine jpeziele' Partie in dunklen, 
dauerhaften Gajfimereg, in den neueften Herbftmuftern, mit Rod, Hojen 
und doppelbritftiger dazu paffender Wefte, in allen Größen von 9 bi3 16 
Jahre; gut gemacht und im Ausfchen „upstosdate; Samftag zu einem 
jehr jpeziellen Preis, 

Plane Serge 3:Stüd Aniehojen-Anzüge für Anaben, Rod, Hojen- und 
doppelbrüftige Weite; jtrikt reine Wolle und echt blau, in SHerbft:e und 
AWinterjchivere, in Größen 9 bis 16 Jahre; Anzitge welche Fleidfam aus: 

jehen und fid) gut tragen, zum Verfauf angejegt am Samftag zu dem e 

jehr niedrigen PBreife von nur 

Yange Hofjen-Anzüge für Knaben, in neuejten Facons und Muftern; in Herbitichweren 
Sheviots und Gajlimeres, Tualitätten welche fich als volllommen zufriedenftellend erwei- 


jen, einfach und dDoppelbrüftige Yacons mit doppelbrüftiger Weite; Anz 
züge welche richtig gejchnitten find und gut paflen, Anzüge 2 den 6. 50 
MOrgen— Sc 


und anderswo Tauft. 


* 
LE: 


— 
—— 


Herbſt und Winter-Muſtern, dunkle und mittlere Farben, und einfach blau, 

außergewöhnliche Werthe und Hunderte zur Auswahl; ſollte ein Paar auf— 
trennen, bringt ſie zurück und wir geben Euch ſchnell ein anderes Paar um— 
ſonſt alle Größen, von 3 bis 16 Jahren; Samſtag zu 


Neue Veſtee Anzüge für Knaben, in den neueſten Herbſt Facons; 
den neueſten, kleidſamſten Effekten und auffallenden Kombinationen, 
und in allen Größen von 3 bis 8 Jahre; ein ausgezeichnetes Afſſortiment 
zur Auswahl, gehen im Verkauf am Samſtag zu nur 


3.90 


in 


3-Stücke Kniehoſen-Anzüge für Knaben, mit Rock, Hoſen und doppel⸗ 
brüſtiger Weſte, die Sorte, die alle Knaben verlangen, in Herbſtſchweren 
blauen Cheviots: alle Größen, von 9 bis 16 Jahren; ein niedlicher, — 
brauchbarer Schul-Anzug, welcher ausgezeichnet zufriedenſtellen wird, zu 


— 2.95 
ir Eure Auswahl von diejen 4.-ply Münner-Kragen 


rauhen Gebrauch der heranwachjenden amerifanijchen Jugend aushalten 
fünnen und ji) als ganz zufriedenftellend erweifen. 


md 10 


andere Fagons, 


Legt End; einen | 
BVorrath ein. 


ROXBURGH 


Halslrachlen — ro, or, ers; | Halöflrinpfe — 


von Halstrachten, in ertra jchiwerer Schlipjen=Seide 
und Atlas, in einer groken Anzahl von Muiftern 
und Farben — die neuejten Moden in Teds, Four: 
in-hands, Imperials, etc. — alle jehr effettvoll, 


Handſchuhe Für Männer, paſſend für 
die Straße und für Geſell— 
ſchaften; Glace, Mocha und Cape, Pique oder Prix 
Grim Nähte, richtig beſtickte Handrücken; ein voll— 
ſtändiges Sortiment der modernſten Herbſt-Far— 
ben: die richtig ſchweren Felle für dieſe Jahreszeit 
— es iſt ſchwer einen beſſeren Hand 


| A ſi n ſehr ſelten, daß 

o enltüget Stärke, Dauerhaftigkeit, 
Bequemlichkeit und hochfeine Qualität in einem 
Paar Hoſenträger zu 256c vereinigt werden kön— 
nen, aber hier iſt es geihehen. Dieje Hofenträger 
find gemacht mit Leder: = Enden, Seide = Enden, 
Braid-Enden, eine wirklich große Par: 


Für dieſen Samſtag offe— Es iſt 
riren wir zum Verkauf 
eine ſehr ſpezielle Partie von Halb-Strümpfen für 
Männer, in gutem Caſhmere in zarten lohfarbigen 
Schattirungen, Natural, ſchwarz und fancy ge— 
miſcht, mit doppelten Ferſen und Zehen — 
außerordentlich feine Oualität, 


pezielie Antündiqung j l | 2 — Feine baumwollene und Wolle— 
= | d n erzeun gemijchte, fFließgefütterte Un: 
terhemden und Unterhofen für Männer, die Hemz 
den mit Satin jacced Hals und Yront, gerippte 
I Manjchetten: in zwei Schattirungen, ertra Quali 
tät, die beiten, die herageitellt werden; twunderbare 


’ Fine jehr 

Hemd. * von großer Wichtigteit für Arbei— 
ter. Hemden, ſpeziell paſſend für im Freien arbei— 
tende Männer ein großes Sortiment in fanch 
Tlanell, alle von guter Lualität: PYoted Rücken, 


Telled Nähte, daran befejtigte Kragen und Man= 
Werthe zu diejem jpeziellen 


ichetten, Doppelt gejteppt und Perfmuts 
C 1 Preis Auswahl 


terfnöpfe, jeher gut gemacht; in dieſem 
Verfauf nur | für 


Pferde-Waaren. 


Auswahl von einer Partie Daſh Board-Lam 
ven, ſpeziell entworfen und paſſend für irgend ein 
Daſh Board, ſowohl gerade wie gebogen, ſämmt— 
lich hübſch nidelplattirt und lafirt, mit farbigen 
Glas an denSeiten, einige brennen Sterzen, wäh 
rend andere Yard Oel 

oder Kerojene brennen, 

mit aesaden oder geboge: 

nen Daib Tyaiteners verje: 

ben; in Den Ocllampen iit 

Oil Fount an Den 

Shant angeichraubt, 

: don fpeziellem Bor 

dieſes Lager be— 
einer Anzahl 


1.00 


aus 
von Fa 
con® und 
Muitern, 
für 


fiir Pferde Blankets, 
1000 gemiſchten wollenen 
Zoll, 6 Pfund graue Muſter, 


89c 


fet2, ROXR4 
PRaroains, 
für Stall Blankets 


39 
J —8 c con, zwei u treingles 


theilweije gefüttert, irgend cine 
Fuer Pferd. 
für 


‚2.75 
Herbit 


Plüſch, fancy Oberfläche, 
neue Muſter. 


Straßen-Blau 
aroße 


Perfecto, reine 
Deckblatt, 


feinſter 


3.00 
3.00 | 


First Conjul, volle 
Nuelta Havana Zigarren; 
Amblatt und Kinlage von 
zwei für 2560, 


Burlington Fa— 
befeſtigt, Burlap, 
Größe vpaſſend f. 


N 
ea Horace R. 
Brand, 


Qualität; 
Kiite von 25 


| 
| 
Vor-Verkauf v. — — —— | 
| 
| 
| 
| 
| 


: Tabak, 
v zur Auswahl, 3 für 2; 
Doppelter 


alles 


Schoß Decken, 
und Winter-Sorten, 


— 396 Be 
nur in Schwarz, { für 25c; 


Conchas Eſp., 


Kiſte von 50, 


245.247 
Ost 
‚North Ave. 


| 


Freräfl-Sailon hei uns er 5 eröllel. 


ae — jind voll- 
gefüllt mit Neuheiten der 

Saiſon. 

Große Auswahl in: 

Jackels, Capes, Ladies— 
Waiſts, Skirts, Kleiderſtofſſen, 
Schuhen, Blankets, Comfor⸗ 

ters u. ſ. w. 


Durch Verlegung unſeres Schuh—⸗ 
Dept. zum zweiten Floor haben wir den 
"Raum verdoppelt und Fönnen allen 
. Anfprüchen genügen. 

Große Gelegenheitsfänfe in allen 
Departements. 

Dergeit nicht unjeren dritten $loor 
mit 
Groceries, Spielfadien und Haushal⸗ 

tungs = Gegenfländen. 
Diefer Floor ift ebenfals fehr vergrößert. 


ö— — nn nn — 00 


vom feinsten alten 
Quritanos Größe, 
Kiite von 50, 


Media Bertecto, 10c per 
Stüd; Kifte von 25, 


Kelly & Co.’ Bouquet 
en Welt Zigarren, gemacht 


T5c 


Auswahl für 


Jährliche Aäumung 


von einzelnen nnd angebrodienen Partien von Zigarren, ein- 
fdjlieh. wohldekannte Marken, zu Schleuder · Yreiſen Samſtag. 


Fler de Eframillo, eine 5f:zöllige Zigarre, garan: 
tirt reine Quelta Havana Einlage und Sırmatra= 
Dedblatt, handgemadht, werden aufgeräumt zu ives 
niger als den Kobbers Preijen, 


Grema de Guba, 
handgemacht, 
dieſem Verlkaufe 
50 Stück 


U. S. Bouquet Havana Zigarren, 
macht, volle 44 Zoll, der ſehr ſpezielle 
5 für 300; per Kiſte mit 2 


Samiſtag iſt: 
50 Stück 


„Hiah Supreme“ 


Vuelta Havana 


4.00 
2.50 


und Facon, 
Yorker Fabrifanten, 
Sumatra Dedblatt, 


® 250; Kifte mit 5 Stüd 
| mit 50 Stüd 


Die grogen Gloden Erfurts. 


Die Maria Gloriofa, die berühmte 
große Glode des Erfurter Domes, 
tmurde während der jüngften Anmejen- 
heit des Kaiferpaares bei der Enthüls 
fung des Denkmals Kaijer Wilhelms 
I. geläutet. Sie befindet fih in bem 
mittleren, etwa 7Om hoben XIhurme; 
fie wurde 1797 von Gerhard de Wou 
aus Kempen mit einem Sojtenauf: 
mwande bon etwa 54,000 Mark nad) 
heutigem Gelpmerthe, wobei das mit 
zur Verwendung gefommene Metall 
ihrer Vorgängerin noch außer Berech- 
nung gelaffen ift, gegofien. 1799 wurde 
fie durch einige zwanzig Pferde mittels 
Flaſchenzüge aufgezogen. Sie wiegt 
275 Zentner, der eijerne Klöppel allein 
11 Zentner. Zu dem pielftimmigen har= 
monifchen Geläute ber Domgloden 
aibt fie als Grundton das große E. 
Der Schönheit ihres Tones wegen, ber | 
bei günftiger Windrichtung no in 
einer Entfernung von fajt drei Meilen 
vernommen wird, ilt fie bie auägezeich- 
netite Glode Deutfchlands. Sie mird 
nur an den Vorabenden von höheren ı 
Feſten und an diefen Felttagen felbit 
geläutet, und zwar find hierzu zwölf 
Mann erforderlid. Yhre Vorgängerin 
war die große Glode „Slorioja*, die 
1251 aufgehängt mwurbe und über 300 
Zentner gewogen haben foll, aber ſchon 
im Jahre 1307 umgegoſſen wurde. Bei 
dem großen Brande am 9. Juni 1472 
brannten die Thürme ganz aus; die 
Gluth war derartig, daß die Sloden 
fhmolzen und bas glühende ‚Erz ber 


ı großen Glode die breiten Stufen bes 


Domes binabfloß. Ermähnenäwerth 
find von den zehn Glocken des Erfur- 


‘ter Domes noch die drei. filbernen 


| 
| 
ten, 
ä 


ga je ih Fe — — 


Glocken; um ſie vor der Beutegier der 
Franzoſen 1806 und 1807 zu ſchützen. 
die den Dom als Pferbeitall be 

wurden fie damals ſchwarz an 


da die Facons die neueſten ſind — ge— 
macht mit ſchwerem Atlas-Futter — 


feine Havana Zigarre, 
volle 43 Zoll, 


3 für 256; Kiite mit 3 38 
+ 


Bigarren, 
bandgemaht von hervorragenden Wan | 
reine Havana Finlage u v| 


5 für 25e; Kiſte 2 u | 
.. 


| 
| 
| 
| 


nur für morgen, 
zu 


45c 


Gypiy Paron Zigarren, 


und volle Größe; 
0 Std 


3 für 1.88 


Cuban 
bei 


Purith, Chicago's 
Zigarren, 
ausgeſuchtem Sumatra 
2 für 50; per 1000 2 
0 Stüd 


Berfecto Größe; 


Cayuta Zigarren, 5 
Finlage, gemaht von 9. 


Union baudae 
Preis für 
Ind., 
5 für 10e: 
mit 50 Stüd 


+Id 
volle Berfecto Größe | 


Zu acht aus 
Samftag 4 für 





Hohe Temperatur | 


ift unangenehm für Jeden, aber widht 


gefährlid 


für Xemaunden, der einnimmt 


TRINER’ 3 ac 


Bitter-Wein, 
denn er iſt die beſte und auch die anger 
nehmſte Medizin, die gegen alle Som— 
merfrantheiten ihüst. 

Keine audere Trävaration bat je jo viele 
freiswillige Atteite von urtheilsfühigen 
Yeuten erhalten wie Iriner’s Arnericau Elirir 
of Bitter Wine, daS Appetit giebt, die 
Berdamung befördert, 
gen, Leber and Mieren reinigt. 


Unübertrefflidge Medizin für ſchwäch- 


liche Zranen und fränflihe Kinder. 


An Apotheken oder direft vom Nabrifanten | 


Beulfdies Ronfular- 


zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W.ı18. Str,, Chicago, Ill. 
fonnmifr® 


Finanziches. 


Government Bon 


S:pro;. Deutiche eiaAnleide 
Siespro; 

5:proj. Merifo Regierungs:Soldanlcihe 100 
22, 3:, 4: und 5epeoz. Umerifaniihe Anleihe 
zum täglihen Maritpreis. 


@tadt:, aeg e, Gounty:, Eijenbahn: und 
ndere ihre inloge:Bapiere. 


IN WILGOX Keil, Bankiers, 


H WOLLEN BERGER. Mar. Bond-Dept., 


87 


Boll, 


des Blut, Wie- ı 


und feines Konnecticnt Dedblatt, 
7 für 256; Kite mit 1 en 
+ 


Navy Succch Bigarren, feine 
gutem biefigem Qabaf, 
Se: 


| = 50: oder Si ie mit 5) Stüd für nur —RX 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


lange Combination— 
Fendrich, 
Fabrikant der Globe-Demokrat Zigarren, 
ver 1000 16. 00; per Kiſte 


bc 


nicht, 


tie zur Auswahl; vetget den Preis 


250 


Verkauf feiner Zigarren, 


gekauft von üderladenen Fabrikanten und bei Zwangs-Ser- 
Ränfen, morgen offerirt zu gelderfparenden Markirungen. 


reine Havana Einlage 


handgemacht 
id 


Det und Auditorium Havana 
lange gemijchte Ginlage, 
oder Conn, 


50; Kiite mit 1 25 
+ 


mit feinem 
TDedblatt; 


Evansville, 
populären 5e Zigarren, 
850e 
„Free Smoler“, 


teanläre 


per 100 — 


nettes, von 
brizirt; Kiſte init 
50 Stück, 


Handel. 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR., 


jwiigen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, mweftliden und 
fämmtlide Süd Clark Str. Gars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Hort: 
Dienſtag, 5. Sept.: „Deutihland“, Grpref. 
nach Hauburg. 
„Roordland“, nah Antwerpen. 
„Aller“, Erpreg, nad 
Premen. 
„La Gascogne*, nad Have. 
Sept.: „Spaarndam*, nah Rotterdant. 
Samitag, 9. Sept.: „Brinceh Arene”, nah Bremen. 
Samftag, 9, Scept.: „Burfgariar . . nach Hamburg. 
Dienſtag. 2. Okt.: Kaiſer Wilhelm der Groze“, 
Erpreßß. rach Bremen. 
Mittwoch. 3. Okt.: „Friesland“.. Tnach Antwerpen. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Keidferänngen durch Dentfche Reichspofl. 


RE Bollmachten, 


notariel und Fonjulariich, 


MER Erbſchaften, 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 


Mittwoch. 26 Sept.: 
Donneritaa, 27. Sept.: 


o- 


DVonneritan. 7. Eept.: 


Sam ſtag 29 


und NRedhtsbureau, 


1385 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ups. Eonntags 9—12 Uhr 


E. C. Pauling, 


132 LASALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. 


Zwei der beiten 5c Zigarren im 


— — — ———— 


Acht * 25c. 


Monogrammt, die wohlbefannten und 
bon D. 2. 
Long & Sons fahbrizirt; und Seide: 
Seidenberg & Co. 


fa: Improved Bund und Take View Rofe, 


zwei mohlbefannte 5 Cent Zigarren — 
fpezieller Preis Samitag, 

8 für 250; w 
Rifte mit 50, 1.50 


fhuh zu finden, felbjt für einen 
höheren Preis, 


1.00 


Heröflliachlen für Nicdchen 


Schulkleider für Mädchen 
im Alter von 6 bis 14 
Jahren, gemacht aus ganz⸗ 


wollenen Henriettas oder 
Serges in einer Auswahl 
von Farben, bübjch beiekt 
mit Braid und Nuffles, 
weiter Stkirt mit 
breitem Eaum — alle ges 
füttert und gut gemaht— 
ſehr mw 

ipezieller d 
Preis 2.95 

nur 

4. 95 für Bor Bad 
Neefers für 
Az Mädden in Alter von 6 
x) 6i3 14 Jahren, gemasht 
aus feiner Cualität ganz 
wollenem lobfarbigem Go: 
bert Tuch; ſechsknöpfige 
ShieldFront Facon, hoher 
Sturmfragen, piped mit 
Sammet in fontraftirenden 
Farben, gut gemadt und 
außergewöhnlich modiſch. 


KM. Kempf, 


29° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


alten Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 


Hillige Sahrpreife nach und von Europa. 


Eysialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


(BEE Grbichaften 


BE Bollmacdten 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünsgt. Borans Baar ausdezaßft. 


notariell und konfularifch beforgt. 


BE Militärjachen WE Pat; ins Ausland. 


m Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Dentiches Konijular- und Nechtsbureau: 


39. Sonjulent K. W. KEMPF, 


Sonntags offen von 


Schiffskarten. 


$25.00 «s | Europa 
829. BO vo (Bwifendeh) 


Geldfendungen 
burd) die Reihspoit Imal wöchentlich. 
Defleutlihes Notariat. 
Polmasten a en Beglau · 
„Ange. Erdidaftstaden, olch- 
tiouen, Saale 7 


WOELKY & CcoO., 


sp’... 167 —— on Str. 


Reinefommiffion. n.o stone aco., 
Uutsihen auf Ghicageee 206 LaSalle Str. 
werbefierted Grundeigenthum. 4 Xelenh.. &8L.. & 


—— — — 
a — —— 


84 La Sallo Str. 


9 bis 12 Uhr 


. Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft-Ede YaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . S500,000 
Veberihuf . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, ?Präftdent 
OSCAR G. FOREMAN, BicePräfldens 
GEORGE N. NEISE, Roffizer, 


ö 


Allgemeines Bant : Geihäft, 
Konto mit Firmen und Private 
verfouen erwänfdt. 
Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. nam 





